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HAMBURG «STETTIN 
ACTIENGESELLSCHAFT 


Schiffswerft + Maschinenfabrik + Lokomotivfabrik 

Schiffs- und stationäre Dampfturbinen : Nürnberger Ölmotoren 

Unterseeboote - Zentraiverwaitung Hamburg ` = u 
Uber 20000 Angestellte und Arbeiter - 
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BEDEUTENDE VORTEILE 


bietet die Benutzung unserer neuen Blechkanten-Hobelmaschine, die vor- 
stehendes Bild zeigt. Das zeitraubende Aufspannen des Bleches von Hand 
und durch hydraulische Druckstempel fällt ganz fort. Die zu behobelnden 
Platten werden durch 5 kräftige Elektro - Magnete auf ihrer Unterlage fest- 
gehalten, die in den drei mittleren Tischteilen eingebaut sind. Jeder hat 


elne Zugkraft von 15000 kg und kann für sich allein ein- und ausgeschaltet 
` werden. Die Maschine kann Nickelstahlplatten von 60 kg Festigkeit bei 


20 Prozent Dehnung und einer Flächenausdehnung von 12 m Länge und 1 m 
Breite bearbeiten. Wir bauen затії. Hilfsmaschinen für Schiffbauwerkstätten. 
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SCHIFFBAU 


Zeitschrift für die gesamte Industrie 
auf schiffbaufechnischen und verwandten Gebieten 
a Beiträgen der Schiffbau-Abfeilung der Königlichen Versuchsanstalt 
i für Wasserbau und Schiffbau, Berli 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Postanstalten, den Verlag und außerdem 
AMSTERDAM (Damrak 88), Meulenhoff & Co.; | KOPENHAGEN (K, Kjöbmagergade 8), G. Chr. Ursin's 
achf.; 


ANTWERPEN (69 Place de Meir), O. Forst; | | 
CHRISTIANIA (Carl Johans Gade 41—43), Cammermeyer's STOCKHOLM (Drottninggatan 73), C. Henrik Lindstähl; 
‚ ZÜRICH (Peterhofstatt 10), Beer & Co. 
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Bezugspreis 


im Jahr 24 Hefle für Deutschland und Oeslerr.-Ungorn Mk 20.— 
Vierteliährlich bezogen jedes Vierieljahr Mk. 5.— 
| Für das Auslond Mk. 24,— jährlich ES 
Erscheint jährlich 24 mal am 2. und 4. Millwoch jeden Monals. 


Anzeigen 


werden mil 75 Pig. für die viergespaltene Nonpareillezeile, auf 
dem Umschlage mil 1 Mk. berechnet. Bei Wiederholungen wird 
enisprechender Raball gewährt. Beilagen nach Uebereinkunfl. 
Erfüllungsort: Berlin. 


F. SCHICHAU - ELBING 


Schiffswerft, Maschinen- und Lokomotiv-Eabrik, Elsen- und .Stahlgießerel 


 Schiffsantriebe durch Dampfturbinen mit Шш 


für Frachtdampfer und jede andere Art von Schiffen 
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Getrlebe 116 Anlagen 
bis zu den mit zusammen 
größten 1100 000 PS 
Abmessungen abgeliefert und 
| und in Auftrag 
Leistungen erhalten. 
| ER Viele Anlagen 
. höchstem seit 
Wirkungsgrad mehreren 
97 vom Hundert Jahren 
und mehr im Betrieb 
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Zahnradgetriebe für Sonderzwecke 


als Vebersetzungsgetriebe zwischen Dampfturbinen, Elektromotoren und roti erenden 
Gebläsen, rotierenden Kompressoren sowie Elektrogeneratoren usw. 
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MASCHINENBAU- ANSTALT 


HUMBOLDT 


COELN-KALK 
чш балшык für Schiffe 


Pumpen -Ventilatoren 


Kompressoren 
Rohölmotoren 


Dampfturbinen 


Industrie- u. Zierbleche 


Langjährige Spezialität: 
Azetylengas-Änlagen bis 


zu grössten Leistungen 
| mit unseren vielfach 

Schweiss- und Se “бере 
Schneidbrenner, prämiikten,behördlich 
geprüften Oppacaten 


Schweiss- und 
Schneidmaschinen, 
Sauerstofferzeu- 
gungs -Änlagen, 


Armaturen usw. 

Tausende über die ganze 
Schneidbrenner érde an Staats- gross -u. 
ch D. N. P. 216963. Eige abrı Alleinbetciebe geliefert 


MESSER & Со. G. т. b. H., FRANKFURT AN MAIN 
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1919 SCHIFFBAU i Nr..18 


Herkulesbronze 


von großer Druck- und Säurebeständigkeit, 
= bestbewährt für Lager, Armaturen 
= und Beschläge im Schiffbau. 


Roteuß / Messing / Aluminium 
phosphorbronze / Zinkleglerung 
lugermetalle in Blöcken u. Formguß 


Metalischmelzwerke D. F. Francke А Co., Koln -Ehrenfeld 


Drabhtauschrift: Metalloxyd. Fernruf: A 5845. 
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in sauberster 29 10 түста 


Fritz Krefting, H Postsch en L W. 


HUTH & ROTIGER, d m. v. n. DORTMUND 


FERNSPRECHER: 660 x TELEGRAMM-ADRESSE: INDUSTRIEHUTH 


Bau sämtlicher Ofen für den Schiffbau . Spanten- u. Blechglühöfen 
mit Gas- u. - Halbgasteuerung .' . Gasgeneratoren mit u. ohne.Drehrost 
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Zahlreiche MARTINOFEN к STOSSOFEN « SCHMIEDEOFEN + GLUHOFEN Zahlreiche 
Anerkennungen-  HARTEOPEN FÜR GAS- UND HALBGAS-PEUERUNG z:: Anerkennungen. 
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FUR DIE IM SCHIFFBAU VORKOMMEN 


PLATTENBIEGEWALZE 
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Nr. 18 SCHIFFBAU 1919 


MANOMA 
Spezial-Manometer 


für Schiffbau 


Ж N) IM: Mit Doppel-Röhrenfeder » Mit Doppel- 

e . * Membrane und Schutzvorrichtunt gegen 
6 ie ach Ueberdruck und Erschütterung 
D.R.P. und Auslandspatente 


Manoma-Apparate-Fahrik 
Betiiebsicherstes Speziallager für Aufomo- EH RICH & GRAETZ 


dile und die gesamte ag 
t кейі! 
Rad? "ee Berlin SW68 Ш Jakobs. 156-157 
| Fernspr.: Moritz- 


Telegr.- Adresse: 
platz Nr. 3528 


Manoma 
Schutz- Marke 


Tk 
Меуіе 


Mano-Vakunmmeter, Jakuammeter für alle lodastriezwecke 
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. Die Veigel- 
Präzisions- 
Maschine 


Andreas Veigel 
Cannstatt Stuttgart 
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Werkreugmas chinen - Fabrik 


` Chemnitz'$ | 


BIS 80 MM. BOHR: 
SPINDELSTÄARKE 


IN ZWEI 
| AUSFÜHRUNGSARTEN. 


KarlWefzel | 
Maschinenfabrik , ж - 
u.Eisengiesserei__ Ze 
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Aktiengesellschatt ürHüftenbetih 


í == Abteilung Gießerei = 


|| ` Duisburg-Meiderich 


IGußstücke 
EN aus bestgeeignetem Roheisen für Schiffs- | 
bau, Schiffswerften, Schleusen und 
ähnliche Anlagen, bis zu den größten 


Abmessungen und höchsten Gewichten 


TACHOMETER 
SIND ERZEUGNISSE VON 
Be ee HOCHSTER GENAUIGKEIT 
Bi UND GROSSTER HALTBAR: 

эч KEIT 
VERLANGEN SIE PREISLISTE 

Hr 92 


Maschinenrahmen, Fundament. 
platten, Bojensteine, 
Zwischenstücke u.a.m. 

einschließlich der erforderlichen Modelle 
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SCHIFFBAU кп 
Hamburg 5 


Eisenbeton- Schiffbau N. d Langereihe 29 (Handelshof) 


Leichter, Motorfrachtschiffe usw. In jeder Form und Größe. iu kurzer Zeit lieferbar. 


Nr. 18 


ГЕ. Nacke, Maschinenfabrik, Coswig Sa. 
Dampfturbinen 
bis 1000 PS Leistung д. | 


Für Druck, 
höhen bis 


Geräusch- 
loser 
Lauf 


оЁађгіко 


N DORTMUND, 


NW омс. 5.ВАЅТНЕІМ ` 


1 Angebote und Gesuche |! 


Für die Herstellung von Schiffshilfsmaschinen wird ein 


mit umfangr. Erfahrungen, besonders f. Winden u. Spills 
gesucht == 


Evtl. kommt auch beratender Ingenieur in Frage. Angebote 
mit ausführlicher genauer Angabe der bisherigen Tätigkeit, 
Zeugnissen, Gehaltsansprüchen unter E. V. 285 an die 
„АГА“, Essen, Selmastraße 18. 


E a a —  — ,. . ma 


Mehrere Ingenieure: 


für Schiffsmaschinenbau 


Ш mit guten Erfahrungen im Bau von kleineren und mitt- 
leren Seeschiffsmaschinen u. Rohrplanbau zu sofortigem 
Antritt von größerer Werft gesucht. Nur flotte Kon- 
strukteure u. Herren mit mehrjähriger Konstruktions- 
praxis, die an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind, 
wollen sich melden. Offerten mit Lebenslauf, Bild, 
Referenzen u. Gehaltsansprüchen erb. unt. E. W. 2845 

- an die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“. e 
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2 Dampfschitfsmaschinen 


in gutem Zustande, erbaut 1911, a 42 PS, 11 А, mit Ein- 
spritzkonsator, Hochdruck 145 mm, Niederdruck 255 mm, 
einschl. Kupferrohre, Welle, Schraube usw. sofort zu ver- 
kaufen. — Nähere Auskunft erteilt Cl. Rohwer, 
Altenholz b. Holtenau-Kiel. 


Spezialfabrik für Schiffshilismaschinen 
sucht 


einen bei Schiffswerften bestens eingeführten 


S Vertreter === 


Es wird um Angebot nur von solchen Herren ersucht, die 
durch erstklassige Referenzen ihre Leistungsfähigkeit nach- 
weisen können. Angebote unter E. W. 286 an die 
„ALA“ Essen, SelmastraBe 18. 


Spezlal- Ingenieur 


Turbo -Kesselspeise - Pumpe direkt gekuppelt mit Dampfturbine. 


Telephon 3201 


"H Amtlich geprüfte 
I Bergwerks-, Schitis- 
und Kran- Ketten, 
Kettenräder, 

| Schmiedestücke, 
1 Gall’sche Gelenkketten, 
| Drahtseile 


Ingenleurbureuu 


für Schiffsmaschinen übernimmt 
Konstruktionsaufträge und Anfer- 
tigung von Werkstattszeichnungen. 
Spezialabteilung ı Schiffshilfsma- 


A 


schinen. 
an die Geschäftsstelle des „Schiff- 
bau“ erbeten. 


2 Schiffbauingenieure 


mit langjähriger Erfahrung im Schiffbau und den besten 
Beziehungen zu den Werften und Reedereien übernehmen 
Vertretungen für Kiel, Flensburg, Lübeck und den 
umliegenden. Gebieten. Offerten erbeten unter E. J. 154 
an die Zeitschrift „Schiffbau“ 


Geil. Anir. unt. E. J. 409 


Große Handelsschiffswerft Norddeutschlands sucht einen 


Schiffbau-Betriebsingeniaur 


für ihre Abteilung Ausrüstung. Nur solche Herren wollen 
sich melden, die mit Erfolg auf diesem Gebiete tätig waren. 
Bewerbungen mit 1 über bisherige Tätigkeit, Ge- 


haltsanspr. usw. unt. E. L. 1259 an d. Geschäftsst d. Bl. erb. 


% 
Such Ausbeut еіпе! 


Torf-Läger 


10-15 Bagger 


(betriebssicher) 


1Schleppdampfer 


Ausführliche Angebote in Bagger u. Schleppdampfer 
erbittet Richard Ernst, Berlin W37, Bülowstr.43 


\ 


1919 


DELTA-Netall = 


im verschiedenen det. ee mit ce 


keiten bis zu 


SCHIFFBAU 


F {Элә ебеге/и-/7ек ultuchjadrik mbH 


In Schiffahrtskreisen gut 
eingeführter Marineoberin- 
genieur sucht für Hamburg 


Vertretungen 


in für Schiffstakelage not- 
wendigen Fabrikaten, wie 


Ketten 
Hanftaue 
Stahltaue 


Takelage- 


zubehör, 
wie Schäkel, Kauschen 
usw. 


Block- u. Block- 
zubehërtelle. 


Angebote umgehend erbeten, 


da der demnachst sich wieder 


belebende Schiffbau jetzt 
schon persönliches Eingreifen 
verlangt. — Offerten unter 
E. J. 

stelle des „Schiffbau“. 


Schmiedeeiserne Nägel 
f, Holzschittbau, Tiefbau 


gr. Posten 3—74, Zoll lang in ver- 
schiedenen Längen, Stärken und 
Kopfformen. 

. Ө. Altmann 


Hamburg 2. , Haferkamp 3 


Treiböl 


für Dieselmotore 


liefert in Fässern, 
Kesselwagen 
Johann Dommermuth 
Chemische Fabrik 
Berlin-Treptow. 


536 а. d. Geschäfts- 


Raguhn:Anhält?5 


für Kesselfeuerung 


liefert in Kesselwagen | 


oder Fässern 


Johann Dommermuth 


Technischer 


Will Di 


mit I. Patent der Handels- 
marine, 35 Jahre alt, ledig, 
Kriegsteilnehmer, reiche Er- 
fahrung im Betriebe von 
Dampfkesse-, Maschinen-, 
Turbinen- u. Pumpenanlagen, 
sucht, gestützt auf gute Zeug- 
nisse, Vertrauensstel- 
lung (Lebensstellung) im 
Bureau- oder Außendienst 
im In- oder Auslande. 


Offerten erbeten an 


Vogt, Bremen 
ansastr. 18. 


"Große Werft in Südschweden 
sucht zum baldigen Eintritt einige 


Konstrukteure 


welche ап selbständiges Arbeiten 
gewöhnt und mit Anfertigen von 
Stahl- u. Ausrüstungszeichnangen 
sowie detaillierten Rohrplänen für 
Handelsschiffe vertraut sind. Aus- 
führliche Angebote mit Altersan- 
gabe, Gehaltsansprüchen, Zeugnis- 
abschriften, Referenzen und An- 
gabe des frühesten Antrittstermins 
sind zu richten nnt. H. R. 4734 an 
Rudolf Mosse, Hamburg. 


ia mirrin 8 а. саге 


Em DELTA” ра Fee „DELTA“]S 


ена Delta-Metall-Geselischaft 
Alexander Dick & Co. 
Düsseldorf-Grafenberg 


N METALI 


Yon. е 


Nr. 18 


DELTA-Messine 


in verschiedenen Legierungen 
insbesondere auch für Troppen- und · 
Linoleum - Schienen ete., in nd- und 
Profil - Stangen jeglichen Querschnittes, 
geschmiedet, gepreßt, heiß ausgestanzt 


Drähten, 
gepreßt, Ken 


77 | e 277 
g aus такава Kupfer. — 
1 Tombak - Aluminium. ” S 
үй, Nahtlos ж | 
74 gien oder faconniert «æ 
E Mit und ohne Boden у 
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Größere Werft an der Ostsee sucht zur Leitung des 
technischen Büros einen erfahrenen 


Oberingenleur für Schitfsmaschinenbau 


Gefl. Angebote mit Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltsan- 
spruch und Angabe des frühesten Eintritts erbeten unter 
E. J. 2499 an die Geschäftsstelle d. „Schiffbau“. 
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Drabtseilklob. 
Zahnstanger- 
Winden 


stets sofort ab 


(er 


7 
Material f. Anker 


lief бегі 


Wilhelm Kuhl 


BERLIN NW 87 
Beusselstr. 85 a. 


muy. 


Köpenicker Str. 71 
Verlangen Sie Preisliste S. В. 


Warum benutzen Sie amerikanische Seilverbindungen 
wenn deutsches Erzeugnis besser hält u. zuverlässiger 131? | 


100! 
KZ — а CO. \їнрїїю-бо.1 13 
Eech а 
- — зол ung SE 22 25 CH д — — 


š e о ae ei 
Nr. 18 SCHIFFBAU een 1919 
SSS D sss ss N F N SSS NN “ N RR 
N ыы АУА N ү 
| ASTRASSENBAHN | e 
WAGEN ` * 
ERZEUGNISSE DES WERKES: 55 
т — ӨНЕ Personenwagen, Speisewagen, Salonwagen, Güterwagen aller SSS 
＋ A IN ege Art, Spezialwagen für Hochöfen, Walz- und Stahlwerke, Berg- NN 
is — Ih [| ИЛИ werksbetriebe usw. N 
1 Kübelwagen, Selbstentlader, Kesselwagen, Topf- und Kühlwagen, Sprengwagen N 


ИЙ! — 
u === 


SAMSONWERK 2 
Maschinen- und Werkzeugefabrik 
BERLIN SW 68 


Hollmannstraße 25/27 


Alte Jakobetr, 139/141 
Zentrisch spannende 


Zweibacken-Bohrfutter 


mit und ohne Stahlschutzring 
Höchste Widerstandsfähigkeit — Größte Präzision. 


Schiffüautechniker | 


Jahre alt, mit langjährig. 
See im Fluß- und 
Kriegs- Schiffbau (U- Boot) 


1000Tons Bauschinen 


in jeder нене. 110 Lange vor- 


H. Meyer & Co., Lübeck 


wünscht Stellung (Ausland Telephon 508. 
bevorzagt.) — Off. erb. unt. 

E. 2. 5000. ап die Geschäfts- Kg | 
stelle des „Schiffbau“. Tüchtiger, arbeitsfreudiger 


ООО 
I Sehltistegr 


Konstrukteur 


15). Werkst-, Rord- u Konstruk- 
tionspraxis, Fach- u. Hochschulbild. 
m. reichen Erfahr і, Bau e Schiifs- 
u. Hılfamasch., Pumpen, Apparst,, 
Rohrleitungen, Schiffskesseln, Proj., 
Kalkul, u. Betriebsvorw «lt. sucht 


{Ў 
N N N N 


— Ас e — | 


"HANNOVER LINDEN N 


“УУ ММ 


Schwimmkran 


für ungefähr 25 Tonnen Hebekraft zu kaufen gesucht 


Werft Nobiskrug, Rendsburg. 


Marineschiftbaumeister 


arbeitsfreudig, bestens vertraut mit Neubau, Reparatur-, 
Werkstatt-, Dockbetrieb, Lohn- und Akkordwesen, kauf- 
männisch- technischer Betriebsführung und im Verkehr. mit 
Privaten und Behörden, sucht leitende oder daa 
zu ausbaufähige Stellung bei Werft, 
Reederei oder ähnlichem Unternehmen. Kapitalbetei- 
1. J. nicht ausgeschlossen. Angebote erbeten unter 

. 483 an die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“ 


SEH 
Das deutfche Reichpafent 


LC IO Maschine, 


mit: Wasserkühlung 


ist zu verkaufen oder in Lizenz zu geben Se 
Maschine ist besonders für Lenz-Pumpen geeignet. 


Interessenten wollen Zuschriften richten unter 


netto M. 60,— 
W. Atze. La 


ТТ” 


SCHIFFSPUMPEN A 


für alle Zwecke der 


gecign. Posit. i. In- oder Auslande. E. В. 2118 an die- Geschäftsstelle des „Schiffbau“. 
Prima Zeugn. u Re’ersun, z. O 
Gefl. Angeb u. E. J. 6 


Geschättsst. d. derr Sei 


O an d. 


ге 1 | 
Kriegs- und Handelsmarine 
in bestbewährter Konstruktion 
und Werkstattausführung liefert 


MASCHINENFABRIK ODDESSE в.в. l. n., 0SCHERSLEBEN a. Bone. 
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ЫШ L ШШШ Alleen t Am lc f E 
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= 99 = 
ES Handels- und = 
= Kriegsschiffe. = 
= Geräuschloser Lauf. :: Geringes Gewicht = 


I 


)))) T а с 


š š Druckwerk Gebl. 175 š 
š auf Wunsch kostenlos. š 
5 ñ 


UU 
INTE 


= Я VI mi Humm = 
= Kleine Abmessungen. = 
= Schnelle Lieferung. L = 
Е (UW Wunn ` 
SIGNATUREN 


Scharmann 3 Co., Rheydt 


сс а Werkzeusmaschinenfabrik с... ое 


Schwere Schruppdrehbänke 
von 300, 350 und 400 mm Spitzenhöhe. 


=== Senkrechte und wagerechte Fräsmaschinen usw. = 
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LEE [cs | 


НАМЕ ІЛЕС F Km am 
DÜSSELDORF Aupfer und Preiswürdigkeit | 
Rotguß 

Bronze 


Hüttenwerke Tempelhof 


Laoer- = 
Metall 
Lötzinn 


Dag! und Umarbeitung 
° MASCH | F F IN | К sämtlicherAltmetalleund 


тін SCHIFFBAU — 


Stuhlwerk GU Aktiengesellschaft 


Abtellung: „363 Düsseldorf 


Stanzen. Scheren 
Pressen 


Biege- und 
Richtmaschinen 


Wagerechte ` ` 
‘Schmiedemaschinen 


in bewährter 


 Stahlguß- Ausführung 
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Actien-Gesellschaft „Weser“inBremen 
. Schiffswerft und Maschinenfabrik 


Kesselschmlede, Eisen- und Metallgießerel 


Kriegs- und Handelsschiffe 


jeder Art und Größe 


Dampfmaschinen e Dampfkessel Dampfturbinen + 


Dieselmotoren 


Reparatur 
und Umbau 
von Schiffen 


3 Schwimmdocks 


chüttoff & Bäßler ная | 


zeugmaschinenfabrik 
Chemnitz is zen 
2058 und 2059 @ m п l £ Schüttoff Bäßler Chemnitz 


e ЇЙ ШШЕ 


Spezialität: 


Universal- 
Gewinde- 
fräsmaschinen 


für Spindeln, 
Schnecken 
und ähnliche Teile 


Hinter- 
drehbänke 


‘für gerade-, schräg- 
u, spiral-hinterdrehte 
Werkzeuge 


жиен 


15 
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i 


J. G. Weisser Söhne 3.2057; 


Fabrik erstklassiger Drehbänke . Revolvermaschinen . Fräsmaschinen 


J. ö. WEISSE p 
SOHNE 1 
ST. GEORGEN 


«SCH BADEN 


Lieferer größter Staats- und Privatwerften 


©. SCHULER 


Göppingen (Württ.) 


Älteste deutsche Spezial-Fabrik 


Gegründet für den Bau von Scheren, Pressen, Spezial- Personal 
1839 Maschinen und Werkzeugen für die gesamie über 1400 
Blech- und Metallbearbeitung. 
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HYDRAULISCHE PRESSEN 
M.A.N. 


SCHLOEMANN 


FÜR DEN 


EISENBAHNBAU 
EDUARD 
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Werkstattausführung : 
Maschinenfabrik 
Augsburg - Nürnberg 
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enna 


КККК К 660 К 
ВЕ A Ae FÜR ALLE MASCHINEN- 
JNDUSTRIE-ZWEIGE 
GEZOGENE 
= TANZ". “v 
UND vz 
AUSKUNFT ÜBER 2 d Ë п = 
ZWECKMA SSIGSTE _ 
AUSFÜHRUNG NA T E 5 L E 
AFN ZEICHNUNGEN 
KAMMERICH-WERKE2 
BERLIN-W:-55 AM.KARISBAD 169 


аА 


Л 


қада дада $ $ 
тутутуруту з 


DROOP & REIN: Bielefeld 


Werkzeügmaschinenfabrik und en 


Schwere Drehbänke 


für Kanonenrohre, Schiffswellen und ähnliche Schmiedestücke, 
ausgeführt einfach oder doppelt (2 Spindelstöcke, 2 Reitstöcke) bis zu 40 m Länge 
und 1500 mm Spitzenhöhe mit Einrichtung zum Drehen schlanker Konen. 
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= ааш САБР III 
-Schiffnlatten- 


12 фіпшійеі 
G ІІ, 
Дарота 


4 || 
| 
ш: 


EREISELPUMPEN 


für jede Leistung und Antriebsart 


Еу m. 


PRESS Luftrverrzeuge 
Pressiyftarmalicerr 
Pressiuftschlätche 


com. Wa | 


SCHIFFSPUMPEN 


Zrveigbüäro: 
Berlin W8 _ 0. 


r- ll Kr 
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гай 


WAGNER & Co. 


Werkzeugmaschinen-Fabrik m. b. Н. 


DORTMUND 


FNR. Wun. RUMFUS,DORTMUND | 


HC Hobelmaschine mit Fräsvorrichtung 


5000 mm Hobelbreite 
4000 mm Hobelhöhe 
10500 mm Hobellänge 


Antrieb durch direkt gekuppelten regulierbaren Reversiermotor von 
60 PS іп Leonardschaltung. Mit Frassupport am Querbalken. Be- 
sonderer Vorschubantrieb zum Fräsen, sowohl fur Tisch- wie 
Frässupport. Gewicht: 250000 ko 


1919 = ӚСНІРЕВАШ 0-2 Мг. 18 
` SS 


Sp 


oo 


lee BREMEN «ur HAMBURG 


bauen als Spezialität: 


Schi spumpen 


mit Duplex- oder Simplexsteuerung 
in liegender und stehender Olnordnung 277 


Die besten und leistungsfähigsten Rauarten 
ta de u, —. für alle im Schiffsdiens! vorkommenden Zwecke 
Größte Regulierbarkeit 
stete Retrlebsbereitschaft 


Höchster Hutzeffekt 
hohe Retrlebssicherheit 


Drucksachen und Kostenanschläge auf Сіл/ғаре 


MASCHINENFABRIK · GIESSEREIEN - SCHIFFBAU 


m gz | =. Г 


4" Wb 
' і } Ма 74! 
VE: ШІ * Be, aaa | d 


Eisenwerk vorm. 


Nagel & Kaemp А. G. 


HAMBURG 39 


| dy 
Keel 


Ë “= с ча 


Werft-, Dock- und Schiffs- ARE 


Krane + 5рШе | TREIBRIEMEN 
Ladewind en aus Haar, Baumwolle, Lader usw. 


Kreiselpumpen 


Riemenverbinder 
Weitere Erzeugnisse: 
аи 


Riemenspanner 
Techn.Maschinenbedarfsartikel 
Dichtungsplatten . Packungen 

Holzriemenscheiben 


Bagger-Lederschläuche 


CARL MARX 


Treibrlemenfabrik — Technisches Geschäft 


HAMBURG 11, Rödingsmarkt 47 


Hartzerkleinerungs-Maschinen 
Maschinen für die Zement-, Reis- und 
Hafermühlen -Industrie 


Draht-Anschrift: Kampnagel, Hamburg 


2] 
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OSTERMANN 
& FLUS A 


Kupferhütte — Metallwerke 


Dart 
Schmiermittel 


verwendet 


Sondererzeugnis: 


DIAMANTBRONZE 


ausgezeichnet durch Seewasserbeständigkeit, so- 
wie höchste Festigkeit u. Dehnung. Lieferung in 
Blöcken-, Guß-, Preß- u. Schmiedestücken sowie als 


STANGENMATERIAL 


Bestens bewährt bei der Herstellung von fertig 
zum Aufsetzen bearbeiteten 


SCHIFFSSCHRAUBEN 


jeder Art und Größe, nach Zeichnung und 
eigener Konstruktion 


е» е» > 
Köln- Riehl 
Draht anschrift: OSTERFLUÜS 
ee насын А 155 u. АООЗ 


| für jede Mafchine a 
Beiriebssicher und Ölsparend 


10000 Apparate 


geliefert, darunter viele 


Hundert für die Kriegsmarine 


Vertriebsstellen: 


Verkmufsbüro Stuttgart ` 
Бол == а 
Verkaufsbüro Frankfurt u. М. 


RobertBosch 


 Antien-Gesellschaft 


Renner & Modrach 


: Conrad Modrach 
„ Fabrik 
Gera-Reuss. 
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SAMSON 


Planfräs- 
maschinen 


Besonders solide Lagerung der Spindel. 
Der Spindelkasten ist außerordentlich 
reich dimensioniert. 

Die Spindel ist an den Lagerstellen ge- 
härtet und geschliffen. 

Das Übersetzungsverhältnis ist sehr reich- 


lich bemessen, so daß 


hohe Leistungen 


zu erzielen sind. 
Die Auslösung des Tischtransports 
erfolgt durch ausfallende Schnecke 
und ist infolgedessen 
sehr präzis. 


Ausführung 1 


msc 
Maschinen- und £ * 


Werkzeugefabrik 


BERLIN sw 68 


Hollmannstraße 25/27 
Alte Jakobstraße 139/143 


Samson Plonfräsmuschinen 


werden in zwei, in den Äbmessungen 
gleichen Ausführungen angefertigt. — 
Ausführung 1 laut obiger Abbild. und 
Ausführung II mit Verbindungsstange 
zwischen Spindellager und Gegenhalter. 
Bei dieser Ausführung (siehe neben- 
stehende Abbildung) befindet sich auch 
das Handrad für die Vertikalverstellung 
des Fräsdorns vorn an der Maschine. 


Ausführung ii 


Nr. 18 


SCHIFFBAU 


1919 


Kiel- Neufeldt & Kuhnke- Kiel 


AE 2 5 
Ги 


Hanseatische 
Apparatebau - Gesellschaft 


vorm. L. von Bremen & Co.m.b.H. 


Taucherapparate aller Systeme 


!/WAIƏIILIIIIIIIIIII%šIƏIIIIIIIIINIIIIAIIIƏIƏILLINOƏUÓƏOHOIIIIIS — 


D 
Gg SCH 


= Werk — 


' 
d Zu o тер 
2. ` te, 
e Н d 


ep а шы 


Signal Ges. т. b. H. 
Unterwasser-Signale 


ITT RIIT 


STRAHLEN 


Elektrische Maschinen-, Ruder-, Kesseltelegraphen eigener Gleich- 
und Wechselstromsysteme für den gesamten Schiffbau. 


Telegraphen für Dockanlagen. Tor- und Schützentelegraphen. 
Wasserdichte Apparate jeder Art. | 


Elektrische Installation von Docks und Hellingen 
sowie Schiffen jeglicher Art. 


Schaltanlagen an Bord von Schiffen. 
Feinmechanische Präzisions-Apparate. 


AUU ATD ATED TT ИО OTT OTTO ДШШЩ инип инин йй ини нит инип Кимин UDO OUT, (И ТІП, инни ШІ ТІПТ инин 


ШИШ! 0000000 


gg o o op 


Hochdruck: Dichtungsplati : 
Tremonli & " TAURIL"G 
Technische Gurmmmmwaren Ж 
Asbesifabrikate — 4 

d 


Stopfbüchscnpackunden 
e Kautschukfabrikate — 
Technische Ғейрғарагаһе 

Ssuliermajerialien 


С * * ke ST? 4 * д A É w e ' А є A - 
Ж 7 і j ) ` í N d , - ы 7 7). Т. Le ) 4 „. ^ 
асаа 
©. м. B 


UL LUD ОЦУ тИ ЧОУ "MIT "MAD "ШШ? ини UAD TUUU" CUOU UUU ФИ Wéi 
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Berlin-Erfurter Maschinenfabrik x 
Henry Pels & (o. x 


= Berlin-: Düsseldorf 
Charlottenburg 2b Wilhelmplatz 3-8b 


Fabrik in Erfurt 


Körper garantiert bruchsicher aus FluBeisen und gewalztem S.-M.-Stahl. 


Biegemaschine 


zum Bieqen und Richten von Winkel- und Bulbeisen, LI, I usw. 


x 
Die Stützklótze sitzen an einem 6 Querbalken, 
der mittels großer Handräder beliebig — auch schräg ein- 
stellbar ist. Die Entfernung der Stützklötze untereinander läßt 
sich mit Handkurbel und Spindel beliebig verändern. Die Auf- 
lagerollen vor und hinter der Maschine sind gleichzeitig 
durch Handrad und Schneckengetriebe іп der Höhe verstellbar. 
x Ж 


Verlangen Sie unsere Drucksache В über 


neuzeitliche Werftmaschinen 


000066060 0 0 © 0 © 0 © 6 0 0 0 0 0 0 0 4 x X. 6 © 0 6 0 $ 0 a о ‹ 
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Sonderkonstruktionen für Schiff: 
au u. Schiffsmaschinenbau. 
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BLOHM & VOSS 


Schiffswerft, Maschinenfabrik, Turbinenfabrik 
Kesselschmiede, Stahl- und Broncegiesserei 


Werft: Steinwärder. 


Brief- Adresse: Hamburg -Steinwärder 
Telegr.-Adresse: Регпагискег Blohmwerft, Hamburg 


Elbdock von Blohm & Voss: 


6 Schwimmdocks mit einer Gesamttragfählgkelt 
von ca. 125000 Tonnen: 


Kontor: Steinhöft 8/11, Hamburg. » Telegramm-Adresse: Eibdock, Hamburg. 


гај für Opparatebau | éi d 
ei Le EC 95 5 Pheylandt т. bh. 45 2 d 


э: | = 
2 OFIN — — од ue, SE | 


7 er 
А А 25 24 Dice с 300 агт, 


isher ausgeführte Onlagen unseres Systems: 


62 Hic mit einer Gesamtjahresleistung von 
15625000 com Sauerstoff бг, l. flüssiger Sauerstoff 


27 
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Mackens & Edelmann 


Segelmacher 


2 Hamburg 9 


KOHNCKE & Co. 


Bauunternehmung G. m. b. H. 
Am Wandrahm 22 BREMEN Fernsprech. Nr. 1476 
Zweigmggertassung 


Hamburg „Bieberhaus“, Ernst Merckstraße 91 
Fernsprecher Gruppe 8, Nr. 4878 


empfehlen sich == 


zur Projektierung u. Ausführung 
aller für Schiffswerften erforderlichen Tiefbauten 


Spezialitäten: Herstellung massiver Schiffshellinge 
Geck und Rites Кана: i E 
wurden u. а. 16 massive Hellinge nis m nge im In- un 
Auslande nach unserem System ausgeführt 


 BÊCHÉ “ GROHS 


ше MASCHINENFABRIK.. EAR 
В: Anfragen und Bestellungen auf Grund der In HÜCKESWAGEN as 
dieser Zeitschrift enthaltenen Anzeigen bitten wir, 


sich gefi. auf den „SCHIFFBAU" beziehen zu wollen! 


Habersang & Zinzen G.m.b.H. 


Werkzeugmaschinenfabrik — Düsseldorf-Oberbilk 


ШЕРТ 


Bohrmaschinen 


zum Bohren von 


Schiffs-Teilen 


Armaturen y Pumpen 
Rohrflanschen u. dgl. 


Kurzfristig lieferbar 
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INDUSTRIE DFENBAU 
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verbürgen N 
höchste Wirtschaftlichkeit š 


Spanten- und Plattenwärmöfen + Blockwärmöflen \ 
Blechglühöfen-Schmiede-u.Schweißöfen-Härte- N 

N 
öfen usw. mit Gas-, Halbgas- oder Ölfeuerung Š 


Generator - Gas - Anlagen | 


Bewährte Systeme — 26jährige Erfahrungen ` 


Doíoor Preda Q.-&. WILHELM RUPPMANN 
kerlin- Charlottenburg 2 ж STUTTGART ` 


WOHLENBERG- | 


ө" 
ТИПІ ГД < C 


rr rr 
СЬМ — АР даушы 


"mp mn — vm -. 
` w + 


Spindelstock milf vier verschiedenen с» 
durch nur zwei Hebel zu schallenden e 
Vorgelegen für zwanzig Geschwindigkeiten. 
ul. 


Vorbildliche Konstruktion Vollendete Ааа ғап d 


HWOHLEN BERG. Kommanditgesellschaft 
Gegr. 1872 HANN O EN. Gegr.1872 
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HANIELS LUEG 
Ш SELDORF 


MANNHEIMER ` 


ORIGINAL. 
ANKER 


GEBR. HEUSS 


mee == = НЕМ INDUSTRIEHAFEN 
HYDRL. PRESSE 
DEN SCHIFFBAU 


HEYLIGENSTAEDT« СОМР. 


Werkzeugmaschinenfabrik u. Eisengießerei 
Aktiengesellschaft 


GIESSEN 


Herstellung 
neuzeitlicher 


Verkzeusmaschinen 


Abteilung: I 
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FERDINAND C. WEIPERT 


Werkzeugmaschinenfabrik und Eisengleßerel 
HEILBRONN a.N. 


Weipert-Straße 8-30 


Plan- und Spitzen-Drehbänke 


in modernster Ausführung 


COLLET & ENGELHARD 


W'orkzeugmaschinenfabrik Aktiengesellschaft, Offenbach-Main 


Horizontale Bohr- 
und Fräsmaschinen 


bis zu den 
grössten Dimensionen. 


Horizontalbohr- 
maschinen 


72 wes Kesselbohr- 
` Zut ré s. maschinen 
tragbare 
| Shaping- 
maschinen 


{5 Zylinderbohr- 
| apparate 


— o 
> Seng 5 - SH 
- + — — tn 4. 


| „ Universal-Radial- 
bohrmaschinen 
D.R.P. 


31 


Nr. 18 SCHIFFBAU 199 


|ERJA-EXTRA 


c 
das Kennwort <“ ` 


für 


Qualitats- 


==. Fördern Sie == 
Muster und Preise! 


FRANKFURTER 
| SAGEN- UND WERKZEUGFABRIK 


Erwin Jaeger » Frankfurt а. М. 


"WP-Abdeckungen 


B.L Patent für den Auslandspatente 


w Schiffbau 


Patent-Rost ca. 95% Luft- u, Lichtdurchlaß 
Verwendbar für 


Zwischendecken, Podeste 
Laufbühnen, Treppenstufen 
Luft- und Lichtschächte 

Heizungskanäle 


2 — Prospekt Nr. 16 kostenlos 
; Car!Wellen,Ing.,Düsseldorf39 
Patentrostfabrik :: Adersstraße 47 


Gevelsberg l. Westf. Telefon Nr. 23. 
!IIIIIIIIIIZI IIWIIIIIIIIIŠIIII£IIIIIIIIIAIAIIIzIII£IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINI 


Temper- u. Temperstahlguß 
gn ~ 


32 


1919 SCHIFFBAU | Nr. 18 


EH 
L 
Ki 


> 
NO ке 


Res 


š ZEN EN 


Entlastete 1 Kräftigste 
Ventilsteuerung Bauart 


| 


ЖУУ; 
“ZZ 


“ 
— 


— 


—— агай 


DAMPF-LUFTHAMMER: HYDRAUL.U. 
MECHAN.PRESSEN,HUTTEN-U.ADJUS- 
TAGE MASCHINEN UMBAU UNMODER- 
NER ANLAGEN, HYDRAUL.STEUERUNGEN 


EULENBERG В. 
MOENTINGaC н 


SCHLEBUSCH-MANFORT o:: KÖLN 


Nr. 18 | | SCHIFFBAU 1310 


u e m -- 


Ardeltwerke £ 3 Eberswalde | 


Fernsprecher Nr. 34, Telegr.-Adr.: Ardelt- 


580, 407 und 410. ; | Жы. | | werk . Eberswalde. 


——— | x — 


чы 


— 
=. рақ Ў 


Werkstatt- 
Abteilung C: 


Krane 
jeder 


Zweignieder- 
lassungen: 


Düsseldorf 
und 

Gleiwitz 

О.-5. 


Schwimmkran, 100 t Tragfähigkeit | 


Schwerlast-Krane für Werften 


ж Franz Clouih сом кірге 


622% %%,% % %% ˖ ü q. liefert Sg egngengenpgngggnggpegpegggopgggpgeeeggeeggggg 


Amtliche Gummiwüen für den Schiffbau 
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Hobel- 
maschinen 


von 670 mm 
bis 2000 mm 
Durchgang 
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Maschinenfabri + asus қ Hydr, Pressen 


ТРИМА | erlzeugmaschinen 


Maschinenfabrik Weingarten 


vorm. Hch. Schatz A.-G. | Weingarten 36’Württ. 


SPBZIALITAT: 


Ka | ` % | Б 
-Е Wi Э , Scheren 


Pressen 
| Stanzen 
Abkant-, 
Bieg- u. Richt- 
Maschinen 


in erstklassiger Aus- 
führung. 
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bauen sämtliche Oefen fur 
den Schiffbau, insbesondere 


Spanten-Glühöfen... 


Glänzend bewährte, einfache Bauart! 
Durchschniffliche Gluhdauer 3 bis 5 Minuten! 


Als Brennstoff können Verwendung finden: Stein- und Braun- 
kohle, Koks, Torf, Holzabfälle usw. allein oder gemischt! 


Brennstoff-Verhrauch äußerst gering! Beste Empfehlungen! 
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emgeet steen Ел... 


Deutsche Unterseeboote für Küstengewässer (B-Klasse) 


Von Marine-Baurat Friedrich Schürer. 


Von Beginn des Unterseebootsbaues an lag über 
seinen wichtigen technischen Einzelheiten der dichte 
Schleier der im Interesse der Landesverteidigung er- 
forderlichen Geheimhaltung. Der Schleier wurde mit 
einem Male zerrissen. Was dadurch vielen auslän- 
dischen Fachleuten zugänglich geworden ist, darf 
auch weiteren deutschen Ingenieurkreisen nicht vorent- 
halten bleiben. Eine Reihe von Veröffentlichungen auf 
dem Gebiet des U-Bootswesens ist infolgedessen zu 
erwarten. 


Das U-POOf bei Kriegsbeginn. 

Bei Kriegsbeginn haben wir kaum 30 fertige 
Boote. „U 45“ war das Іеђіе Boot, dessen Bau be- 
schlossen war. Mit Ausnahme von ‚Al 42“ (bei Fiat- 
San Giorgio in Spezia 1912 bestellt, aber infolge des 
Einiritts Italiens in den Krieg nicht abgeliefert) waren 
sämtliche Boote das Ergebnis einer 
gleichmäßigen Entwickelung, ähnlich wie 
sich der Deutsche Kleine Kreuzer von „Hela“ und „Ga- 
zelle“ an unter Vermeidung sprunghaft lastender Ver- 
suche logisch in zwei Jahrzehnten zugunsten höherer 
Geschwindigkeit und größerer Seeausdauer entwickeit 
hat. Das nächstliegende Zie} war eben die Schaffung 
eines zu möglichst vielseitiger Verwen- 
dung іп den näheren und weiteren Küstengewässern 
befähigten Unterseebootes, ohne daß dabei auf die ver- 
schiedenen denkbaren militärischen Sonderaufgaben von 
vornherein im Typ bereits Rücksicht genommen wurde. 
Bei den stets wechselseitigen Beziehungen zwischen der 
denkbaren Leistungsfähigkeit eines Kampfmittels und 
der Art seiner militärischen Verwendung korinten sich 
U-Bootstaktik und damit Sondertypen nicht entwickeln, 
solange nicht feststand, daß ein U-Boot ein Kempf- 
mittel von Bedeutung überhaupt war oder mit Sicherheit 
wurde. 

Das vorbezeichnete Ziel war bei einer langsamen 


Deplacements-Steigerung von 258 f („U 1“) bis 7251. 


(„U 45% in so hohem Maße erreicht worden, daß Boote 
dieser Art mit kaum veränderten Haupt-Abmessungen 
und -Eigenschaften während des ganzen Krieges in 


großer Zahl gebaut wurden und sich auf fast allen 
Kriegsschaupläßen bewährien. „U 21“ (650 В), das im 
Frühjahr 1915 vor den Dardanellen erschien, und „U 53“ 
(715 1), das im Herbst 1916 als erstes U-Boot die Fahrt 
uber den Atlantischen Ozean und zurück ohne Brenn- 
sioffergänzung machte, gehören zu diesem Typ, der 
nachKriegsbeginn die Bezeichnung Ms- (Mobilmachungs-) 
Typ erhielt, weil nach der Mobilmachung zunächst nur 
Boote dieses einen damals vorhandenen Typs in Bau 
gegeben wurden. 

Daß dieser sogenannte Ms-Typ .nicht der einzige 
U-Bootstyp der deutschen Магіпе blieb, hatte Gründe 
maännigfacher Art. 

UB ү ~ Түр. 

Damit, daß die großen bei Beginn des Krieges іп 
Bau gegebenen Boote noch im Kriege Verwendung fin- 
den würden, war bei einer Bauzeit von rund 2 Jahren 
damals nicht zu rechnen. Sie galten als Ersatbaufen 
für voraussichtliche Kriegsverluste.e Um die sehr bald 
von Erfolg begleitete U-Bootswaffe bei kurzer Kriegs- 
dauer noch im Kriege zu größerer Geltung 
bringen zu können, mußte ankurzfristigeBauten 
herangegangen werden. Kurzfristig aber ließen sich nur 
kleine und einfache Boote herstellen, die 
nebenbei деп Vorteil geringen Kostenaufwan- 
des hatten und außerdem den Vorteil der Trans- 
portmöglichkeit mit der Eisenbahn, was 
nach dem Besitz der flandrischen Küste und bei der 
fernen Lage дег See-Kriegsschaupläße im Mittelmeer 
bald eine große Rolle spielen sollte. 


Im September 1914 wurde die Konstruktion solcher 
Klein-Boote (B-Klasse) begonnen, für welche die eben 
skizzierten Konsiruktionsbedingungen den zunächst 
allein vorhandenen Rahmen bildeten. 


Vorübergehend dachie man an Boote von etwa 80 
Verdrängung mit nur einem Torpedorohr und rein elek- 
trischem Antrieb. Man erkannte jedoch, daß ein solches 
Boot infolge des viel zu geringen Fahrbereichs als An- 
griffswaffe unbrauchbar sein würde, und daß ein Diesel. 
motor für фе Ueberwasserfahrt unerläßlich sei. Die 


& 
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Abb. 1. UB I aut der Helling der Germaniawerft 


Maschinenanlage mußte grundsäßlich dieselbe 
bleiben, die sich bei den größeren Booten bereits 
bestens bewährt hatte, nämlich die öol-elektrische. 
Damit war eine Steigerung der Verdrängung verbunden, 
die schließlich auf 127 1 anwuchs, weil auch die Tor- 
pedoarmierung verstärkt werden mußte, um sie mit der 
größeren Verdrängung in Einklang zu bringen. So ent- 
stand der UB I-Typ (Abb. 1 u. 2 u. Tafel 1), dessen 
endgüllige aus Tabelle 1 hervorgehende Hauptab- 
messungen und Eigenschaf- 
ten in gemeinsamer Ent- 
wurfsarbeit der Unter- 
seebootsinspek- 
tion und der Ger- 
maniawerft (beide in 
Kiel) festgesebt wurden. 


Der Druckkörper- 
Durchmesser eines sol- 
chen Bootes beirug 3,15 m 
und ließ sich noch gerade i m 
Normal profil der 
Eisenbahnen unter- 
bringen, so daß eine Zer- 
legung für den Transport 
nur der Länge nach (in 
3 Teile) erforderlich wurde. 


Bei der Forderung nach ` 
einfachster Bauweise und 
bei der Kleinheit des Boo- 
tes war der Einhüllen- 
typ das Gegebene. 
Tauchtanks, Reg- 
lertanks und Bunker 
faßten zusammen nur 
23 cbm und ließen sich ohne 
Schwierigkeit im Boots- 
ınnern unterbringen. Der 
Antrieb erfolgte durch 
einen Schraubenpropeler, 
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welcher über Vasser durch 
einen Dieselmotor von 
60 PS, unter Wasser durch 
einen Elektromotor 
von 120 PS Höchstleistung 
‚ betrieben wurde. Die ge- 
teilt vor und hinter den in 
der Mitte liegenden Tauch- 
tanks angeordnete Akku- 
mulatoren-Bat- 
terie von zusammen 
112 Zellen 13 MAS 505/5 
lieferte bei 4 kn-Geschwin- 
digkeit den Sirom für eine 
zehnsfündige Unterwasser- 
fahrt: Die Hochstge- 
schwindigkeit be- 
trug über Wasser еһуа 
6,5 kn, unter Wasser etwa 
55 kn. Die Geschwind:g- 
keit war ursprünglich etwas 
höher veranschlagt, doch 
kamen infolge der Kriegs- ` 
erfahrungen an Anhängseln 
für Minenschuß u. dergl. so- 
viel Widerstände hinzu, daß 
nicht mehr erreicht werden 
konnte. Die Bewaffnung be- 
stand aus zwei 45 cm-Un- 
terwasser-Bugrohren mit 2 C/05-Torpedos 
und aus einem 8 mm Maschinengewehr. Der zylindrische 
Turm von 1250 mm Durchmesser erhielt ein Sehrohr. 
An Ausrüstungsgegenständen kam nur das Notwendigste 
in einfacher Form an Bord. Die Ankereinrich- 
tung im Vorschiff für einen Schirmanker von 150 Ка, 
und eine klene Funkspruch-Station in der 
Zentrale, deren Antenne durch einen ausfahrbaren kur~ 
zen Holzmast getragen wurde, galten als unentbehrlich. 


`- 


— 


Abb. 2. UB іт Kran der Germaniawerfi 


Tafel 1 
| 


Länge über alles 


Größter Durchmesser қ 
Länge des Druckkörpers . 


Tiefgang, ausgetaucht im } 


Deplacement etwa a 


Spant 11 | | Spant 17 
von vorn gesehen | | von hinten gesehen 


Spant 14 


von vom gesehen 


Spant 25 
von hinten gesehen 


Photolith.v Bogdan Gisevius, Berlin W Bülowatr 56 


1919 


Die Einrichtungen für eine Besatzung von 14Köpfen 
(darunter 1 Offizier) waren in dem kleinen Bootsraum 
natürlich äußerst beschränkt, so daß an die Besakung 
bei längerer Unternehmungsdauer — der Fahrbe- 
reich erstreckte sich auf etwa 1600 Seemeilen — 
große: Anforderungen gestellt wurden. 

Von diesem Typ wurden im Oktober 1914 bei der 
Germaniawerft in Kiel und bei дег A.-G. Weser in 
Bremen im ganzen 15 Boote bestellt, 2 weitere folgten 
im November („UB 1-17. Das erste Boot wurde 
bei einer vertraglichen Bauzeit von 4 Monaten fal- 
sächlich nach 100 Tagen abgeliefert, im Hinblick auf die 
bis dahin üblichen Bauzeiten großer und kleiner U-Boote 
im In- und Auslande wahrlich eine Glanzleistung der 
Germaniawerft. Das Іеђіе der 17 Boote folgte im Mai 
1915. 

Die Mehrzahl erreichten den ihnen bestimmten 
Kriegsschauplak mit der Eisenbahn. Für jedes Boot 
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ben-System. Wenn der eine Oelmotor versagte, 
gab ihnen der Strom der Batterie nur noch eine kurze 
Frist, bis sie hilflos trieben. 


| uB lH-T yp. 

So lag es nahe, zumal die Bedeutung des U-Bootes 
und die Länge der Kriegsdauer immer klarer hervor- 
traten, schon während des Baues дег B 1-Вооіе in 
die Konstruktion eines größeren Typs (B І-Тү)) 
einzutreten. (Abb. 3 u. Tafel 1.) 

Zwei voneinander unabhängige Antriebs- 
maschinen, größere Ueberwasserge- 
schwindigkeit, größerer Fahrbereich und 
stärkere Armierung sollten die Hauptfortschritte 
bilden. Dabei wurde nach wie vor auf Kleinheit, Ein- 


'fachheit und kurze Bauzeit Wert gelegt. 


Mit 6,5 kn Geschwindigkeit war wenig aus- 
zurichten. Die beiden 142 PS-Oelmotoren der В Il- 


Abb. A UB 40, erbaut von Blohm & Voß 


wurde em Zug gebildet. Auf 3 Tiefladewagen wurden 
die 5 Haupffeile des Bcotskörpers verladen, auf wei- 
teren Wagen der Turm, die sonstigen abgenommenen 
Aufbauten und Anhängsel, Maschinen und Akkumula- 
toren. Der Zusammenbau in Hoboken bei Antwerpen 
und in Pola dauerte etwa 14 Tage. Zeitweise war auch 
an einen Zusammenbau auf der Steniawerft in Kon- 
stantinope] gedacht. Er unterblieb jedoch, da der Weg 
dorthin nicht offen stand. 

Die ЦВ I-Boote haben, Irokdem man glaubte, ihnen 
nicht allzuviel zumuten zu dürfen, gelegentlich auch 
Proben ihrer Seeausdauer, z. B. auf der Fahrt von 
СаНагө nach Konstantinopel, gegeben und auf den ver- 
schiedensten Kriegsschaupläßen, namentlich im Капа і, 
im Mittelmeer und im Schwarzen Meer im 
Vergleich zu den geringen aufgewendeten Mitteln viel 
geleistet. Sie waren in ihrer Art ein voller Erfolg. 
Aber sie hatten doch große Schwächen nicht 
nur hinsichtlich ihrer geringen Geschwindigkeit und See- 
fähigkeit, sondern vor allem durch das Einschrau- 


Boote versprachen 9 kn in der Stunde. Damit kam man 
der im Fracht-Verkehr üblichen Schiffsgeschwindigkeit 
näher. Durch großere Oelbunker wuchs дег 
Fa hr bereich auf die beträchtliche Strecke von 6500 
sm bei 5 kn Marschgeschwind gkeit, so daß die Boote 
zu ziemlich weitreichenden Unternehmungen befähigt 
wurden. Auch für den Unterwasserfahrbereich bedeutete 
die verstärkte Batterie einen wesentlichen Fort- 
schritt. Die ganze Akkumulatorenbatterie wurde aus 
Trimmrücksichten, um der viel schwerer gewordenen Ma- 
schinenanlage gewissermaßen die Wage zu halten, vor 
die der Länge nach im Schwerpunkt liegende Tauch- 
tankmittelgruppe gelegt. Der Fortschritt in der Armierung 
bestand im Uebergang zum 50 cm (G)-Torpedo und 
in einer Verdoppelung der Torpedozahl. 
Weddigen hatte im September 1914 die 3 englischen 
Kreuzer noch mit 45 cm-Torpedos versenkt. Aber bald 
hatte sich gezeigt, daß dieser Torpedo nicht allen Fracht- 
dampfern tötlich wurde, namentlich den mit Leichfguf be- 
ladenen nicht. Auch Geschwindigkeit und Laufstrecke 
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Abb. 4. UB 42. Teil des Mittelschiffs, obere Hälfte, auf Tiefladewagen 
(А. О. Weser) 


des 45 cm-Torpedos wären unzureichend. Die Ge- 
schützwaffe, die in den verschiedenen Abschniffen 
des UÜbootskrieges sehr verschiedene Bedeutung hatic. 
wurde durch еле 5 cm-Kanone berücks:chtigt, welche 
aber in den meisten Gefechtsfällen zu geringe Reich- 
weite und Sprengwirkung hatte und daher später einer 
88 cm-S.K. (aut Kosten der Stanılıtat) Plaß machen 
mußte. Ein zweites Sehrohr (Zentralesehrohr), 
спе zweımasııge F. 1. - 1 адеіаде und vor- 
dere Tiefenruder beseitigten weitere Schwächen 
der kleinen В I-Boote. | 

Diese Bedingungen ließen sich mit dem doppel- 
ten Deplacement erfüllen (263 cbm bei normalem 
und 270 cbm bei größtem Oelvorrat gegenüber 127 cbm 
beim Б 1-Түр). Der Druckkörper-Durchmes- 
ser, für den die Beschränkungen des Eisenbahnlrans- 
рогіеѕ fortgefallen waren, wuchs von 3,15 auf 3,85 m. 
Als es später mit wachsender Bedeutung des Kriegs- 
schauplaßes im Mittelmeer erwünscht wurde, dort sechs 
auf der A.-Ges. Weser im Bau befindliche B Il-Boote 
Zu verwenden, brachte man jedoch auch diese Boole 
aufdemSchienenwegüberLand. Es wurden 
nur Teilstücke des Bootskörpers fertig genietet, diese 
verladen (Abb. 4, 5 und 6) und — wieder је ein Boot 
ті einem Zuge — von Werfipersonal begleitet nach 
Pola gebracht, um von der heimischen Bauwerff da- 


Abb 5. UB 42. Teil des Millelschiffs, untere Hälfte mit Ballasikiel, 
аш Tiefladewagen, (А. G. Weser) 
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selbst zusammengebaut zu werden. Im ganzen wur- 
den, sobald der Erfolg des BI-Typs feststand, im 
Frühjahr und Sommer 1915 den Werften Blohm und 
Voß und A.-Ges. Weser 30 Boote des Б 11-Түрѕ in 
Auftrag gegeben (UB 18—47), die nach einer Bauzeit 
von 6 bis 10 Monaten zur Ablieferung kamen. 


Tabelle l. 
Ha upf abmessungen und a 


I | шві | иви | um 


be - - A 


Tiefgang mit Kiel bei nor- 


Höhe des Kiels .....Ҙ....| 0,30m | 0,30m | 040m 


Höhe von Unierkante Kiel 
bis Oberkante Oberdeck 
аш ½ L 

Höhe bis Oberkante Seh- 
rohrführung .......... 6,44 m 


Verdrängung über Wasser 
bei normalem Oelvorrat | 127 cbm | 263 cbm 
127 cbm | 270 cbm 


4,95 m 4.90 m 


7,22 m 810m 


516 cbm 


bei größtem Oelvorrat . 557 cbm 


Verdrängung unter Wasser 
ohne freiflutende Räume | 142 cbm | 292 cbm 
gesamie Form........ 166 cbm | 324 cbm 


Inhalt der Tauchtanks (ein- 15 cbm = cbm = 
schließlich Zusaßbunker) 


651 cbm 
730 cbm 


135 cbm= 


11,8% | 10,8%, 


nn —— TH E, —I—ü 


Länge über alles 28,10 m 36, 13 m 55, 30 55,0 m 
Größte Breite auf Spanten | 3,13 т 4.36 m5, 5,80 m m 
I malem Oelvorra g 03 m 3, 70 m 3,68 m 


Inhalt der Reglertanks ...| 4 cbm 8 8 cbm 28 сып 
Inhalt der DEE 351 22 221 35 Í 
Inhalt der Zusatbun ker. — — 61 DI 36 1 
Inhalt der Schmieröltanks| 0,51 31 31 81 
Ueberwasser-Maschinenan- 1-60 PS 2-142 2-142PS 2-550 PS 
_lage............... .|Oelmolor|_Oelmot. | Oelmol. 
Ueberwasser-Höchsige- 

schwindigkeil C 6,5 kn | 90 kn | 13,5 kn 


1600 sm | 6500 sm | 8500 sm 


Ueberwasser-Fahrbereich .| Je; 5 kn bei 5 kn bei 6 kn 
Unterwasser-Maschinenan- | 1-120 PS | 2-140 PS | 2-380 PS 
lage............... ‚| E-Motor | E-Motor. | E-Molor. 
12 112 124 
Zellenzahl u. Typ der Akku- e AS 
20 MAS | 24 MAS 
mulatoren-Balterie ..... 505/5 820/5 820/5 


Kapazität der Akkumula- 
torenbalterie bei 10stün- 1960 4800 5760 


diger Entladung... . . Ampstd. | Ampsid. | Ampsid. 

Unterwasser - Носћѕіде- 

schwindigkeit... .. 5,5 Кп | 5,8 kn | 75 kn 

Unterw.-Fahrbereich b. 4 Кп 40 sm 55 sm 55 sm 

Interw.-Fahrbereich b. 5 Кп | 65 sm | 90 sm | 90 sm 
4-50 cm 


| 2-45 cm | 2-50 cm | Виогоһге 
. !Bugrohre|Bugrohre | 1-50 cm 
2 Torped |4 Torped.| Heckrohr 
10 Torp. 


Torpedo-Armierung ... 


1-5 cm (8,8 1-8,8 cm (10,5 


1-8 mm er mit emj S K. mit 


1-8 m о. mm d.. 
Kopfzahl der Besatzung 14 23 34 
Zulässige Tauchtiefe .....| 50 m 50 m 75 m 
Tauchzeit bis 9 m Tiefe. 30 sec | 40 sec | 40 sec 


= 
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ы Abb. 7. UB 88—102 аш деп Vulkanwerken Hamburg іт Bau 


uB Ш-Түр 


Das ein Jahr später, im Mai 1916, in Bau gegebene 
UB Ш-Воо von wie derum verdoppeltem De- 
placement (516 bezw. 557 cbm) bildete das 
Schlußglied in der beschriebenen Entwicklung, zu- 
gleich aber auch das Bindeglied zu dem in der Ein- 


leitung erwähnten, inzwischen auf 800—900 ł ange- 
wächsenen Ms.-Boot. Das В П-Вооі war für Unter- 
nehmungen an der englischen Westküste und in der 
freien Dünung des Atlantischen Ozeans zu klein. 
das Ms-Boot war größer, als bei der steigenden 
feindlichen Gegenwirkung und dem daraus folgenden 
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Abb. 8. UB 57. Siapellauf bei дег A. G. Weser 


wachsenden Verlangen nah geringer Sichibar- 
keit, großer Manövrierfähigkeit und 
kurzer Tauchzeit erwünscht war. Ein Boot von 
reichlich 500 f hatte gegenüber dem Ms.-Boot auch 
noch den Vorteil geringerer Baukosten und kürzerer 
Bauzeit, konnte also in viel größerer Zahl hergestellt 
werden. Dabei waren verschiedene Angriffsmil- 
tel (2. В. Bewaffnung) unter gleichzeitigem Verzicht auf 
einige Sicherheitseinrichtungen (druckfeste Schotte, 
Taucherschleuse, Hebehaken) bis zur Gleichwer- 
tigkeit gesteigert worden. 

Die Schaffnung dieses Typs [Abb. 7, 8, 9 und 
Tafel Ш) wurde infolge der immer unbegrenzier er- 
scheinenden Kriegsdauer eine Kriegsnotwendigkeit. 

Die Höchstigeschwindigkeit brachte mit 
13,5 kn einen Ueberschuß über die Frachtdampferge- 


—  — - —- 


langen Unfernehmungsdauer 


тата с. E ЧОРНИМИ. Чиро. ЧОЕ 


schwindigkeit, blieb aller- 
dings um 2 bis 2.5 kn 
hinter der Geschwindigkeit 
der Ms-Boote zurück. Auch 
der Unterwasser- 
fahrbereich war ver- 
hältnismäßig klein. Das 
mußte, um an Verdrängung 
zu sparen, in Kauf genom- 
men werden. Der Ueber- 
wäasserfahrbereich 
befähigte die Boote dafur 
zur Fahrt um England her- 
um bis zu den Stubpunkten 
im Mittelmeer und damit 
zu allen ım curo- 
päischen Küstenbe- 
reich liegenden Un- 
ternehmungen. 

Die Unterkunfts- 
räume sind für die ver- 
hältnismäßig starke Besat- 
zung von 34 Köpfen (darun- 
ter 3 Offiziere) zwar eng 
aber doch sehr viel wohn- 
licher als auf den kleinen Booten. Sie konnten der 
einigermaßen angepaßt 
werden. Zu Beginn einer Ausreise, solange überzählige 
Torpedos an Bord waren, bestanden allerdings öfters 
kaum erträgliche Verhältnisse. 


Die starke Bewaffnung von 4 Unterwas- 
serbugtorpedorohren, einem Heckrohr 
und einer 8,8 cm- (später 10,5 cm-) Kanone, der Turm 
mit 2 Sehrohren nach dem Modell der Ms.-Boote 
und das Vorhandensein aller auf großen U-Booten für 
Angriff und Schuß als erforderlich erachteten Einrich- ' 
tungen kennzeichnen das UB IIl-Boof als einen voll- 
endeten Typ für Küstengewässer. Die Be- 
währung in der Front blieb auch nicht aus. Zu den 24 
im Mai 1916 bei den 4 Werften (Germaniawerft Kiel, 
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Abb. 9. UB 49, erbaut von Blohm & Voß 
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Weser Bremen) bestellten UB IlI-Booten (UB 48—71) 
kamen bis Kriegsende 178 weitere Boote von fast un- 
veränderten Abmessungen hinzu. (UB 72—249.) Fertig 
wurden mit einer durchschnittlichen Bauzeit von 12 bis 
18 Monaten allerdings nur 89 Boote. Allein von dıe- 
sem einen Typ waren also 113 Boote im Bau, als der 
U-Bootskrieg abgebrochen wurde. 


Soweit die wichtigsten Abmessungen und Eigen- 
schaften der 3 Typen bisher nicht einzeln erwähnt sind, 
sind sie der Tabelle 1 zu entnehmen. Als weitere Er- 
gänzung dienen die auf den beigefügten Tafeln | 
bis Ш wiedergegebenen Gesamtpläne der Boote. 


Den Einfluß der Verdrängung auf die Sichtbarkeit · 


stellen die 3 Schattenrisse Abb. 10 dar. Der 
Kommandoturm mit der darüberliegenden Brücke ist für 
die Sichtbarkeit von entscheidender Bedeutung. 
Trockene Brücke mit gutem Windschutz und genügen- 
der Augenhöhe, genügende Feuerhöhe für das Oeschuk, 
geräumige Plattform für die Freiwache, aber kleiner 
Schatienriß und kleiner Fahrtwiderstand unter Wasser 
sind die sich widersprechenden Forderungen, von denen 
jede nur unvollkommen erfüllt werden kann. 


Schiffbauliche Erwägungen und 
Konstruktionen. 


In schiffbaulicher Hinsicht gibt die gefundene Lö- 
sung der 3 Bootskörperkonstruktionen ein anschau- 
liches Bild der Vor- und Nachteile und überhaupt der 
Eigenart des Ein- und des Zweihüllen- 
systems. | 


Wie schon erwähnt, kam für das Kleinboot nur 
der Einhüllentyp in Frage. Eine Doppelhülle führt 
bei so kleinen Abmessungen zu viel zu engen und 
schwierigen Tenkkonstruktionen und zu hohem Bau- 


gewicht. Tauchtanks und Regler der BI-Boote sind 
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druckfest in der aus dem Querschnitt (Abb. 11) hervor- 
gehenden Form im Boots-Miitelteil eingebaut, Ше Oęl- 
bunker unter dem Dieselmotor. Die Tauchtanks haben 
durch ihre tiefe Lage eine sehr günstige Flut- 
höhe. Die Boote taudıen auch tatsächlich in etwa 


Abb. 11. Hıupispant eines UB I-Bootes (1:50) 


Abb. 10. 
Schatlenrisse der B-Klasse 


50 Sek. bis 9 m Tiefe, während die eigentliche Flufzei! 
der Tanks wesentlich kürzer ist. 

Ueber dem Druckkörper befindet sich nur ein shme- 
ler freiflutender Aufbau (sog. Oberdeck); die zur Voli- 
endung der Schiffsform an den Enden erforderlichen 
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Anbauien an den Druckkörper sind gleichfalls so klein 
und leicht wie möglich б mm Blech) bemessen. 

Die Stabilitätsverhältnisse der BI-Boote 
sind für das Einhüllenboot kennzeichnend: Große 


fläche. Obwohl schwere Gewichte (Geschütze! auf dem 
Oberdeck fehlen und auch der Turm ті dem einen 
Sehrohr nur wenig wiegt, die Ballastmenge im Kiel 
aber verhältnismäßig groß ist, ist die Anfangs- 


Abb. 14. Spanlenrisse der UB I, Il und Ill-Boole 


Unterwasserstabilität, vor allem infolge der 
tiefen Tauchtanklage, welche die Lage von Verdrän- 
gungs- und Gewichtsschwerpunkt günstig beeinflußt, und 
geringe lUeberwasserstabilität infolge des 
minimalen Breitenträgheiismomentes der Schwimm- 


Stabilität über Wasser mit einer metazentrischen 
Höhe von 024 m nur gerade ausreichend. De 
Neigungen kommt dann allerdings der große Umfang 
der Stabilität, die Unkenterbarkeit zur Geltung: Das 
Boot hat über Wasser sowohl Form- wie Ge- 
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wichtsstabilität: F liegt etwa 
zwischen M und G, also höher als G, was bei gewöhn- 
lichen Schiffen und Booten niemals der Fall ist. 
gleiche hierzu Tabelle Il. 

Bei dem Bll-Boot führten zwei Konsiruktions- 
bedingungen — schwere hochliegende Gewichte und 
größerer Treibölvorrat, also Stabilitäts- und Raum- 
gründe —, gemeinsam zur Anwendung der Außen- 
tanks. Sie wurden, wie der Querschnit Abb. 12 
zeigt, in Höhe der Schwimmfläche sichelförmig 
angebaut und in der Ausdehnung möglichst beschränkt. 
Der größere Teil des Tauchtankinhalts und die Regler- 
tanks sind im Druckkörper geblieben. | 

Erst der В Ш-Түр zeigt (Abb. 13) das vollkommene 
Zweihüllenboot (Tauchboot) mit großen Tank- 
inhalten, großer Seefähigkeit und ашег Formstabilität 
uber Wasser, allerdings geringer Unterwasserstabilität 
infolge hoher Schwerpunktslage des Gewichts 
Außenhülle. Entscheidend war hier der Wunsch nach 
einer besseren Schiffsform. Bei der kleınen 
Geschwindigkeit von 6,5—9,0 kn konnte man die durdi 
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‚ Abb.15. Effektive Pferdestärken ern Fahrbereiche des UB Ш-Вооһез über und unter Wasser 


nach Probefahrisergebnissen 


den Druckkörper bestimmte ungünstige Außenform noch 
in Kauf nehmen; bei dem Streben nach höherer Ge- 
schwindigkeit (möglichst 14 kn) ging das nicht mehr. 
Abb. 14 stellt die drei sehr charakteristischen Spanten- 
risse nebeneinander und zeigt die nach Geschwindig- 
keitsrücksichten geänderte Form. Die Kurven der 
Pferdestärken für Ueber- und Unterwasserfahrt und die 
Fahrbereiche bei verschiedenen Geschwindigkeiten sind 
im Schaubild Abb. 15 für das B Ш-ЭЂооі nach Probe- 
fahrtsergebnissen eingetragen. 


Besonders augenfällig ist auch der große Inhalt 
der Tanks. Alle Bunker und Tauchtanks liegen 
ebenso wie die druckfesten Regler außerhalb des Druck- 
körpers. Der Inhalt der Tauchtanks (einschl. 
Zusaßbunker) beiträgt 26,2 Prozent der Verdrängung 
gegenüber rund 11 Prozent bei den Vorgängern. Bei 
vollen Zusaßbunkern bleiben als nukbarer Inhalt noch 
17 Prozent der dann größeren Verdrängung. Tauch- 
tankinhalt oder Reserve-Deplacement aber bedeuten 
Seefähigkeitund Sicherheit ` 

Troß der viel ungünstigeren Fluthöhe der Tauch- 
tanks gelang es durch weite Flut- und Entlüftungsoff- 
nungen und durch Beschränkng der freiflufenden Räume 
unter Oberdeck die Tauchzeit der Boote auf etwa 


in der Mitte 


Ver- 


der 


JJC 
у үү ру, 


40 Sek. herunlerzudrucken, was gegenüber der bei 
Kriegsbeginn noch üblichen Tauchzeit von 2—5 Міпшеп 
einen großen Fortschritt bedeutete, der nur durch die 
auch beim Ms.-Boot 1915 allgemein eingeführte natür- 
liche Entlüftung der Tanks durch weite kurze Rohre er- 
reichbar war. Die dabei vorübergehend aufgegebene 
Zentralis.erung der Bedienung wurde durch lange Ge- 
stänge, welche von der Zentrale zu den gruppenweise 


‚ zusammengeschlossenen Tauchtank-Entlüftungen führen, 


wiederhergestellt. 

Die durch Seeschlag oder Wasserbomben so leicht 
hervorgerufenen Oelleckagen der aus nur 4 mm 
dicken Blechen gebauten Außenbunker, die das verfolgt: 
Boot durch eine Oelspur dem Feinde verraten, bilden 


in der Geschichte der U-Bootstechnik des Krieges ein. 


langwieriges Kapitel der Mühen und Sorgen. Bei 
Kriegsende war dieser Nachteil des Zweihüllensystems 
noch nicht völlig überwunden. Versuche, die Bunker- 
nähte elektrisch zu schweißen, hatten gerade begomer. 

Der Druckkörper ist in allen drei Fällen denk- 
bar einfach aus einem zylindrischen Mittelteil mit vorn 
und hinten angesekten Kegel- 
stümpfen konstruiert, so daß bei 
der durchschnittlich 10-11 mm 
dicken Druckkörperhaut Feuer- 
platten ganz vermieden sind. 

Der Querschnitt ist fast 
durchweg kreisförmig. Nur 
beim Bi-Typ ist er zur vorderen 
e Stirnwand hin elliptisch (mil hori- 
zontaler großer Halbachse) abge- 
flacht, um die nötige Breite für 
die beiden nebeneinanderliegen- 
7 деп Bugtorpedorohre zu schaffen. 
Die beiden Bugrohre des BI- 
Boots sind, um eine schmalere 
Stirnwand und bessere Vorschiffs- 
linien zu erhalten, übereinander in 
die Mittelebene gelegt, so daß die 
Stirnwand — ebenso wie beim 
B HI-Boot mit seinen 4 Bugrohren 
— kreisrund bleiben konnte. Die 
Vernietung des Druckkörpers 
ist allgemein als zweireihige 
Kettennietung ausgeführt, bei den 
Längsnähten mit Doppellaschen, welche erforderlich sind, 
um in großen Wassertiefen die Querfestigkeit zu ge- 
währleisten, bei den Stößen der БІ und B Il-Boote mit 
innenliegenden einfachen Läschblechen, der Б Ш-Вооїе 
mit Doppellaschen. Die Stöße der einzelnen Platten- 
gänge ordnete man anfangs entsprechend der üblichen 
Außenhautkonstruktion aller eisernen Schiffe um mehrere 
Spanten gegeneinander versch) an und schritt nur an 
der Basis der vorerwähnten Kegelstümpfe aus Her- 
stellungsgründen zu Ringlaschen. Später wurden Riny- 
laschen überall, also auch im zylindrischen Teil grund- 
sätzlich zugelassen, da der für 50-75 m Wassertiefe mit 
mehrfacher Sicherheit berechnete Druckkörper einer 
überreichlich starken Längsverband bildet. 


Bemerkenswert sind die Trennungsringe, die 
beim B I-Boot zur Drei-Teilung für den Eisenbahnitrans- 
port an zwei Stellen, beim В II-Boot zum Auseinander- 
ziehen zwecks Erleichterung der Montage an einer 
Stelle als innenliegende Winkel eingebaut sind. Die 
freien Flanschen dieser Winkelringe sind durch Schraub- 
bolzen, welche den Hauptlängsverband des ganzen 
Bootes an dieser Stelle bilden, miteinander verbunden. 


Die Versteifung der Druckkörperhaut 
erfolgt bei allen drei Booten durch Innenspanten, 
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deren Profil und Abstand ebenso wie sonstige a 
tige Angaben für die Konstruktion des Druckkörpelts 
und einiger anderer Bauteile der Tabelle Ш und den 
Abb. 11—13 zu entnehmen sind. 

Das Fehlen druckfester Querschotte ist eine 
Schwäche der Boote, die teils in ihrer Kleinheit bc- 
gründet, teils im Interesse anderer Typeigenschaften in 
Kauf genommen worden ist. Der ganze Innenraum des 
Druckkörpers der Bl- und Bill-Boote steht mit dem 
Turm in offener Verbindung und bildet sozusagen ein 


Ganzes, während das В Ш-Воої zwischen dem Turm, 


welcher Verlekungen (Rammstößen und Oeschoßtreffern) 
ja am meisten ausgesebt ist, und der Zentrale einen 
druckfesten Abschluß aufzuweisen hat. Außerdem ist 
sein Druckkörper durch 4 wasserdichte Querschotte, 
deren Festigkeit für geringe Wassertiefen genügt, in 
5 Abteilungen unterteilt. 

Die BI- und BH-Boote (тії kleinem Turm) werden 
unter Wasser nur von der Zentrale aus gesteuert, 
während der große Turm der БВ Ш-Вооіе die Anord- 
nung eines Steuerstandes für das Haupiruder — wie 
bei den Hochseebooten — auch im Turm ermöglichte. 
Im allgemeinen haben unsere Boote ein Paar vordere 
Tiefenruder, ein Paar hintere Tiefenruder und zum 
Kurssteuern ein Haupfru ger. 


Die Ruderflächen der B-Klasse sind in Ta- 
belle IV zusammengestellt. 


Den ersten Booten fehlten die vorderen Tiefen- 
ruder, was allerdings später unter gewissen Weter- 
verhältnissen als Mangel empfunden wurde, da die vorn 
angebrachten feststehenden Flächen (Stabilisatoren) 
nicht immer genügten, wenn es galt, das Boot im See- 
gang auf Angriffsfiefe zu halten. Außerdem ließ sich 
beim Torpedoschuß fBugschuß) das Auftauchen des 
Bootes nur dadurch verhindern, daß alle verfügbaren 
Mannschaften unmittelbar nach dem Schuß nach vorn 
liefen und dort blieben, bis der Gewichstsausgleich durch 
das einströmende Wasser eingetreten war. Haupt- und 
Tiefenruder dieser Einschraubenboote liegen am Heck — 
mit ihren Flächen über Kreuz angeordnet — beide hinter 
dem Propeller (Abb. 1). Die Heckkonstruktion 
der BIl-Boote — 2 Propeller, dahinter je ein Tiefen- 
ruder, dazwischen das Hauptruder — entspricht im 
Prinzip allen neuen Hochseebooten. Bei den ВШ- 
Booten hat das eine іп der Miffelebene liegende Heck- 
torpedorohr zu einer Teilung der Hauptruderfläche іл 
2 nebeneinanderliegende Ruder geführt, deren Schaft 
zu beiden Seiten des Heckrohres gelagert ist. Die 
Wirkung dieser geteilten Ruder war sehr аш. 


Gewichis-Zusammensekung 


Der Gesami-Kompromiß, den jedes Kriegs- 
schiff insofern darstellt, als alle wichtigen militärischen 
und technischen Forderungen gegeneinander ausgeqli- 
chen werden müssen, kommt am besten in einer Zu- 
sammenstellung der Hauptgewichte und 
ihres prozentualen Anteils am Gesamtgewicht zum Aus- 
druck (Tabelle V). Bemerkenswert ist hier vor allem 
das hohe in der Eigenart des ölelektrischen Antriebes 
begründete Maschinengewicht, das froß der kleinen Ge- 
schwindigkeit fast ein Drittel der Verdrängung bean- 
sprucht. (Bei Linienschiffen von 22 kn beträgt das 
Maschinengewicht rund ein Zehntel, bei kleinen Kreuzern 
von 28 kn Geschwindigkeit rund ein Viertel des Се- 
samtgewichts.) 

Man versteht hieraus, daß man sich mit geringer 
Geschwindigkeit bescheiden mußte. Großer Fahrbereich 
war bei Deutschlands geographischer Lage die wich- 
tigere Forderung. Ein Abgehen vom Oelmotor und ein 
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Uebergang zum Problem des Dampfantriebes kam we- 
gen des dreimal größeren Oelverbrauchs der Dampf- 
anlage nicht in Frage. 


Tabelle ll 
Stabilitätsverhältnisse 


Jui [иви ub ini 


1. Stabiltät über Wasser 


F (Verdrängungs) C) über SE 
Druckkörper . . ; 
Breiten-Metazentrum M über FP: 
с über Unterkte. Druckkörper . 
G (Gewichts ©) über шылы 
Druckkörper . ; 


1,52 m|1,96 m1, 89 m 


Metazentrische Höhe M. : . 


2. Stabilität unter Wasser: 
But Unterkante Druckkörper . 


0,24-m|0,39 m|0,55 m 


1,68 т/2,11 m2, 20 m 


FG (Längen- u. Breiten-Stabilität) |0,35 |0,23 m/0,18 m 


Tabelle Il 


Angaben über den Druckkörper und 
andere wichtige Bauteile. 


UBI UBI | ЧВШ 
Länge des Druckkörpers | 23,62 m | 27,13 m | 40,10 m 
Größter Durchmesser des 
Druckkörpers ...... 3,15 m | 3,85 m 3,90 m 
Abmessungen d. vorderen 
Stirnwand 1,78 Х1,38| 2,18 m ø | 2,34 m ø 
m 
(horiz. ellipl.) 
Abmessungen d. hinteren 
Stirnwand 0,46 m ø |0,68 т ø 1,40 m 2 
Blechdicke d. Druckkörper- | 
Rl 9—10 mmiI0-12 mmil0-11 mm 


10-18 mm|16-20 mm!15-22 mm 
C. 13065 C. 150X70 C. 150x70 


Dicke der Stirnwände SL 
Spanfprofil in der МІНЕ . 


X8 X10 х 10 

Kleinstes Spaniprofil an 

den Enden AC 100х65|х 120Х75| Х 100X65 

x8 x 10 Х10 

Spantenfifernung... . . .. 650-760 min 775 mm | 650-710 mm 
Gesamigew. d. Druckkörp. 

(Haut, Stirnwände und 

$рап!еп)......... 31 t 52 t 82,5 t 
Gesamtvolumen d. Druck- 

korpers (einschl. innerer 

Tauchtanks) ....... 135 cbm |234,7 cbm|390,0 cbm 
Gewicht des Druckkörpers 

pro oom 230 kg | 221 kg | 211 kg 
Abmessungen des Turms 

(Horizontalschniti) 1,25 m ø | 1,25 m ø (550х140 m 
Manteldicke des Turms. 18 mm 18 mm | 30 mm 
Blechdicke der nichtdruck- 

festen Außentanks 

(Außenhülle) ....... - 4т 4 тт 
Spantprofil der Außenhülle - Хх 2 00240 


Spantenffernung d. | = 387,5 тт | 500 mm 
Blechdicke d. freiflutenden 
Räume .. | 3 mm 3 mm 3 mm 


Tabelle IV 
Ruderflachen 


| UBI | UBH | UBIII 


Haupiruder ......... 1,6 qm | 3,6 qm /2>2,15qm 
Vordere Tiefenruder . ... — 2X1,5 qm!2X2,0 qm 
Hintere Tiefenruder.... . 1,8 qm |2Х1,5 qm]2X1,7 qm 
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Tabelle V 
Gewichte und Verdrängung 


| | UBI | UB II | UB Ш 


Gewichte 1% t t |% 
Schiffskörper. . . . . . 56, 544, 51 16,0044, 1220, 042, 6 
Maschinenanlage . . . . 36, 528, 7 84, 031,91 67,332, 4 
Torpedobewaffnung 6,1] 4,8 10,5 4,0] 26,5 5,2 
Geschützbeweffnung. 0,2| 0,2] 2,0 0,71 57 1,1 
Inventar . . .. I 20 1,6] 5,0 1,9] 9,0 1,7 
Material und Schmieröl. 0,5 0, 44 3,4 1,3] 5.5 1,1 
Besatzung, Proviant, Wasser 4,0 3, 1] 71 2,71 15,0 2,9 
Treiböl normal. . . . . 3,5| 2,81 22,0 5 35,0 6,8 
Ballast und Reserven 17,7 13,9 13,0| 5,01 32,0 6,2 

510,0 
Verdrängung cbm | % cbm | 9% 
Tragendes Druckkörp. Vol. |120,0194,0|217,6|82,61390,0175,4 
Druckfeste Außentanks . 44,2| 8,6 
Anhängsel 43,3 8,4 
Verdrängendes Treibol . 20,3| 7,71 39,5| 7,6 
Oesamt-Verdrängung unter | | 
Wasser ohne Tauchtanks |127,5) . |263,5 517,0 
Rest-Auftrieb 0,5 0,5 1,0 


Baukosten 


#' ç 
Zum Schluß werden die Baukosten interessieren. 
Sie befragen für ein voll ausgerüstetes B I-Boot 


600 000 М, für ein В II-BOOf 1 400 000 М, für ein BHi- 
Boot im Jahre 1916 3300000 M; sie stiegen für diese 
Bootsklasse bald auf über 4 Millionen und waren 1918 
auf 5 bis 6 Millionen Mark zu veranschlagen. Nur rund 
die Hälfte dieser Summen erhielten die Bauwerften als 
Vertragspreis. Denn außer der Bewaffnung waren alle 
Oelmotoren, die elektrischen Hauptmaschinen und 
Hauptschaltanlagen, die Akkumulaforen-Bafferien, wich- 
tige Hilfsmaschinen, die Sehrohre und die Kreiselkom- 
passe von der Lieferung der Bauwerft ausgeschlossen. 


. Sie wurden von der Inspektion des Unterseebootswesens 


unmittelbar bestellt und je nach dem Fertigstellungsgrad 
auf die einzelnen Bauten verteilt. Hierdurch gelang es, 
die Bauzeiten günstig zu beeinflussen. I i 


v 


Nur ein Ausschnitt aus dem, was die U-Boots- 
technik während des Krieges geschaffen hat, ist mit der 
B-Klasse herausgegriffen. Der Minen- und Kreuzer- 
krieg ließ weitere Typen entstehen. Es war eben un- 
möglich, so wie die Dinge in den einzelnen Kriegsjahren 
legen, bei dem jeweils Vorhandenen stehenzubleiben, 
nur um die Zahl zu fördern. Nach Vielseitigkeit sowon 
wie Umfang unerwartet hohe Anforderungen wurden an 
die U-Bootswerftien und die sonst beteiligten wichtigen 
Industrien gestellt. Infolgedessen traten neue Firmen -- 
von der Inspektion des Unterseebootswesens in Kiel zu 
Konstruktion und Bau herangezogen — іп beträchtlicher 
Zahl zum alten Stamm hinzu. Sie alle dürfen auf die 
geleistete Arbeit auch heute noch stolz sein. 


Vereinfachungen für schiffbauliche Flächen- 
und Schwerpunktsrechnungen 


Von Oberingenieur H. Schultz, Hamburg. 


1. Der Berechnung von Konstruktionsspanten wird 
gewöhnlich die Einteilung des Spantenrisses nach 
Wasserlinien zugrunde gelegt. Einfacher ist eine ganz 
unabhängig von dieser Neßeinfeilung eingeführte Zenti- 
metereinteilung für Flächen- und Spantintegralberech- 
nungen. 


Durchsichtiges Millimeferpapier wird auf den 
Spantenriß gelegt oder der auf Pauspapier gezeichnete 
pantenrig auf gewöhnliches Millimeterpapier. Fü: 
edes Zentimeterintervall liest man die mittlere Ordi- 
nate in cm ab und addiert die Ablesungen auf. Es 
etgeben sich dann ohne jede Multiplikation die Ordi- 
hatenwerte der Spantintegralkurve in ост. Zu em- 
bfehlen ist, die Rechnung zu zweit auszuführen. Der 
eine Rechner liest die Aufmaße ab, während der andere 
Ше Ablesung auf die Rechenmaschine scht und die 
fortlaufende Addition vornimmt, hierbei die zu den 
einzelnen Zentimeterwerten gehörigen Summenwerte 
= Spantigralwerte anschreibt. Die Spantmomenten- 
kurve ergibt sich durch nochmalige Summation der 
Spantintegralwerte, wobei die erhaltenen Summenweite 
aus integrafionstechnischen Gründen um * cm weiter 
vorauszurucken sind; dann erhält man auf den vollen 
Zentimeterlinien usw. den richtigen Momentenwert. Die 
betreffenden Momente beziehen sich auf die durch die 
Zentimetereinteilung bestimmte Wasserlinie. 


2. Handelt es sich um eine schnelle und genaue 
Deplacementsermittlung, die nach Simpsons Regel aus- 
geführt werden soll, so lese. man auf den Spant- 
konturen die Ordinaten in 1% cm Abstand ab. Sind 


dann als Simpsonkoeffizienten die Zahlen , 2, 1, 2 
usw. gewählt, so ist die Produktensumme zu multipli- 
zieren mit 7/;.1,50 — 1,00: d. h. die Produktensumme 
ergibt ohne weitere Multiplikation den Flächeninhalt ın 
gem. Man führe so für alle Spanten die Rechnung 
bis zur gleichen Endwasserlinie durch, berüucksichtige 


Ablesung in cm 1. Summe 2. Summe 
0 0 
1 3.8 3.80 3.80 
2 0.25 13.05 16.85 
3 12.85 25.90 42.75 
4 15.20 41.10 83.85 
5 16.60 57.70 141.55 
6 17.45 75.15 216.70 
7 18.00 93.15 309.85 
8 18.40 11155 421.40 
9 18.62 130.17 551.57 
10 18.70 148.87 700.44 
11 18.70 167.57 868.01 
12 18.65 186.22 961.12 

612/113/5. 

5, 3. Me 


den Spantenrißmaßstab erst ganz zulekt und bestimme 
nach vollendefer Deplacemenisrechnung das Deplace- 
ment für die der angenommenen Schwimmlinie benach- 
barte Konsfrukfions- Wasserlinie durch den Abzug: 


CWL X Abstand. Bei Aufaddition auf einer Rechen- 
maschine kurbele man die mit 2 zu multiplizierenden 
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| II Ш IV M М VI! VIH 1,5 cm Abstand wird eine Produktensumme mit den 
5р. Dimps Ordinaten | Koeffizienten 1, 4, 1 gebildet und notiert. Man addiert 
ке ) ¾ ᷣ 8 auf der Rechenmaschine zu jeder Produktensumnic 
92 7 поо оо МОУ (Xh 4 K h.. 1 K he die nächstfolgende (i X h, 
2 ' + 4 X h, + 1 X hs. 
l 2 196 (99 9 Kären Die Summenwerte — / Spantintegrale sind in 
2 1 | 37,5 (8) 4 1500 3 cm Abstand voneinander aufzutragen. 
3 2 66,0 75 7 462,0 5. Wasserlinienflächen und Deplacementskurven mi! 
4 1 95,5 (б) 3 286,5 16 oder 20 Ordinaten behandele man, wenn keine 
г | 127,6 159 5 2 > 10 Rechenmaschine zur Hand ist, so, daß тап die mit den 
7 2 186.4 ! (2 3 559 2 Simpsonkoeffizienten %, 2 und 1 zu multfiplizierenden 
8 1 ' 2085 2) 1 208,5 Aufmaße in besonderen Spalten nebeneinander schreibt. 
9 2 220,5 , (1 1 220,5 Nachdem de einzelnen Spaltensummen gebildet sind, 
10 1 2215 o 3020.1 wird die Multiplikation der mit 2 zu mulliplizierenden 
11 2 2130 j (0 1 213.0 ӛрайе ganz zum Schluß an der Summe vorgenommen, 
12 1 | 107.4 2) 1 197.4 oder einfacher, die betreffende Summe wird zum Schluß 
13 2 174,6 3) 8 523.8 zweimal angeschrieben. Die Rechnung in dieser Weise 
14 1 147,2 (4) 2 294,4 geordnet, verbindet die Genauigkeit der Simpsonregel 
15 2 117,5 (5) 8 587,5 mit der Einfachheit der Trapezregel. 
16 1 87,5 (6) 3 262,5 In vorstehendem Beispiel ist noch die zugehörige 
4 I 58,2 318 (0 i 2 Schwerpunktsrechnung durchgeführt. Die Multiplika- 
! , toren in Spalte VII fur die Momentenrechnung sind da- 
15 1, 10,0 40 5: 90,0 durch entstanden, daß bei den eigentlichen in Spalte VI 
; angegebenen Momentenkoeffiz.enten die noch nötige 
1193,4 1186,1 | 2101,0 Multiplikation mit dem Simpsonkoeffizienten 2 unterdrückt 
— 10 118671 Differenz 318,5 wurde, dann mußten aber die gradzahligen Multiplika- 
TERR Б на toren 2, 4, 6, 8 usw. durch 2 und фе beiden Endwerfe 
3572,9X2X10 durch 4 dividiert werden, und zum Schluß ist die ganze 


3 
Әрі. = 23800 m? 


Schwerpunkt hinter Spt. 10 = 2. 318,5X 10 = 1,782 m 
3572,9 


Spaniordinatenwerte zweimal, die Simpsonsche Pro- 
duktensumme, hier — Spantflächeninhalt, wird dann 
ohne schriftliche Zwischennotierung erhalten. Zwischen- 
notierungen sind erforderlich bei Bestimmungen von 
Spantintegralordinaten. Aus je 5 Aufmeßordinaten in 


Allgemeines. 


Autogene Schweißung. Ueber den Уег- 
brauch an Azetylen bei der autogenen Schweißung be- 
richtet die „Zischr. d. Bayer. Rev.-Ver.“ іп H. 17 v. 
15. 9. 18, auf Grund von Versuchen, die die Firma Julius 
Pintsch A.-G. in Berlin zur Lösung dieser Frage an- 
gestellt hatte. Bei der Versuchseinrichtung wurde das 
Azetylen mittels einer kleinen Kolbenpumpe aus einem 
unter 150 mm Wassersäule stehenden Gasbehälter an- 
gesaugt und in einen Druckkessel gefördert. In der 
Leitung vom Druckkessel zu den den Schweißbrennern 
vorgeschalteten Wasservorlagen befand sich ein Druck- 
regeler, der die Einstellung des Gasdrucks zwischen 300 
und 600 mm Wassersaule деѕіайеіе Zum Schweißen 
mit niedrigem Druck verwendete man gewöhnliche 
Brenner mit besonderen Regelhähnen für jedes der 
езеп Geszutuhrungstchre; fur das Schweiken mit 
hoherem Druck (4000 bis 5000 mm Wassersäule) eigene 
Brenner, wie sie sonst für gelöstes Azetylen verwendet 
werden. Als Schweißgegenstäande dienten ebene 
Platten von 4000/2000 mm Fläche und 55 mm Dicke, auf 
die andere, 45 mm dicke, ап den Rändern um 20 mm 
abgebogene ebene Platten aufgeschweißt wurden. Die 
gesamte Länge der Schweißnaht einer Platte betrug 
rund 6 m. Zum Vergleiche des Azetylenverbrauches 
wurden von ein und demselben Arbeiter je 10 Platten- 
paare bei einem Gasdruck von 300 mm und einem sol- 
chen von 4000 bis 5000 mm zusammengeschweißt. Da- 
bei ergab sich der Azetylenverbrauch bei hoher Span- 


Produktensumme noch mit 2 zu multiplizieren. Durch 
diese Rechenoperationen werden die Momentenmultipli- 
katoren möglichst verkleinert. 

Eine normale Rechenmaschine gestattet fortlaufende 
Multiplikation und Addition, so daß die Produkten- 
summen der Spalte УШ ohne schriftliche Aufnotierung 
der Einzelprodukte erhalten werden können. Aber auch 
ohne Rechenmaschine kann eine nach diesem Schema 
aufgemachte епо in etwa 5 Minuten erledigt 
werden. 


Mitteilungen aus Kriegsmarinen 


nung ebenso groß wie bei niedriger. Er beitrug in bei- 
den Fällen für eine Platte 2350 bis 2800 1, im Mittel 
2565 |. Ein Einfluß des Azetylendruckes auf den Aze- 
tylenverbrauch war also nicht wahrzunehmen. Der 
Verbrauch an Sauerstoff war dem des Azetylens un- 
gefähr gleich, die Art der Brenner war ohne Einfluß dar- 
аш. Aus diesen Ergebnissen ist zu schließen, daß 
zu Erzielung des Mindestverbrauches an Azetylen kein 
hoherer Druck erforderlich ist als derjenige, den der 
jeweils verwendete Brenner bei der Einstellung auf 
das richtige Mischungsverhältnis von gleichen Raum- 
teilen Sauerstoff und Azetylen benötigt. Anschließend 
an diese Versuche wurden mit den gleichen Einrichtun- 
gen auch Versuche über den Verbrauch an Azetylen 
tur 1 m Schwe:ßknaht beim Schweißen von Blechen ver- 
schiedener Dicke durchgefuhrt. Der Azetylendruck war 
hierbei auf 300 mm Wassersäule eingestellt. Die Haupt- 
werte der Versuche sind aus der nachstehenden Zahlen- 
tafel zu entnehmen: 


Blechdicken n mm... 4 6 10 13 16 20 
Azetylenverbrauch des 

Brenners stündlich 

іп m 0,500 0,800 1,200 1,500 2, C00 2,500 
Azetylenverbrauch [ur 

1 m Naht іп mä. . . 0,300 0,730 2,000 3,500 5,600 9,500 


Die Zusammenstellung läßt im allgemeinen er- 
kennen, daß das Schweißen von dicken Blechen mehr 
Azetylen erfordert als das Schweißen dünner Bleche. 
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Elektrostahlofen. Vor дег Faraday-Sociely 
hat James Bibby einen Vortrag über Elektrostahlöfen 
gehalten, in dem er hauptsächlich auf die Bauart Elek- 
irometall Bezug nimmt. Der Elektrostahlofen der Elek- 


Abb, 1. Uebersichiszeichnung des Elekitrostahlofens 
von Elektrometall A. B. 


{готеїа A. B. (Grönwall-Lindblad-Stalhane) ist ein 
mit Zweiphasens from betriebener Ofen, auf den in dieser 
Zeitschrift schon einige Male kurz hingewiesen worden 
ist. Eine Abart hiervon, der Grönwall-Dixon-Ofen, hat 
hier ebenfalls schon Besprechung gefunden. 

Wie die Uebersichtszeichnung in Abb. 1 zeigt, һа! 
der Ofen: für kleinere Fassung zwei durch den mit 
Quarzsteinen gefütterten Deckel gehende Kohlenelek- 
troden, deren jede mit einer Phase verbunden ist, wäh- 
rend die Stromrückleitung durch eine leitende Boden- 
elekirode geschieht. Der mit Teer-Dolomit aus- 
gestampfie leitende Herd des Ofens zeigt keinerlei 
Bodendurchbrechungen; der Ofen ähnelt äußerlich weit- 
gehend einem Heroult-Ofen. 
sirom wird mittels stehender Umformer durch Scottsche 
Schaltung in Zweiphasenstrom umgewandelt (Abb. 1). 
Der Vorteil der Anwendung des Zweiphasensfroms soll 
darin liegen, daß durch die genannte Anordnung im 
Bade eine Drehung des Metalles um eine wagerechte 
Achse stattfindet; das Metall wird schnell aus dem Be- 


sa —— —.— 


г------- 


w 


Abb. 4. Elekirostahlofen der Elektrometall А. B. 
mit vier Elektroden für Огеһзігот 


reiche des Lichtbogens entfernt und bis auf den Boden 
gleichmäßig durchwärmt. Das Anwärmen und Einbrennen 
des Herdes geschieht dadurch, daß man den Ofen mit 
kleinsfückigem Koks füllt, die eine Elektrode іп den Koks 
einsenkt und einen Lichtbogen zwischen dem Koks und 
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Hochgespannter Dreh- 
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der anderen Elektrode übergehen läßt. Es wird kalter 
Schrott mit Kalk und Hammerschlag eingeschmolzen. 
Später wird die. Entphosphorungsschlacke abgezogen 
und zur Entschwefelung Kalk, Sand und Kohle auf- 
gegeben. | 

Für größere Oefen reicht die Anordnung mit zwei 
oberen Elektroden nicht aus; hierfür hat die Elektro- 
metall A. B. kreisrunde Oefen mit vier oberen Elektro- 
den entworfen, deren Einrichtung Abb. 2 und 3 zeigen. 


% 
/< / Ж 


Abb. 2 und 3. Elekfrosfahlofen дег Elektromelall А. В. 
mit vier Elektroden 


Die Verteilung der am Ofen befestigten Elektroden- 
halter, die Lage der beiden Türen und des Ausgusses 
ch durch die letztere der beiden Abbildungen 
erläutert. 


Für einen Vierphasenofen würde eigentlich_ ein 
Fünfleifersystem gehoren. Da praktisch aber alle Elek- 
trizitätszufuhr in Form von Drehstrom geschieht, so hat 
die genannte Gesellschaft die Aufgabe der Verwendung 
von Drehsfrom für den Ofen mit vier Elektroden іп 
anderer Weise gelöst, wie Abb. 4 zeigt. Der Primär- 
strom wird drei einphasigen Umformern zugeführt, die 
ип Dreieck geschaltet sind. Die Niederspannungs- 
wicklungen AB und CD sind gleich; ihre Enden 
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sind mit den Elektroden verbunden. Die Enden der 
Wicklung des dritten Umformers sind mit den Zapf- 
иенеп der beiden andern Umformer verbunden, und 
eine Zapfstelle des dritten Umformers steht mit der 
Bodenelektrode in Verbindung. Man erhält so ein 
geschlossenes System; jeder Bogen hat die gleiche 
Spannung, durch alle Elektroden fließt gleichviel 
Strom. Die elektrische Einrichtung auf der Nieder- 
spannungsseite ist sehr einfach; alle fünf Leiter sind 
gleich. Unter dem Stampfdolomit wird auf die Grund- 
platte zuerst eine Kohlenmasse aufgebracht, und in 
diese werden flache Kupferplatten eingesekt, die den 
Anschluß für die Rückstromleitung bilden. 


Es ist nicht angegeben, ob der 20 t-Ofen mit vier 
Elektroden schon gebaut und im Betrieb ist; auch son- 
stige Befriebszahlen über die Ofenbauart der Elektro- 
en B. fehlen. (Zeitschrift „Stahl und Eisen“, 

e А 


Deutschland. 


Admiral у. Holßkendorff +. In Berlin starb 
ит 66. Lebensjahr an den Folgen einer Operation, die 
wegen eines alten Krebsleidens nötig geworden war, 
Großadmiral a. D. Henning von Holkendorff. Henning 
v. Holbendorff, am 9. Januar 1853 in Berlin geboren, 
gehörte zur älteren Generation der Flottenoffiziere. 
Als er 1869 in die preußische Flotte eintrat, wurde er 
auf Segelschiffen ausgebildet und machte auf dem 
Segelschiff Niobe seine erste weitere Reise nach West- 
пеп. Während des Krieges von 1870/71 war er See- 


kadett auf den Panzerschiffen König Wilhelm und Kron- ` 


prınz. Später machte er Reisen auf der Nymphe und 
auf der Karola nach der Südsee, nahm, nachdem er 
1885 zum Kapitänleutnant befördert worden war, unter 
Knorr an der Blockade von Sansibar teil. Später war 
ег Kompagnieführer bei der zweiten Mafrosendivision. 
dann im Oberkommando der Marine, 1891 rückte er zum 
Korvettenkapitän auf, als Kapitän zur See befehligte 
er Mitte der neunziger Jahre den Kreuzer Prinzeß Wil- 
helm in Ostasien beim Kreuzergeschwader, das die 
Kiautschoubucht besekte und vor Swatau wegen der 
Ermordung deutscher Missionare demonstrierte. Im 
Jahre 1900 machte er wieder die Fahrt nach Ostasien 
gegen. den Boxeraufstand mit, diesmal als Befehls- 
halber des Flaggschiffes Kurfürst Friedrich Wilhelm. 
Nach der Heimkehr war er Oberwerfidirektor in Dan- 
zig, dann ging er wieder nach Ostasien mit dem Kreu- 
zergeschwader; Holkendorff, дег 1904 Konteradmiral 
geworden war, war nun Kommodore und zweiter Admi- 
ral. Im Jahre 1907 wurde er Vizeadmiral und führte 
| das zweite Geschwader; im Herbst 1909 übernahm er 
die Führung der gesamten Hochseeflotte als Nach- 
folger des Prinzen Heinrich; in dieser Stellung wurde er 
1910 Admiral. Im Jahre 1913 erbat und erhielt er seinen 
Abschied, wurde eber à la suite des Seeoff zierkorps 
ın den Listen der Marine weitergeführt. Seine Be- 
rufung an die Spike des Admiralstabes im Herbst 1915 
wurde nicht аПаетеіп mit Befriedigung vermerkt; sie 
war gewissermaßen ein Triumph des Auswärtigen Amts 
über den Admiralstab. Admiral v. Pohl, der am An- 
fang des Jahres den uneingeschränkten Unterseeboot- 
krieg verkündet hatte, trat damals mit einer Anzahl 
jungerer Offiziere zurück. Während Holtzendorff Chef 
des Admiralstabes war, wurde am 31. Mai 1916 der See- 
sieg am Skagerrak erfochten, die Unternehmungen 
gegen die Inseln im Rigaischen Meerbusen und nach 
Finnland durchgeführt. Beim Ausscheiden aus dem 
Dienst juli 1918, beförderte der Kaiser ihn zum Groß- 
айтіга!. 

š e 


К Organisatorische Bestimmungen 
über die Bildung der vorläufigen Reichs- 
marine. (О. B. V. R. M) In Ausführung des Ge- 
sebes vom 16. April 1919 und der Ausführungsbestim- 
mungen des Reichspräsidenten von demselben Tage 
wird über die Bildung der vorläufigen Reichsmarine 
folgendes bestimmt: 
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1. Die Kommandos der Marinestationen der Ostsee 
und der Nordsee stellen folgende Freiwilligen Forma- 
tionen auf: 


a) je einen Sicherungsverband mit Schiffsstamm- 
division unter einem Befehlshaber der Siche- 
ung Rees bzw. der Nordsee (В. S. O. und 


b) je einen Minenräumverband mit Minenstammab- 
teilung unter einem Führer der Minenräumver- 
bände der Ostsee bzw. der Nordsee (F. d. М. О. 
und F. а. M. N.), 

c) je eine Seefliegerabteilung, 

d) je eine Marinebrigade mit Frsakabteiluna. 

е) je ein Küstenwehrregiment für die Ѕіаһопѕогіе 
und Küstenwehrabteilungen für die kleineren 
Marine-Standorte, 

f) je eine Kommandierabteilung. 


2. Die Befehlshaber der Sicherung haben Ше dis- 
тіріпагеп und Urlaubsbefugnisse eines Geschwader- 
chefs. Sie sind den Stationskommandos unterstellt. Zu 
den Sicherungsverbänden gehören die in Dienst ge- 
stellten Schiffe und Fahrzeuge, außer den zum Minen- 
such- und Räumdienst bestimmten Fahrzeugen, sowie 
die Schiffsstammdivision. Die Indiensthaltungen sch) 
der Chef der Admiralität durch Einzelverfügung, später 
durch Indiensthaltungsbestimmungen fest. Die Schiffs- 
stammdivisionen nehmen das vorübergehend nicht ein- 
geschiffte Personal auf. Die. Kopfstärke des gesamten 
Verbandes ergibt sich aus dem Besakungsetat zuzüg- 
lich 5 v. H. Zuschlag für Ausfälle. 

Schiffe und Fahrzeuge für besondere Aufgaben 
unterstehen den Sicherungsverbänden in militärischen 
und disziplinaren Angelegenheiten. Ihre Aufgaben er- 
halten sie von den zuständigen Stellen. Vorüber- 
gehende Zuteilung von Schiffen und Fahrzeugen von 
einem Sicherungsverband zum anderen wird vom Chef 
der Admiralität bestimmt. Sie erstreckt sich dann auf 
die Angelegenheiten der Verwendung und schließt dis- 
zıplinare Unterstellung ein. In allen anderen Ange- 
legenheiten bleibt die Verbandszugehörigkeit unbe- 


- rührt. 


J. Die Führer der Minenräumverbände haben die 
disziplinaren und Urlaubsbefugnisse eines Führers der 


Torpedobootsflottillen (F. а. T.) gemäß D. Sfr. О. 8 17 


und О.В. Anlage 29 8 4 Ziffer 3. Sie sind den Stations- 
kommandos unterstellt. Der Sitationschef wird ermäch- 
tigt, wenn besondere Umstände es notwendig machen, 
unter gleichzeitiger Meldung an den Chef der Admirali- 
tat, vorübergehend die Unterstellunga des Führers der 
Minenräumverbände unter den Befehlshaber der 
Sicherung anzuordnen. 

Zu den Minenräumverbänden gehören die zum 
Minensuch- und Räumdienst in Dienst gestellten Schiffe 
und Fahrzeuge und Ше Minenstammabteilung. Die In- 


.diensthaltung scht der Chef der Admiralität durch Ein- 


zelverfügung, später durch Indiensthaltungsbestimmun- 
gen fest. Die Minenstammabiteilungen haben die ent- 
sprechenden Aufgaben für die Minenräumverbände, wie 
sie die Schiffsstammdivisionen für die Sicherungsver- 
bände haben (vgl. Ziffer 2). Ueber Kopfstärken, Zu- 
teilung usw. gilt das hierüber unter Ziffer 2 Gesagte. 
Das Minenversuchsschiff untersteht militärisch und dis- 
ziplinar dem Befehlshaber der Sicherung der Ostsee. 

A Die Seefliegerabteilungen sind Ше Stammarine- 
teile für die ihnen unterstelltem Flugstationen und Flug- 
sowie den Marine-Luftschifftrupp Nord- 
holz). Sie unterstehen den Stationskommandos. 


Die Indiensthaltung der Flugstationen und Flug- 
Stützpunkte scht der Chef der Admiralität fest. Die 
Verwendung der Seeflugstationen regeln innerhalb 
ihres Bereichs die Stationskommandos. Die Zuteilung 
von Flugzeugstaffeln von einem Stationskommando zum 
andern verfügt der Chef der Admiralität. В 

Die Seefliegerabteilungen nehmen das voruber- 
gehend nicht zu den Seeflugstationen kommandierte 
Personal auf. Die Kopfstärken werden durch beson- 
dere Etats fesigeseßt. 
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5. Die Marinebrigaden sind bewegliche Truppen 
zur Verwendung am Lande. Nach Bedarf können sie 
der vorläufigen Reichswehr zugeteilt werden und unter- 
stehen dann den betreffenden Führern der Reichswehr 
їп der Verwendung und in disziplinarer Hinsicht. Das 
Berufspersonal wird in den Listen der Marine weiter- 
geführt und kann auf Anordnung des Chefs der Ad- 
miralıtät jederzeit für den Bedarf der Marine zurück- 
gezogen werden. Die Kopfstärken werden durch be- 
sondere Etats fesfgeseßf. 


6. Die Küstenwehrtruppen dienen als Sicherheits- 
truppen für die Marinestandorte und zugleich für den 
Küstenwacht- und Schußdienst, soweit er der Marine 
zufällt. Ihre Bildung und Verwendung ist jedoch nicht an 
den Standort gebunden. In die Küstenwehrtruppen ist 
möglichst Personal der Küstenartillerie und des Küsten- 
nachrichtendienstes einzustellen. Die Kopfstärke der 
einzeinen Kegımenier und Abteilungen wird 
Chef der Admiralität festgesebt. 


7. Die Kommandiertenabteilungen unterstehen den 
Stationskommandos. Sie sind die Stammverbände für 
das militärische Personal der Behörden, Schulen und 
sonstigen Anstalten. 


8. Der Internierungsverband mit Nachschubstelle 
bleibt in der bisherigen Unterstellung bestehen. 


9. Die Mafrosendivisionen, Werftdivisionen, Torpe- 
dodivisionen, U-Divisonen, Matrosen-Artillerieabteilun- 
gen, Seebataillone, Minenabteilung, Marineluftschifi- 
und bisherige Fliegerabteilungen werden іп Abwick- 
lungsämter umgewandelt, die, stationsweise zusammen- 
gefaßt, den Marine-Inspektionen unterstehen. Sie 
hören als Marineteile auf und befassen sich nur noch 
mit der Abwicklung der Personalangelegenheiten. Bei 
ihnen sind Personalnachweisestellen einzurichten, bei 
denen bis auf weiteres die Dienstalterslisten des bis- 
herigen Berufspersonals weiterzuführen sind. 


10. Die Vorarbeiten für Organisation des Unter- 


richtswesens und den Betrieb der Schulen sind auf- 
zunehmen. Bis zur Aufnahme des: Dienstes sind die 
vorhandenen Schulen mit möglichst geringem Persona! 
weiterzuverwalten. 


11. Für die Anwerbung -von Freiwilligen richten die 
Stationskommandos die erforderlichen Werbeorganisa- 
tionen ein. (Vgl. Ausführungsbestimmungen des Reichs- 
ргаѕійепіеп vom 16. April 1919 8 9.) 


12. In die vorläufige Reichsmarine werden auf- 
genommen: 


а) bei der Nordseestation: 

Die auf Grund des Freiwilligensystems ein- 
gestellten Besatzungen der Kleinen Kreuzer 
„Graudenz“ und „Königsberg“, die Minensuch- 
und Näumfloffillen der Nordsee, die eiserne 
Floffille, die freiwillige Seefliegerabieilung Wil- 
helmshaven, die Marinebrigade Ehrhardt: 

b) bei der Ostseestation: | 

Die auf Grund des Freiwilligensystems ein- 
gestellte Besatzung des Kleinen Kreuzers 
„Regensburg“, die Minensuch- und Räumfloffil- 
len der Ostsee, die freiwillige Seefliegerabfei- 
lung Kiel, die Floffille Bothmer und die Marine- 
brigade von Loewenfeldt. 

Den Zeitpunkt der Uebernahme zu a) und b) 
seken die Stationskommandos fest. 

c) Im übrigen geschieht die Auffüllung durch An- 
werbung von Freiwilligen, wobei in erster Linie 
das Berufspersonal zu berücksichtigen ist. Auch 
geschlossen im Dienst der bisherigen Marine 
stehende Schiffsbesakungen können übernom- 
men werden, wenn sich jeder einzelne bei son- 
stiger Eignung ausdrücklich mit den Bedingun- 
gen einverstanden erklärt und freiwillig die da- 
mit verbundenen Verpflichtungen übernimmt. 

Die Stationskommandos haben Sorge zu 
tragen, daß das іп Scapa Flow freiwillig inter- 
nierte Personal von den Werbebedingungen 
Kenntnis erhält und daß diejenigen, die sich frei- 
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willig melden, bei der Stellenverteilung mit be- 
rücksichfigt werden, in erster Linie Berufsper- 

sonal. Ebenso ist bei der Stellenverteilung das 

aus anderweitiger Internierung und Kriegsgefan- 

schaft zuruckkehrende Berufspersonal zu berück- 

| sichtigen. | 

13. Die Waffeninspektionen scheiden als уогдеѕеђіе 
Behörden von Marineteilen aus. Im übrigen bleiben alle 
ısehorden der bisherigen Marine, deren Auflösung oder 
Zusammenlegung nicht besonders verfügt ist, unter 
Wahrung ihres Unterstellungsverhältnisses zunächst be- 
sıehen und werden in die vorläufige Reichsmarine über- 


nommen. 


Hierzu rechnen auch die noch bestehenden Ab- 
wicklungsstellen von Kriegsformationen. 


Die Personalbesekung der Behörden ist ent- 


sprechend der Abnahme des Gesamtbetriebes zu ver- 


mindern. Die Friedensstärkenachweisungen werden ent- 
sprechend gekurzt werden. Das bei den Behörden 
befindliche Personal des Soldatenstandes kann, soweit 
es noch gebraucht wird, nach Urteil des Vorstandes der 
Behörde geeignet ist und sich schriftlich auf die Be- 
stimmungen der vorläufigen Reichsmarine verpflichtet. 
ın diese übernommen werden. 


14. Fur dasjenige Marinepersonal des Soldaten- 
standes, das entweder nicht in die vorläufige Reichs- 
marine eintreten will oder dort keine Einstellung finden 
kann, wird bestimmt: 


a) Dienstpflichtiges und Personal des Beurlaubten- 
standes ist zu entlassen, | 

b) Berufspersonal, das freiwillig ausscheiden will, 
ist zu entlassen, | 

с) Berufspersonal, bei dem Kündigung des Anstel- 
lungsverhaltnisses (Kapıtulation oder dgl.) nicht 
in Frage kommt, wird bis zur Regelung der Ent- 
lassungs- und Versorgungsmöglichkeilen zur 
Verfügung des Stationskommandos gestellt. 


England. 


Die Entwicklung des Torpedoboots- 
baues während des Krieges. „Engineering“ - 
vom 21. März bringt nachstehende Einzelheiten über 
dıe Entwicklung des Torpedobootsbaues während des 
Krieges. Insgesamt wurden vom 4. August 14 bis 11. No- 
vember 18 25 Führerboofe und 280 Torpedobootzer- 
störer von 16 Werfien abgeliefert. Bei Ausbruch des 
Krieges war die „M“-Klasse in Bau. Länge 80,76 m, 
Verdrängung 915 1, Geschwindigkeit 34 kn, Bewaffnung 
drei 10,2 cm-Oeschüke, dre: 55 cm-Ausstoßrohre Doppel- 
rohre). Dreiwellenanlage mit direktem Turbinenanftrieb, 
25000 PS bei 750 Umdrehungen. Dieser Klasse folgte 
die „R-Klasse, die sich nur dadurch von der vorher- 
gehenden unterscheidet, daß für die Maschinenanlage 
lurbmen und Radergeiriebe und nur zwei Wellen vor- 
gesehen sind. 27000 PS bei 350 Schraubenumdrehun- 
gen. Die „V“- ша „W“-Klasse erhielten die gleiche 
Maschinenanlage, aber eine größere Schiffslänge von 
91,44 m und eine Verdrängung von 1320 1. Die Be- 
waffnung wurde auf vier 10,2 cm- und eınem 7,6 cm-Flack 
sowie auf zwei 53 cm-Drillingtorpedoausstoßrohre er- 
Die hierauffolgende „S“-Klasse erhielt wieder 
die Abmessungen der „R-Klasse, die Bewaffung be- 
sieht aber aus drei 10,2 cm- und einem leichtem Flack, 
zwei 55 cm-Doppelrohren mittschiffs und zwei 45,7 cm- 
Einzelrohren vorn an den Schiffsseiten. Beim Abschluß 
des ‘Waffenst.lIstandes befand sich ein neuer Typ im 
Bau, der wieder der ,У“- und „W“-Klasse ähnelt. 


Die Oelversorgung' der Marine. Die 
kürzlich erfolgte Bildung einer Interessengemeinschaft 
zwischen der amerikanischen Standard Oil Company 
und dem Shell-Trust, die praktisch auf ein Weltmono- 
pol hinausläuft, ізі ein dußerordentlich wichtiges Ereig- 
nis іп dem Prozeß дег Vertrustung der Rohstofferzeu- 
gung. Angesichts der wächsenden Bedeutung, die das 
Erdöl und verwandte Erzeugnisse wie Benzin, Schmier- 
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öl, Heizöl, für die verschiedensten Industrieerzeug- 
nisse und besonders auch für. die Kriegs- und Handels- 
marinen besitzen, verdient dieser Vorgang die aller- 
größte Aufmerksamkeit. In England machte die Ad- 
miralität schon in den sechziger !ahren des vorigen 
Jahrhunderts Versuche mit der Verwendung flüssiger 
Brennstoffe zur Befeuerung дег Schiffskessel. Die 
seit 1903 gebauten Kriegsschiffe waren zum größten 
Teil für gemischte Feuerung eingerichtet, viele Tor- 
pedoboote schon ausschließlich für Oelheizung. Seit 
1909 is jedes Jahr eine neue Torpedobootsflotiille von 
je 6 Booten mit Oelfeuerung fertiggestellt worden. 1917 
heizten die Linienschiffe der Queen Elisabethklasse 
ausschließlich mit Oel, ferner 16 leichte Kreuzer und 
über 100 Zerstörer und Torpedoboote. Die Dread- 
noughts der Jahresklassen 1909/11 haben 2700 t Kohle 
und 1000 f Oel. Panzerkreuzer der Baujahre 1909/11 
haben 3000 1 Kohle und 1000 1 Oel. Sämtliche leichten 
Kreuzer der Baujahre 1912/14 haben reine Oelfeuerung 
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ferner daß Lieferungsveriräge mit Gesellschaften ab- 
zuschließen seien, deren Gebiete räumlich möglichst 
weit auseinander liegen müßten, und schließlich die Kon- 
trolle zu gewinnen über einen Teil der Produktion, um 
dadurch Einfluß zu bekommen auf die Preisgestaltung 
oder sich durch Erwerb unabhängiger Quellen von den 
Trusts zu befreien. 

1911 маг der Oelpreis noch fast der gleiche wie 
bei Kohle, wenn man die Vorteile der leichten Verstaub- 
barkeit und den höheren Heizwert berücksichtigt. 1912 
soll die Admiralität bereits das doppelte der Preise 
von 1911 gezahlt haben. 1913 sollen die Lieferanten 150 
у. Н. mehr als im Vorjahre gefordert haben. 

Hinzu kommt, daß der Verbraucher von Heizöl von 
vornherein dem Erzeuger gegenüber aus technischen 
Gründen eine ungünstige Lage hat. Man kann nicht 
sagen, daß der Oelpreis ausschließlich oder in der 
Hauptsache von Angebot und Nachfrage abhängig ist. 
Gewiß ist die Nachfrage infolge des stetig wachsenden 
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Torpedobootzerstörer der ,У”- Klasse 


(750 H Alle Torpedoboote seit 1919 ebenfalls. Im 
ganzen hatte England 1914 250 Kriegsschiffe, die vollig 
oder teilweise mit Oelheizung versehen waren und 
außerdem 13 Tankdampfer zum Transport, die auch 


mif Einrichtungen versehen sind, um auf hoher See 


Oel an Kriegsschiffe abzugeben. Wie englische 
Fachzeitschriften berichten, kann selbst bei 12 kn Fahrt 
Oel herübergnommen werden. Die Schiffe fuhren in 
600 Fuß Abstand. Durch einen 900 Fuß langen 5 zölligen 
Metallschlauch von 3% t Gewicht wurden 100 t Oel die 
Stunde аеритрі. 

Der Verbrauch an Heizöl hat sich ganz außerordent- 
lich vergrößert. 1912 betrug er nach Churchills Angabe 
bereits 200 000 1 jährlich. Während des Krieges hat er 
sich noch ganz erheblich gesteigert. Er betrug 1914/15 
212 675000 Gallonen gegen 95 000 000 Im Vorjahr. 450 
Mill. Gallonen wurden außerdem in England für andere 
Zwecke verbraucht. | 
Um einen derartig großen Bedarf zu decken, hat die 
Admiral.tät seit langem der Frage der Oelversorgung 
der Flotte ihre besondere Aufmerksamkeit zugewandt. 

Das Programm Churchills vom Jahre 1915 sah vor, 
daß für die Flotte Oelreserven an verschiedenen stra- 
tegisch wichtigen Punkten angelegt werden sollten, 


Verbrauchs stark, aber es kommt noch еіп Moment 
hinzu: Der Konsument ist für Schiffe, die einmal für 
Oelfeuerung oder Motorbetrieb gebaut sind, unter allen 
Umständen auf Oel angewiesen. Er kann nicht zur 
Kohle zurückkehren, denn Schiffe mit Oelbefrieb können 
niemals mit Kohle allein auskommen. Auch die ge- 
mischte Feuerung schafft aus dieser Lage nur einen 
mangelhaften Ausweg. Bei fortgeschrittener Monopoli- 
sierung der Produktion wird daher der Маѕѕепуег- 
braucher zahlen müssen, was die großen Gesellschaf- 
ten verlangen. | | 

Diese Verhältnisse zwingen die Polen als ОгоВ- 
verbraucher, Maßnahmen zu treffen, sich die nötigen 
Mengen unter allen Umständen und unter möglichst gün- 
stigen Bedingungen zu sichern. Um das zu erreichen, 
müssen sie entweder selbst Oelfelder erwerben, oder 
sich einen maßgebenden Einfluß auf die Produktion 
sichern. | 

Selbst die Vereinigten Staaten, die „das“ Delro- 
leumland sind, suchten durch Erwerb staatlicher Oel- 
felder in Oklahama oder Kalifornien den Bedarf der Flotte 
zu sichern und kurz vor Ausbruch des Krieges kam das 
Geschäft Englands mit der Anglo-Persian-Oil Company 
zustande, durch das England sich eine der wenigen 
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unabhängigen Quellen sicherte. Daß es damit einen 
ашеп Griff getan hat, dürfte durch die Ereignisse hin- 
länglich erwiesen sein. Seit Jahren bringt die britische 
Admiralität außerdem den Versuchen, Oele aus Kohle 
zu gewinnen, starkes Interesse entgegen. | | 

Aus allen diesen Tatsachen ergibt sich die große 
wirtschaftliche und politische Bedeutung der Petro- 
leumfelder auf der Welt. 
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schreibung des eleklrischen Schiffsaniriebes des Groß- 
kampfschiffes „New Mexico“. Die Gewichtsersparnis 
an. der Maschinenanlage beträgt gegenüber der Ma- 


- schinenanlage der Schwesterschiffe, die direkten Tur- 


binenantrieb und Turbinen mit Räderübertragung für 
Marschfahrt haben, 200 1. Es wird jedoch hinzugefügt, ` 
daß gegenüber einer Maschinenanlage, bei der die volle 
Leistung der Turbinen durch Räder übertragen wird, 


Großkampfschiff „New Mexico“ 


Flugzeug gegen Meets Im „The 
journal of Commerce“ wird bei der Besprechung der 
Thornykroftschen С М B-Boote (5 еһе Seite 91 der Mit- 
teilungen) ausgeführt, daß die Verwendung dieser Boote 
im Kriege durch die Angriffe der an Geschwindigkeit 
überlegenen Flugzeuge stark beeinträchtigt worden sei, 
so daß in Zukunft eine weitere Entwicklung derartiger 
kleiner schneller Boote, die eine Torpedowaffe tragen, 
nicht zu erwarten sei. 


Vereinigte Staaten. 


„New Mexico“. „International Marine Engi- 
neering“ vom Mai 1919 bringt eine eingehende Be- 


die elektrische Anlage schwerer ausfällt. In dem 
Dampfverbrauch ist ше Turbinenanlage mit Räderge- 
triebe bei voller Leistung um 5 v.H. der elektrischen An- 
lage überlegen. Bei Marschfahrten von 15 kn Ge- 
schwindigkeit und darunter soll dagegen die Oekonomie 
im Dampfverbrauch auf seiten der elektr. schen Anlage 
liegen. Auf den Probefahrten erzielte das Schiff mi 
29 ns eine durchschnittliche Geschwindigkeit von 
21,08 kn 


„Tennessee“. Das Großkampfschiff „Tennessee“ 
ist am 30. April auf der New Yorker Staatswerft zu 
Wasser gelassen worden. 


Patent- Bericht 


КІ. 13е. Nr. 310812. Verfahren zur Ver- 
hinderung des Absetzens von Kessel- 
steinen an den Wandungen von Dampf- 
kesseln, Vorwärmern und dergl. dureh 
Elektrolyse. Otto Rummel in Berlin. 

Bei dem bekannten Verfahren zur Verhinderung des 
Absekens von Kesselsteinen, bei dem die Kesselwan- 
dungen mit dem Minuspol einer elektrischen Stromquelle 
geringen Potentials in Verbindung gebracht werden, 
während der Pluspol ın eine ın das Kesselwasser ein- 
tauchende Elektrode mündet, wird am Minuspol Was- 
serstoff in feinen Bläschen abgeschieden, während sid. 
ап der Pluselektrode Sauerstoff bilde. Der Wasser- 
stoff bleibt in kleinen Bläschen an den Kesselwandun- 
gen haften, so daß sich der Kesselstein hier nicht an- 
schen kann. Da dies wegen der geringen Leitfähig- 
keit des Kesselwassers nur an wenigen Stellen eintritt 
und die Wirkung also nur eine mangelhafte ist, könnte 
man zur Erhöhung der Leitfähigkeit dem Kesselwasse: 


Säuren oder Alkalien zuseken, was sich aber verbietet, 
weil dabei die Kesselwandungen von den Säuren an- 
gegriffen werden. Wie festgestellt, kann nun die Leit- 
fähigkeit des Wassers auch durch den Zusak von Stof- 
fen wesentlich erhöht werden, die nicht schädlich auf dıe 
Kesselwandungen einwirken und durch die Elektrolyse 
nicht zersetzt werden. Hiervon soll nach der vorliegen- 
den Erfindung Gebrauch gemacht werden. Beispiels- 
weise genügen schon feingepulverte Metalle, wie Zink 
und Aluminium oder auch Graphit, Kohle oder dergl. 
Zweckmäßig findet die Herstellung der fein gepulverten 
Stoffe dadurch statt, daß Metalle durch einen hoch 
gespannten Dampfstrahl fein zerstäubt werden oder daß 
man durch in Wasser eingetauchte Elektroden von Me- 
tall, Kohle oder Graphit einen elektrischen Strom 
schickt. Dabei wird durch den sich bildenden Lichtbogen 
eine Kolloidalauflösung der Stoffe im Wasser erzielt, 
durch die die Leitfähigkeit des Wassers besonders 
stark erhöht wird. 
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Kl. 49b. Nr. 308601. Schere, bei welcher 
die Kupplung nach Lösen einer Sperr- 


vorrichtung selbstätig eingerückt wird: 


Maschinenfabrik Sack, G. m. b. H. in Düsseldorf-Rath. 


Die bekannten Scheren haben den Uebelstand, daß 
besonders nach Verschleiß der Kupplungsvorrichtung die 
beiden Teilen der Kuppluna unbeabsichtigt in Einariff 
miteinander kommen, so daß die Schere von selbst in 
Tätigkeit tritt und Unglücksfälle hervorgerufen werden 
konnen. Aus diesem Grunde hat man die Einrichtung 
schon so getroffen, daß nach Lösen einer Sperrvorrich- 
tung das den Messerschlitten ausgleichende Gegen- 
gewicht der Kupplung einrückt, worauf erst der Schnitt 
erfolgt. Hierzu war bisher ein besonderes Gewicht oder 
eine Feder notwendig, die nach der Erfindung entbehr- 
lich gemacht werden sollen. Das Neue bei ihr besteht 
deshalb darin, daß die Bedienung der Kupplung durch 
das den Messerschlitten v ausgleichende Gewicht n er- 
folgt und daß der Messerschlitien v an die mit dem 
Gewicht n verbundene Hebelanordnung ik I mit Spiel an- 
geschlossen ist, so daß eine gewisse Relativbewegung 
zwischen Schlitten und Gewicht möglich ist. Eine durch 
das Gewicht n gehobene Stange h löst nach ihrer Frei- 
gabe von Hand die an елеп Schwinghebel f sikende 
Sperrklinke q eines an die Kupplungsstange c ange- 
schlossenen Winkelhebels d aus und bringt hiernach den 
Hebel und damit die Kupplungsstange іп Kupplungs- 
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stellung, während дег Messerschlitten v bei seiner Ab- 
wärtsbewegung die Stange h wieder in die Ruhelage 
bringt und die Klinke in den Winkelhebel d legt. Beim 
Aufwärtsgang sekt der Messerschlitten mittels eines 
Ausrückhebels x den Schwinghebel mit der Klinke in Be- 
wegung und führt auf die Weise den Winkelhebel mit 
der Kupplungsstange in die Ruhelage zurück. Zwischen 
der Kupplungsstange c und den von ihr bewegten Kupp- 
lungsfeil a ist hierbei eine Feder 5 eingeschaltet. 


Kl. 46b. Nr. 310517. Sicherheitsvorrich- 
tung für Viertaktgaskraftmaschinen mil 
Spül- und Nachladebetrieb. Heinr. Schmik in 
Mülheim a. d.R. 

Das Neue bei dieser Vorrichtung liegt darin, daß zur 
Sicherung gegen Explosionsschäden beim Nachlassen 
oder Aufhören des Spülluftuberdruckes von diesem ab- 
hängige Absperrorgane ausgelöst werden, die die Spul- 
luftzuleitung sofort selbsttätig abschließen. Dabei kann 
die mechanische, pneumatische, hydraulische oder elek- 
trische Auslösung der Absperrorgane außer von der 
Veränderung des Spülluftdruckes auch in Abhängigkeil 
von einer anderen, durch diese bedingten und sich ein- 
stellenden Aenderung des Betriebszustandes erfolgen. 
Das FHineindrücken von Gemisch in die Verteilungs- 
kasten beim Kompressionsbeginn und das E:ntreten von 
Abgasen am Ende des Ausschubhubes bei ausbleiben- 
dem Spülluftüberdruck laßt sich nicht vermeiden, wenn 
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de Spül- oder Nachladeluft keine unabhängige eigene 
Steuerung hat. Dagegen laßt sich dieses Gemisch, 
ebenso wie die Abgase, aus den Verteilungskästen ent- 
fernen, wenn die Räume im Verteilungskasten für Spi- 
und Nachladeluft und für Mischluft oder auch die beiden 
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Zuleitungen miteinander in Verbindung gebracht werden, 
so daß das іп die Verte lungskasten епдеігеіепе Ge- 
misch und die Abgase immer wieder abgesaugt werden 
und außerdem noch Frischluft durch die Spüllufträume 
hindurchgesaugt wird. Zur Verbindung der genannten 
Räume oder Leitungen dient nach der Erfindung ent- 
weder eine besondere Umleitung bezw. Oeffnung mit 
selbsttätiger Steuerung, die nach denselben Grundsätzen 
arbeitet wie die vorgenannten Absperrungen, oder es 
können letztere derartig ausgebildet werden, daß sie 
auch diesen Zweck erfüllen. Wesentlich ist hierbei also, 
daß beim Nachlassen oder Aufhören Ges Spülluftdruckes 
von diesem abhängige Umlaufvorrichtungen ausgelöst 
werden, die nahe dem Einlaßventil zwischen den Spül- 
luftraumen und den Mischlufträumen cder deren Zulei- 
tungen eine Verbindng derart herstellen, daß das durch 
die Einlaßventile zurückgetretene und in die Spülluft- 
räume gelangte Gasluftgemisch oder Abgas aus diesen 
Räumen durch die geöffnete Umlaufvorrichtungen hin- 
durch in die Mischlufträume und von dort in den Ver- 
brennungszylinder gesaugt wird. Dabei sind йе Um- 
laufvorrichtungen zwar gesondert von den Absperrvor- 
richtungen, aber doch in baulicher Vereinigung mit ihnen 
derart ausgeführt, daß bei Auslösung der Absperror- 
gane für die Spülluftleitung gleichzeitig die Einstellung 
der Umlaufvorrichtungen bewirkt wird. 


Kl. 65b. Nr. 511 188. Hellinganlage. Naam- 
loze Vennootschap Wiltons Maschinefabriek en Scheeps- 
werf in Rotterdam, Holland. 

Die neue Anlage soll besonders da Verwendung 
finden, wo der Wasserstand infolge von Ebbe und 
Flut stark wechselt. Die Sohle der senkrecht zur 
Wasserkante liegenden Hellıng 2 ist nicht wie sonst 
schräg zur Horizontalen gerichtet, sondern vollständig 
wägerecht und befindet sich іп der Höhe des Niedrig- 
wasserspiegels. Nach dem Wasser ist sie vollständig 
abgeschlossen. Neben ihr liegt eine Kammer 5, die 
etwa so breit ist, wie ein Dock und deren Sohle so 
tief angelegt ist, daß die zu bauenden Schiffe bei 
Hochwasser in ihr schwimmen können. Diese Kammer 
ist nach der Wasserseite zu durch ein Tor abschließ- 
bar. Die ganze Anlage ist ringsherum durch eine so 
hohe Wand 5 abgeschlossen, daß die gebauten Schiffe 


von den Stapelklößen aufschwimmen können, wenn zu 
diesem Zweck Wasser eingepumpt wird. Ist das Schiff 
zum Stapellauf fertig, so wird die ganze Anlage bei 
Hochwasser so hoch voll Wasser gepumpt, daß es auf- 
schwimmt und seitlich in die daneben liegende Kammer 
3 verholt werden kann. Hierauf wird das eingepumpte 
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Wasser wieder abgelassen und alsdann das Verschluß- 
tor der Kammer 3 ausgefahren. Das Schiff kann dann 
ohne weiteres im schwimmenden Zustande aus der 
Kammer 3 herausgeholt werden. Durch die neue An- 
lage wird gegenüber den sonst gebräuchlichen schrä- 

gen Hellingen, von welcher die Schiffe auf geschmi:erten 
Bohnen heruntergleiten, der Vorteil erreicht, дав die 
Schiffe in horizontaler Stellung gebaut werden können 
und daß der Bau des Ablaufsgerüstes mit Schlitten 
und geschmierten Bahnen und damit viel Arbeit und 
Kosten gespart werden. Zwischen den Abfeilungen 2 
und 3 wird zweckmäßig eine niedrige Trennungswand 
4,8 angeordnet, die etwas niedriger 151, als die Stapel- 
Klöße, damit sie das Verholen der Schiffe von der 
Helling 2 nach der Kammer 3 nicht verhindern, wenn 
nur so viel Wasser eingepumpt wird, daß die Schiffe 
eben von den Stapelklößen freikommen, also schwimmen. 
schwimmen. 


КІ. 49b. Nr. 307 597. Lochstanze mit Ab- 
streifer. Ernst Lunow in Essen. 


Um die richtige Einstellung des Werkstückes zu dem 
Stempel durch das Gefühl feststellen zu können, ist die 
Anordnung bei der neuen Lochstanze so getroffen, daß 
die Ruhestellung des Stempels während seines Abwärts- 
ganges 'n einer Stellung eintritt, in der er sich mit seinem 
ende unterhalb der Unterfläche des Absfreifers 

efinde 


КІ. 65a. Nr. 301705. Unterseeboot mil 
Dampfantrieb. Dietrich Schäfer in Kiel. 

Bei dieser Erfindung ist davon äusgegangen, daß 
bei Unterseebooten mit Dampfanfrieb nicht nur die Be- 
herrschung der im Kessel enthaltenen Wärmemengen 
nach dem Tauchen, sondern auch die Ausbildung und 
- Bedienung der großen Verschlüsse des Druckkörpers für 
die Zuluftschächte und Rauchfänge des Kesselraumes 
große Schwierigkeit bereitet. Um diese Schwierigkeiten 


UL 
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) Nachrichten über Schiffe WW 


Inland. 


Von dem „Imperator“ und der „Valer- 
land“. Der frühere Dampfer „Vaterland“ der Ham- 
burg-Amerika Linie, jet amerikanischer Dampfer „Le- 
viathan“, traf kürzlich in Brest em, wo sich die 89. ameri- 
kanische Division auf ihm einschiffen soll. Nach amt- 
lichen englischen Angaben hat der Dampfer auf ein- 
zelnen Reisen 12000 bis 14000 Mann befördert. — 
Ueber eine Wettfahrt zwischen „Imperator“ und ,Ма!ег- 
land“ meldet die „Daily Mail“: Zwischen der „Vaterland“ 
und dem „Imperator“ fand eine Wetifahrt über деп 


Atlantischen Ozean statt, die von „Vaterland“ gewonnen 


wurde. Die beiden Schiffe verließen Brest am 15. Mai, 
wobei der „Imperator“ zehn Stunden nach der „Vater- 
land“ abfuhr. „Vaterland“ hatte 11 000 Mann, der „Im- 
perator“ 3000 Mann Truppen an Bord. Der „Imperator“ 
wird nunmehr als Truppentransportdampfer umgebaut 
un für den Transport von 11000 Mann eingerichtet 
werden. 


Die Kaiserjacht „Meteor“ zu verkau- 
fen. In dem „Skandinavischen Yacht-Magazin“ wird 
angezeigt, daß die frühere Kaiserjacht „Meteor“ zum 
Verkauf stehe. Die Jacht 151 mit voller Ausrüstung zu 
verkaufen. Der Preis beträgt ab deutschen Ostseehafen 
600 000 M. 
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auszuschalten, sollen nach der vorliegenden Erfindung 
die Kesselräume beim Tauchen geflutet werden, so даб 
sie also zugleich die Funktionen von Tauchtanks über- 
nehmen. * 


Kl. 658. Nr. 310 843. Stulpendichfung für 
Kugelgelenkglieder von Panzertaucher- 
rustungen. Zusatz zum Patent 303 472. Neufeldt & 
Kuhnke in Kiel. 


Diese Erfindung bezweckt eine Verbesserung der 
Abdichtung für die Kugelgelenkglieder der im Patent- 


bericht in Heft Nr. 14 des „Schiffbau“ vom 24. April 
1918 auf Seite 291 beschriebenen Art. Damit der nach 
außen abgebogene Dichtungsring n ringsherum mög- 
lichst dicht anliegt und außerdem der Dichtungsdruck in 
der richtigen Weise geregelt werden kann, liegt er hohl 
zwischen dem Flansch k und den zum Andrücken die- 
nenden, mit Gewinde І aufschraubbaren Druckring m. 
Je mehr dieser Druckring aufgeschraubt wird, um so mehr 
wird der Dichtungsring n angedrückt. Der Ring n wird 
zweckmäßig aus Metall hergestellt. Um die Abdichtung 
möglichst vollkommen zu gestalten, kann auf den metal- 


lischen Ring n noch ein Gummiring о gelegt werden, der 


mit einem metallischen Ring p bedeckt wird. 


Nachrichten aus der Schiffbau-Industrie 


Mitteilungen aus dem Leserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 


Verkauf des Dampfers „Gneisenau“. 
Der frühere Lloyddampfer „Gneisenau“, welcher Oktober 
1914 auf der Schelde versenkt, 1916 gehoben wurde und 
jezt in Antwerpen liegt, soll laut einer Änzeige Іп eng- 
lischen Blättern am 20. Juni in öffentlicher Auktion durch 
C. W. Kellock & Co. versteigert werden. 


Der auf der Reiher- 
(Abteilung Heinrich Brandenburg) neu- 


Neuer Fischdampfer. 
stieg-Werft 


' erbaute Fischdampfer „von Kluck“ ist nach einer аш 


verlaufenen Probefahrt an die Bauwerft zurückgekehrt. 


Er soll unverzüglich in Betrieb genommen werden. 


Ausland. 


Die Royal Mail Steam Packet Co. hat 
mit dem Dampfer „Severn“ einen neuen Zuwachs er- 


fahren, der in den Dienst zwischen England, dem Kon- 


tinent, Brasilien und La Plata eingestellt wird. Der bei 
Short Bros. Lid. in Sunderland gebaute Dampfer hat 
folgende Abmessungen: 400 X 52 X 31’. Brutto mißt der 
Dampfer 5000 t und seine Tragfähigkeit beträgt 8000 }. 
Die Dreifach-Expänsionsmaschinen sind bei der North 
Eastern Marine Engineering Comp. in Sunderland ge- 
baut. Der Dampfer „Severn“ wird am 6. Juni seine erste 
Reise nach Südamerika antreten. 


Doppelschraubendampfer „Port Ni- 
cholson“. Dieser bei R. & W. Hawihorn, Leslie & 
Co. Ltd für die Commonwealth & Dominion Line 
Lid. in London gebaute Dampfer machte kürz- 
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lich seine Probefahrt. Das Schiff hat folgende 
Abmessungen: 500° X 623“ x 358” und seine Trag- 
fähigkeit ist 12 700 f. Die Leistung der Turbinen von 
4500 PS kann auf 5500 PS erhöht werden. Die genannte 
Baufirma hat bis jetzt 38 Schiffe für William Milburn 
& Co. (die jest mit der Commonwealth & Dominion Line 
verbunden sind) gebaut. Zwei Schwesterschiffe des 
„Port Nicholson“ sind noch auf derselben Werft in Bau. 


Englische Stapelläufe. Auf der „Northum- 
berland Shipbuilding-Company“ in Howdon-on-Tyne 
lief der für die Lancashire Shipping Co. gebaute Ein- 
schraubendampfer „Lancasier Castle“ vom Stapel. Die 
Abmessungen des Schiffes sind folgende: 415° X 53 
x 35%’. Die Tragfähigkeit beträgt 9000 f bei einem 
Tiefgange von 26 3”. Auf dem freigewordenen Helgen 
wurde sofort der Kiel gestreckt für ein Schwesterschiff. 
— Auf der Werft der Blyth Shipbuilding and Dry Docks 
Company lief der stählerne Schraubendampfer des „C“- 
Standard-Typs „Hazeleside“ vom Stapel, der wahr- 
scheinlich an Charlton, Max Allum & Co. verkauft wer- 
den wird. Der Dampfer ist 331 Fuß lang und 46 Fuß 
breit. Er ist hauptsächlich für die allgemeine Fracht- 
fahrt gebaut. — Bei Workman, Clark & Co. lief der 
Dampfer „Ballygally Head“ für die Ulster-Steamship- 
Company vom Stapel. Die Abmessungen sind 400“ X 52 
X 31’. Der Dampfer ist 5300 Br.-Reg.-T. groß und ladet 
8250 f. Der Dampfer soll in die nordatlantische Fahrt 
eingestellt werden. — Bei William Doxford & Sons in 
Sunderland lief am 29. Mai der 11 000 fl ladende 
Dampfer „Comeric“ vom Stapel. Erworben wurde der 
Dampfer von der Bank Line (Andrew Weir & Co.). 


Holländischer Schiff b a u. Von der Werft der 
Nederlandsche Scheepsbouw Maatschappij in Amsterdam 
ist der für den Kon. West.-Indischer Maildienst im Bau 
befindliche Dampfer „Van Rensselaer“, mit Dimensionen 
von М2 X 47 6” X 556”, zu Wasser gelassen worden. 
Das Schiff erhält eine dreifache Expansionsmaschine 
von 2415 iPS, die ihm eine Geschwindigkeit von 15 kn 
verleihen wird. Der Dampfer bekommt Einrichtungen für 
50 Passagiere І. und II. Klasse. — Von der Werft der 
Firma J. Drewes & Co. іп Gideon, Groningen, wurde ein 
zur höchsten Klasse des Norske Veritas erbauter 
Dampfer von ca. 1320 t bei Dimensionen von 57,30 
x 9,32 X 4,72 m zu Wasser gelassen, der eine Maschine 
mit Zylindern von 15, 25 und 40 Zoll Durchmesser bei 
27 Zoll Hub von 600 iPS erhalten soll. — Von der Werft 
„Holland“ in Hendrik-Ido-Ambacht wurde am 28. Mai 
ein für französische Rechnung aus Stahl im Bau be- 
findlicher Dampfer mit Dimensionen von 265 X 34,4 X 15,9 
zu Wasser gelassen. — Auf dem neuen Helgen der 
Kon. Мң. De Schelde in Vlissingen soll einer der für 
die Maatschappij Zeeland zu liefernden Postdampfer er- 
baut werden. — Auf der Werft von De Haan & Oerle- 
mans іп Hensden lief der stählerne Schraubendampfer 
„Markersdal“, der für A. Andersen in Rodby gebaut 
wird, vom Stapel. Die Abmessungen sind 215 X W 4” 
X 15 6” und die Ladefähigkeit beträgt 1600 t. Das Schiff 
erhält eine Dreifach-Expansionsmaschine von 600 PS. 
— АШ der Werft von Buitenburg in Waspik lief am 3. Juni 
ein stählerner Motorschoner von 400 t vom Stapel. Das 
Schiff ist nach dem Germanischen Lloyd gebaut, hat eine 
Länge von 36 m, eine Breite von 7,40 m und eine Tiefe 
von 3,38 m. Das Schiff ıst für eigene Rechnung gebaut. 
Es erhält einen Motor von 130 iPS. — Das fur Rechnung 
дег Frachtschiffahrtsgesellschaft Neerlandia in Rotter- 
dam nach der höchsten Klasse des Germanischen Lloyd 
auf der Werft von Gebr. Fikkers іп Martenshoek erbaute 
Schiff ist 520 cbm Netto groß und besikt einen Kromhout- 
Motor von 124 1 PS. — Von der Werft vrm. 
P. & A. Ruitenberg in Waspik ist ein stählerner Drei- 
mast-Motorschoner mit Dimensionen von 40,75 X 7,48 

3,38 m und einer Ladefähigkeit von 420 f zu Wasser 
gelassen, der mit einem Rohölmotor von 130 PS 
ausgerüstet werden soll. — Der stählerne Schrau- 
bendampfer Jolly Angela, auf der Werft von 
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Joh. Berg & Co. in Delfzyl für Rechnung einer Firma in 
London erbaut, ein Schiff von 833 cbm netto Raumgehalt, 
hat nach der Ems seine Probefahrt zufriedenstellend 
gemacht. — Von der Werft Noordster am Noord 
Willemskanal ist ein für Amsterdam ım Bau befindlicher 
Frachtdampfer von 500 1 Schwergut zu Wasser gelassen, 
der eine Maschine von etwa 275 i PS erhalten wird. 


Norwegischer Schiffbau. Auf der Werft 
der A. / S. Fredriksstad mek. Verksted lief der 3080 f 
große Dampfer „Olaf Brodin“ für Rechnung von Erik 
Brodin in Stockholm vom Stapel. Es ist der 35. Dampfer 
dieses Typs, der auf genannter Werft gebaut wird. Auf 
dem freigewordenen Helgen wurde sofort der Kiel zu 
einem neuen Frachtdampfer gestreckt. 


Von der Akt.-Ges. Sörlandets Skibsbyggeri in Fevik 
wurde am 20. Mai ein für Schiffsreeder Erik Brodin in 
Gefle im Bau befindlicher Dampfer von 3050 t zu Wasser 
gelassen. 


Von der Werft їп Hiso bei Arendal wurde am 
3. Juni der für Gerh. L. Evje in Bergen aus Holz im Bau 
befindliche Dampfer „Steeg“, ein Schiff von 500 Í 
Schwergut Tragfähigkeit, zu Wasser gelassen. 


Von Larviks Werft ist der fur Rechnung der 
Rhederei Akt.-Ges. Stjärnan in Karlstad im Bau befind- 
liche Dampfer „Sirius, 1300 t Schwergut Tragfähigkeit, 
zu Wasser gelassen. Das Schiff hat Dimensionen von 
200 Fuß X 32 Fuß X 14 Fuß 5 Zoll und wird eine Ge- 
schwindigkeit von 9 Knoten erhalten. — Auf dem frei- 
gewordenen Helgen wird sofort der Kiel fur ein 
gestreckt werden, das aus 
deutschem Material erbaut werden soll. — Аш dem 
zweiten Helgen ist kürzlich der Kiel für einen Dampfer 
von 2500 + Schwergut gestreckt, der aus englischem 
Material gebaut wird, das dieser Tage bei der Werft 
eingetroffen ist. 


Von Gravdals Schiffswerft, Opranger bei Lunde, ist 
ein Dreimastschoner von t für Rechnung einer 
Bergener Reederei, Disponent Jacob Tysland, vom 
Stapel gelaufen. Das Schiff hat den Namen „Alsaker“ 
erhallen. — Auf der Werft befinden sich noch ein Motor- 
schiff und ein Fischdampfer für Haugesund, sowie 
mehrere Fischdampfer im Bau. 


Schwedischer Schiffbau. Am 17. Mai hat 
der auf Limhamns Schiffswerft in Malmö erbaute 
Dampfer „Fylgia“ in Gegenwart von Vertretern der 
Werft und der Reederei eine sehr zufriedenstellende 
Probefahrt gemacht. Der 2700 fl tragende Dampfer re- 
präsentierte einen Wert von etwa 2 Mill. Kronen; da das 
Schiff seit seiner Kiellegung bereits zweimal den Eigen- 
tumer gewechselt hat, kostet es seiner jekigen Besikerin, 
der Reedereiaktiengesellschaft Svenska Lloyd bereits 
еһма 3 Mill. Kronen. Bestellt wurde der Dampfer von 
einer norwegischen Reederei; er wurde dann an eine 
Reederei in Helsingborg und nun an den Svenska Lloyd 
verkauft. Nach beendigter Probefahrt sollte der 
Dampfer am 18. Mai nach Gothenburg abgehen, um dort 
seine erste Ladung an Bord zu nehmen. Auf der Lim- 
hamns Werft befinden sich noch zwei Schwesterschiffe 
der Fylgia im Bau, von denen das eine halb fertig ist, 
während zu dem zweiten Schiff eben der Kiel gestreckt 
ist. Das erstere ist von der Reederei Transatlantic und 
das zweite vom Svenska Lloyd erworben. — Der auf der 
Lindholmen verkstad für Rechnung der Rederi a.-b. 
Nord, in Stockholm, erbaute Dampfer „Ovidia‘“ hat am 
21. Mai seine Probefahrt gemacht. Das Schiff hat Ab- 
messungen von 355% X 50% X 8 Fuß 2 Zoll und sollte 
laut Kontrakt eine Ladefähigkeit von 6500 t Schwergut 
haben, doch ist seine Ladefähigkeit noch um etwa 500 1 
größer. Die dreifache Erpansionsmaschine hat Zylinder 
von 26 X 42 X 89 Zoll Durchmesser und einen Hub von 
45 Zoll Auf der Probefahrt wurde, ohne daß die Ma- 
aus SEN wurde, eine Geschwindigkeit von 10% kn 
errei 
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Stapellauf eines 3500 Tonnen-Beton- 
schiffes. Auf der Werft von Fougner Concrete 
Ship Building Co., New York, ist das erste der 
dieser Werft von der amerikanischen Regierung іп Auf- 
trag gegebenen Betonschiffe vom Stapel gelaufen. Die 
Abmessungen des Schiffes sind 281 X 44 X 226 Fuß. 
Die Tragfähigkeit beträgt 3500 i und ausgerüstet wird 
das Schiff mit einer Dreifach-Expansionsmaschine 
von 1400 PS. Es ist das zweitgrößte Betonschiff 
und wird nur von dem bekannten Schiff „Faith“ über- 
troffen, das Ше. Abmessungen 336 X 46 X 30 Fuß hat. 


Beton-Motorschiff „Concrete“. Das auf 
Fougners Stahl-Beton-Werft für Rechnung der Schiffs- 
aktiengesellschaft „Staal-Beton“, Disponent Harboe- 
Ree, erbaute Schiff von 1000 f Schwergut Tragfähig- 
keit, mit 2 Bolindermotoren von je 160 PS ausgerüstet, 
ist am 5. Juni nach glücklich verlaufener Probefahrt in 
Kristiania eingetroffen und von der Bestellerin abge- 
nommen worden. Es geht nach Fredrikshald weiter, um 
dort Granit für Drontheim zu laden. 


| Nachrichten von den Werften 


Inland. 


Die deutschen Schiffswerften zu den 
feindlichen. Friedensbedingungen Der 
Verein deutscher Schiffswerften nahm in seiner Haupt- 
versammlung zu den Friedensbedingungen unserer 
Feinde nachstehenden Beschlußantrag an: „Die 
versammlung des Vereins Deutscher Schiffswerften 
schließt sich mit ihrem Protest gegen die sogenannten 
Friedensbedingungen unserer Feinde den Kundgebungen 
aus allen Teilen des Deutschen Reiches und aus allen 
Schichten seiner Bevölkerung an. Sie erhebt Wider- 
spruch dagegen, fünf Jahre hindurch für unsere Feinde 
Fronarbeit leisten zu müssen in einem Umfang, wie ihn 
die Verhältnisse voraussichtlich nicht zulassen werden, 
шкі zu Bedingungen, die von unseren Feinden festge- 
scht werden sollen. Sie protestiert ferner gegen eine 
Verminderung unserer Handelsflotte, die ein Verschwin- 
den der deutschen Flagge vom Meere uberhaupt be- 
deuten würde. Sie bezeichnet die Herabsekung der 
deutschen Kriegsflotte auf das in den Bedingungen vor- 
gesehene Maß als einen Raub sondergleichen, der durch 
das Verbot, Kriegsschiffe in Deutschland außer nach 
Ablauf sehr langwährender Benußkungsfristen überhaupt 
zu bauen, einen mit den Lebensinteressen Deutschlands 
unvereinbaren Dauerzustand herbeiführen soll. Sie ist 
sich schließlich klar über den in den Bedingungen zum 
Ausdruck kommenden Willen unserer Feinde, das 
Deutsche Reich für alle Zeit nicht nur von der Benutzung 
der Meere und vom Handel mit den überseeischen Län- 
dern, sondern auch von der freien Verfügung über seine 
eigenen Wasserstraßen auszuschließen, und erklärt: des- 
halb die von unseren Feinden vorgelegten Friedensbe- 
dingungen als unannehmbar.“ 


Die Pommernwerft A.-G. in Berlin beruft 
zum 5. Juli ihre ördentliche Generalversammlung, um 
u. a. über die Auflösung der Gesellschaft Beschluß zu 
fassen. 


Vom Danziger Schiffbau. Während des 
Krieges hat sich die kleine Kahnwerft von A. Wojan 
in Danzig besonders kräftig entwickelt. Neuerdings hat 
sie namentlich Bau und Ausbesserung stählerner Fluß- 
датріег aufgenommen und ist damit sehr stark be- 
schäftig. Nach einer bedeutenden Geländevergröße- 
rung hat die Werft jekt auch ein Schwimmdock er- 
worben, ein während des Krieges von der Reichswerft 
erbautes Dock, das zur Aufnahme von Torpedo- und 
Unterseebooten bestimmt war. Das Dock reicht zur Auf- 
nahme kleiner Seeschiffe aus. Es erhält seinen Plak am 


Haupt- 


nördlichen Ufer der Toten Weichsel in der Nähe der 
Breitenbachbrücke. (Hamb. Correspondent.) 


Ausland. 


Das Schicksal der englischen Staals- 

werften. — Aus einer Mitteilung im englischen 
Unterhause geht hervor, daß die englische Regierung, 
nachdem die öffentliche Ausschreibung der Staats- 
werften ergebnislos verlaufen ist, der Federation of 
Engineering and Shipbuilding Trades die Staatswerften 
in Chepstow und Beachley zum Kauf angeboten hat. 
Die Werke sollen auf eine Reihe von Jahren zur Ver- 
fugung der Arbeiter gestellt werden, die das Recht er- 
halten, sie, wenn der Termin abgelaufen ist, anzukaufen. 
Die Regierung wird das Geld, das für den Ankauf not- 
wendig ist, vorstrecken. Die Leitung der Werke soll 
dann nach den Grundsäken sozialsierter Unternehmun- 
gen erfolgen. Den Federations scheint allerdings bei 
diesem Vorschlag nicht ganz wohl zu sein. Als Be- 
dingungen, die sie für die Uebernahme stellen, werden 
genannt: 1. eine angemessene Bewertung der Anlage; 
2. regierungsseitige Garantie für ausreichende Aufträge; 
A die Erteilung solcher Aufträge soll zu Selbstkosten- 
preisen zuzüglich eines festen Gewinnaufschlags er- 
folgen. 
Mit anderen Worten bedeuten diese drei Bedin- 
gungen Ermäßigung des Unternehmereinsakes, Herab- 
sekung des Unternehmerrisikos und schließlich, streng 
genommen, Entbindung von der Verantwortung für wirt- 
schaftliche Werkführung. Dem Experiment wird dadurch 
eigentlich jedes Interesse genommen, obgleich man 
an noch gespannt sein darf, wie der Versuch 
gelingt. 


Rückgang im englischen Schiffbau. 
Der Vertreter des Schiffahrtskontrolleurs Wilson teilte 
im Unterhaus mit, daß ın dem Halbjahr vom 1. November 
1918 bis Ende April 1919 551 620 Вг.-Ред.-Т. ап Han- 
delsschiffen auf englischen Werften gebaut wurden 
gegen 703 125 t ın derselben Zeit 1917/18. 


Französische Schiffbaupolitik. Mehr 
oder minder haben alle kriegführenden Staaten in diesen 
Jahren mit dem Staatsbetrieb in den verschiedensten 
Wirtschaftszweigen die gleiche Erfahrung gemacht. Der 
Staat glaubte im Interesse wirksamer Kriegführung die 
Gesamtheit der wirtschaftlichen Mittel des Landes mit 
Beschlag belegen zu müssen, und es ist begreiflich, 
daß die wirtschaftlichen Kreise sich auf Schritt und Tritt 
über mangelnde Berücksichtigung ihrer grundlegendsten 
Interessen zu beklagen hatten. 

Bei den siegreichen Ententestaaten hat sich infolge 
des für sie günstigen Kriegsausgangs die Sache inso- 
fern geändert, als sie beginnen, die Kriegswirtschaft all- 
mählich abzubauen und in die Friedenswirtschaft umzu- 
leiten. Insbesondere Frankreich ist auf dem besten 
Wege dazu, in großzügiger Weise den in den verflosse- 
nen Jahren schwer geschädigten Interessen seiner Wirt- 
schaft Rechnung zu fragen und leitet mit bemerkens- 
werter Schnelligkeit Industrie und Handel auf die Er- 
fordernisse der künftigen Zeit um. 


Von Interesse ist besonders die Schiffbaupolitik, in 
der die Monopolisierungstendenz der Regierung, die sie 
während des Krieges bekundete, scharfen Angriffen 
ausgesekt ist, die dahin führen dürften, daß die Inter- 
essen der Privatreeder doch noch weitgehend berück- 
sichtigt werden. In der Kammer führte kürzlich zu 
diesem Thema Admiral Bienaime aus, man könne wohl 
im allgemeinen für Monopole eintreten, jedoch stande 
Frankreich beim staatlichen Betrieb der Handelsschiff- 
fahrt dem Wettbewerb des Auslands gegenüber, und 
da seine Konkurrenten besser bauten und besser ver- 
walteten, bliebe es hinter jenen zurück. Sodann wies er 
darauf hin, daß die ausländischen Werften Schiffe vie] 
schwerer an einen Staat verkauften, der ıhnen mit seinen 
Mitteln illoyale Konkurrenz machen könne. Die bisheri- 


сеп staatlichen Schiffsbaulen hatten kein günstiges Er- 
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gebnis, was z. T. daran liegt, daß eine große Anzahl 
von Zementschleppschiffen nur in beschränktem Maße 
brauchbar war. Er führte sodann auch andere Tatsachen 
an, die dazu zwängen, die Schiffe unverhältnismäßig 
lange auf den Werften zu Reparaturzwecken aufzu- 
halten, Zusammenfassend bemerkte er, daß die staat- 
liche Schiffbautätigkeit nicht viel vom Staatsbetrieb er- 
hoffen ließe und forderte, daß, wenn überhaupt das 
staatliche Schiffahrtsmonopol erhalten bleiben solle, die 
Schiffahrt ın viel intensiverer Weise beirieben werden 
mußte. 

Diese Ausführungen sind auch insofern für uns be- 
deutsam, als sie zeigen, wie der Staatsbeitrieb, sei es 
in unferlegenen oder auch in siegreichen Ländern, nir- 
gends den von der Regierung in ihn gesekien Erwar- 
tungen entspricht. Wir konnen ja hiervon schließlidı 
auch ein Lied singen, obschon uns wohl wäre, wenn 
wir uns in der Lage der Franzosen befänden, die über- 
haupt noch Wünsche und Beschwerden über ihre Han- 
delsflotte und deren Ausgestaltung für künftige Zeiten 
mit Aussicht auf Erfolg äußern konnen. 


Bedeutende britische Schiffbauauf- 
trage. Englischen Blättern zufolge haben britische 
Reeder mit britischen Werften ganz bedeutende Schiff- 
bauauffräge getätigt, die sich auf die verschiedenen 
Reedereien wie folgt verteilen: Ellerman-Bucknall Line 
50 Schiffe, Cunard Company 8 Schiffe, British India 
Company 9, Union Castle Company 2, Elders and ҒүНе 
4, Shaw, Savill and Albion Company 3, Donaldson 
Anchor Line und Donaldson Brothers 6, Larrinaga 
Brothers 2, Commonwealth and Dominion Company 2, 
Consorzio Veneziana of Italy 2, Banco Italia 2 und die 

. L. and M. Company 8 Schiffe. Außerdem hat die 
Eagle Oil Transport Co. 2 Tankdampfer von je 13000 1 
und sieben andere Firmen haben 1 bis 4 Schiffe, zu- 
sammen 16 Schiffe bestellt. 


Dänischer Schiffbau. Wie фе National- 
lidende meldet, haben die dänischen Werften јеБі 
Schiffbaumaterialien von England erhalten und die Zu- 
fuhren sind in der lebten Zeit derartig gestiegen, daß die 
Werften mit aller Kraft die Arbeiten aufnehmen können. 


Geplante Schiffswerft bei Stockholm. 
Die größte Reederei Schwedens „Nordstiernen“ haf die 
Absicht, eine große Schiffswerft auf Lindigö bei Stock- 
holm anzulegen. 


Amerikanischer Schiffbau im 1. Quar- 
tal 1919. Laut „Bureau of Navigation“ (Departement 
of Commerce) sind im ersten Vierteljahr 1919 gebaut 
und registriert worden: 


Bauzone Holz Stahl zusammen 1. Quart. 1918 
Br.- Br. r.- Br.- 
Allantısche Schiffe RI Zahl Б-Т. Zahl R.T. Zahl R.-T. 
u. Goldküste 140 1238/6 78 300015 218 425901 113 108925 
Pazıfikküsie . 107 106290 55 185 754 140 292044 129 188054 
Große Scen 8 21 73 109589 81 1980 26 27667 
Wesil. Flüsse. 9 171 1 9 10 160 8 94 


Zusammen 264 230 578 185 595367 49 825945 276 524720 


Auffällig ist an diesen Zahlen die Steigerung der Schiff- 
bautätigkeit an der atlantischen Küste und an den großen 
Seen, die das Vierfache der Leistungen ım Jahre 1918 
erreicht haben. 


Verkauf der StaatswerftenindenVer- 
einigten Staaten. Aehnlich wie in England die 
Regierung die Staatswerften abzustoßen beabsichtigt, 
hat die U. St. Emergency Fleet Corporation sich ent- 
schlossen, über die mit ihren Mitteln während des 
Krieges erbauten, jetzt zum Teil überzähligen Werften 
mit möglichster Beschleunigung anderweitig zu ver- 
fügen. Die Holzschiffswerften sollen zu dem Zweck ab- 
gegeben werden, 
Schiffsreparaturbetriebe darauf zu eröffnen oder fur be- 
hebige andere industrielle Zwecke. Die Stahlschiffs- 
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werften sollen ihrem Zweck erhalten bleiben, und eben- 
so sollen die sieben der Korporation gehörenden Beton- 
schiffswerften für ihren ursprünglichen Zweck an Private 
verkauft werden. 


| Nachrichten aus der 
| : übrigen Industrie : | б) Industrie : : übrigen Industrie : | б) 


Inland. 


deutschen Werkzeug- 
maschinen- und Maschinenwerkzeug- 
Industrie im Mai 1919. (Nach Angaben der Ge- 
schäftsführung des Vereins . deutscher Werkzeugma- 
schinenfabriken, Charlottenburg.) Die Beschäftigung hat 
seit Februar weiter nachgelassen; nur für Holzbearbei- 
tungsmasthinen und einzelne Werkzeuge sind noch be- 
friedigende Auftragsbestände vorhanden. Bei Spezial- 
maschinen, insbesondere für die Herstellung von Loko- 
motiven, ist noch mit langere Lieferzeit zu rechnen. Die 
Lagerbestände in Werkzeugmaschinen normaler Aus- 
führung sind bedeutend. 

Der Arbeiterstand ist, entsprechend der geringen 
Beschäftigung, von neuem zurückgegangen. Betriebs- 
störungen, sowie die übertriebenen Forderungen дег 
| hemmen die Unternehmungslust und man 
nimmt davon Abstand, gewisse Maschinengattungen аш 
Vorrat zu arbeiten. Hinzu kommt der Mangel an Kohle 
und Elektrizität; die Zahl der Werke, die nur zeitweise 
arbeiten oder für längeren Zeitraum stillgelegt sind, hat 
weiter zugenommen, 


In der Preisbildung hat sich wenig geändert. Die 
Herstellungskosten sind mit den erreichbaren Preisen 
nicht in Einklang zu bringen. Dabei üben die aus still- 
gelegten Betrieben freiwerdenden Werkzeugmaschinen 
eınen starken Druck auf die Preise aus. 


Die Ausfuhr von Werkzeugmaschinen erfolgt zurzeit 
in der Hauptsache durch Händler, welche die aus stillge- 
legten Fabriken freigewordenen Werkzeugmaschinen zu 
niedrigen Preisen abgeben, obzwar es sich dabei zu- 
meist um wenig gebrauchte oder fast noch neue Ma- 
schinen handelt. Für Hersteller ist die Erreichung ange- 
messener Preise іт Auslande daher nur möglich, wo 
durch persönliche Beziehungen langjährige, alte Ge- 
EENS wieder aufgenommen werden 
onnen. 


Die Lage der 


Zur Ermäßigung der deuischen Eisen- 
ехрогіргеізе. Die Tatsache, daß ein großer Teil 
der deutschen Eisen- und Stahlwerke zurzeit im beschen 
Gebiet liegt und somit der freien Verfügung der deut- 
schen Eisenindustrie entzogen ist, hat zu eigentumlichen 
Verhältnissen auf dem Eisenmarkte geführt. 

Der deutsche Stahlwerksverband in Dusseldorf ist da- 
durch in die Lage versekt worden, gegen die deutschen 
Erzeugnisse aus dem beschen Gebiet im Auslande kon- 
kurrieren zu müssen; er sah sich infolgedessen veran- 
laßt, seine Exporfpreise fur Eisenprodukte herabzu- 
seken. 

e ER „Neue Züricher Zeitung“ äußert sich hierzu wie 
olgt: 

„Der deutsche Stahlwerksverband in Düsseldorf 
hat sich genötigt gesehen, die Eisenexportpreise zur 
Lieferung in die Schweiz abermals einer Ermäßigung 
zu unterziehen. Der Abschlag beträgt 110 Franken die 
Tonne fur Trager und anderes Baueisen, so daß sich 
der Verkaufspreis nunmehr auf 500 Franken die ronne 
stellt. Nach Dänemark ist kürzlich ein ähnlicher Nach- 
laß eingetreten. Die Ursachen für diese Maßnahme 
sind besonderer Art. Der Stahlwerksverband hat für 
die Schweiz eine Händlervereinigung bestehen, welche 
sich aus Eisenhandelsfirmen zusammenseßt, die aus- 
schließlich den Interessen des Verbandes zu dienen 
haben. Nun ist vor einiger Zeit ein weiterer ähnlich 
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geartefer Zusammenschluß von Eisenhandelsfirmen in 
der Schweiz erfolgt, und zwar von solchen Händlern, 
deren Interesse mehr nach der Seite der französischen 
Hüttenwerke hinüberneigt. Von dieser Gruppe aus 
sind die deutschen Offerten in der lekten Zeit wieder- 
holt unterboten worden, so daß schon Anfang März 
eine Preisermäßigung um 100 Franken erforderlich war. 
Auch französisches Roheisen wird in der Schweiz 
billiger als die deutschen Marken angeboten. Die 
französischen Hüffenwerke selbst können für den Ex- 
port noch nicht liefern; sie bedienen sich zur Erfüllung 
etwaiger Lieferungsverpflichtungen der deutschen 
Werke, welche im besekten Gebiet, vornehmlich іп 
Lothringen, liegen. Es handelt sich dabei um die 
Rombacher Hüffenwerke, das Stahlwerk Thyssen und 
den Lothringer Hütten- und Berqwerks-Verein. Das 
Revier wird von Frankreich schon jekt als Bestandteil 
Frankreichs angesehen, und dieser Auffassung sind 
auch die wirtschaftichen Maßnahmen angepaßt. Von 
seiten des deutschen Stahlwerksverbandes ist gegen 
das Vorgehen der Franzosen zwar Protest erhoben 
worden, da auf die erwähnte Art dem Stahlwerksver- 
band von seinen eigenen Werken Konkurrenz bereitet 
wird. Doch muß man annehmen, daß er wirkungslos 
bleibt. Uebrigens wird auch der jüngste Preis von 
500 Franken noch unterboten.“ 


Stillegung in дег lothringischen 
Eisenindustrie Wie der „Frkft. Zig.“ Һегіс не! 
wird, wurden das Stahlwerk Thyssen in Hagendingen, 
die Rombacher Hüttenwerke in Rombach und der Loth- 
ringer Hüttenverein Aumebk-Friede in Кпешіпдеп wegen 
Koksmangel stillgelegt. у 


Die Kohlenförderung im Ruhrgebiel 
hat sich in der ersten Juniwoche mit 225000 } arbeits- 
täglich auf dem Stande der Vorwoche gehalten. Die 
Nachfrage nach Brennstoffen ist außerordentlich leb- 
haft. Die Wagenstellung betrug durchschnittlich 17 000 
täglich. Die Zufuhren zu der Duisburg-Ruhrorter Schiff- 
fahrt stellten sich auf 13 000 f pro Тад. Der Umschlag 
‚in den Kanalhäfen war wieder sehr rege. Es wurden 
rund 26000 f täglich umgeschlagen. 


Neuregelung der Stahl- und Eisen- 
preise. Am 18. und 19. juni finden in Düsseldorf die 
Beratungen der für die Stahl- und Eisenpreise in Be- 
tracht kommenden Verbände statt. Es scheint, als wenn 
das Ergebnis der Abrechnungen mit den Werken für 
den Monat April ergeben hat, daß eine abermalige Er- 
höhung der Preise nötig sein wird. Die inzwischen ІП 
Kraft geiretenen Preiserhöhungen für Kohle und Ar- 
beitslöhne, ebenso der Frachtzuschlag von 60 %, sowie 
die Steigerung der Standgelder und Gleisanschlußge- 
bühren von seiten der Eisenbahn haben die Unkosten in 
erheblichem Umfange vermehrt. 


Eine weitere Erhöhung der Kohlen- 
preise. Innerhalb des Kohlensyndikats scheinen Be- 
strebungen vorhanden zu sein, eine weitere Erhöhung 
der Kohlen- und Kokspreise beim Reichswirtschaftsamt 
durchzuseken. Als Grund dafür wird angegeben, daß 
die Werke noch immer mit Verlust arbeiten. Die Re- 
gierung und führende industrielle Kreise scheinen dem 
Gedanken vorläufig aber noch völlig ablehnend gegen- 
überzustehen. 

Ausland, 


Zur Nationalisierung der Skoda- 
werke. Die Skodawerke haben ihren Sitz seit ihrem 
Bestehen in Pilsen. In Wien war der $16 der General- 
direktion, die nun bereits vor einigen Monaten nach 
Prag übergesiedelt ist. Der gegenwärtige Präsident 
und Generaldirektor der Gesellschaft Dr. Skoda tritt 
von dieser Stellung zurück und wird auch künftig dem 
Verwaltungsrate nicht mehr angehören. Voraussichtlich 
dürfte der Oberdirektor der Zivnostenska Banka in 
Prag, Dr. Preiss, die Stelle übernehmen. Auch Dr. Karl 


r 
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Skoda wird künftig dem Verwaltungsrate nicht mehr 
angehören, ebenso werden die Vizepräsidenten Blum 
und Feilchenfeld sowie die Verwaltungsratsmitglieder 
Hermann Kraßny, Oppersdorf, Steiner, Turecky, Urban 
und Wellner zurücktreten, in der Verwaltung werden 
die Vertreter der tschechischen Interessen, von der 
Kreditanstalt ein Mitglied der Prager Filiale sowie ein 
Delegierter der Böhmischen Eskomptebank vertreten 
sein. In Wien wird eine finanzielle Vertretung ver- 
bleiben. Von den Skodawerken unabhängig bleibt der 
österreichische Konzern, der bisher dem Interessen- 
kreis der Skodawerke unterstand, nämlich die Daimler- 
Motorenwerke und die Flugzeugwerke in Wiener-Neu- 
stadt, die elektrischen Werke Brown-Boveri, die Pulver- 
fabrik bei Tulln und die Eisenwerke Fischer in Traisen. 
In der bevorstehenden Generalversammlung werden der 
Verwaltungsrat neu gewählt und die Richtlinien für die 
Verwaltung festgelegt werden. (Bergwerkszeifung.) 


Rückgang der englischen Kohlen- 
förderung. Auf Grund des Erträgnisses des ersten 
Vierteljahres 1919 und mit Rücksicht auf die weitere 
Einschränkung der Arbeitsstunden schäkt man die eng- 
lische Kohlenförderung für das laufende Jahr um 75 Mil- 
lionen t geringer ein als in 1915; 


Nachrichten über Schiffahrt И 
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Zentralverein für deutsche Binnen- 
schiffahrt. Der Große Ausschuß des Zenfralvereins 
für deutsche Binnenschiffahrt verlangt einmütig die Ab- 
lehnung aller Friedensbedingungen, die zu einer wirt- 
schaftlichen Versklavung deg deutschen Volkes führen. 
Wenn die Internationalisierung der deutschen Ströme 
zugestanden wird, so muß Deutschland als Uferstaat 
das ihm gebührende volle Recht der Mitbestimmung ın 
der Verwaltung gewahrt bleiben. Von den deutschen 
Strömen muß die Oder, wenn Oberschlesien beim Reidı 
verbleibt, als rein deutscher Strom ausscheiden, dage- 
gen die Weichsel von Danzig bis hinauf nach Warschau 
internationalisiert werden. — Die deutsche Reichsregie- 
rung sollte den 8 353 betr. die Erbauung und den Be- 
trieb eines Rhein-Donau-Kanals in der vorliegendeii 
Fassung ablehnen und verlangen, daß dieser Kanal- 
verbindung die Zustimmung und Unterstützung der 
übrigen Mächte zugesagt wird, daß aber Zeit und Art 
der Ausführung dem Deutschen Reich allein vorbe- 
halten bleibt. Die im $ 361 enthaltene Verpflichtung 
Deutschlands zum Bau eines Teiles des Rhein-Maas- 
Scheldekanals darf nicht von einseitigem Verlangen Bel- 
giens abhängig gemacht werden. Gegen die geforderte 
Auslieferung eines namhaften Teiles der deutschen Fluß- 
schifflotte legt der Zentralverein die schärfste Verwah- 
rung ein, da sie eine durch Neubauten in absehbarer 
Zeit gar nicht gutzumachende Schwächung unserer deut- 
schen Binnenschiffahrt zur Folge haben würde. — Der 
von Frankreich geforderte Verzicht Deutschlands auf 
den Ausbau der Rheinwasserkräfte bedeutet eine große 
Vergewaltigung und unermeßliche wirtschaftliche Schä- 
digung. 


AuslandsverkaufsverbotefürSchiffe 
noch in Kraft. Zwei Verfügungen des preußischen 
Ministers für Handel und Gewerbe bestimmen, daß die 
Post- und Telegraphenüberwachungs- sowie Postprü- 
fungsstellen die Korrespondenzen, die sich auf Schiffs- 
verkäufe ins Ausland beziehen, dem Regıerungspräsi- 
denten desjenigen Ortes vorzulegen haben, in denen der 
Schiffsverkäufer seinen Wohnsitz hat, daß Auslandsvei- 


 kaufsverbote für See- und Binnenschiffe nach wie vor 


zu Recht bestehen, und daß auch gemäß Artikel 33 der 
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Waffenstillstandsbedingungen irgendwelche Ueberfüli- 
rung deutscher Schiffe unter einer neutralen Flagge 
nicht stattfinden kann. 


VonHamburgausabgelieferteSchiffc. 
-- Bis jetzt sind von Hamburg aus zur Ablieferung an die 


Entente gelangt: 29 Schiffe der Hamburg-Amerika-Linie ` 


mit 415 168 Netto Kubikmetern Raumgehalt, 11 der Ham- 
burg ~ Sudamerikanischen Dampfschiffahrtsgesellschaft 
mit 151 050, 8 der Hansa-Linie mit 77 249, 6 der Kosmos- 

Linie mit 75428, 5 der Ostafrika-Linie mit 55 129, 5 der 
Woermann-Linie mit 47 155, 4 der Deutschen Levante- 
Linie mit 22 658, 4 der Deutschen Austral-Linie mit 35 042, 
3 der Hamburg-Bremer Afrika-Linie mit 23355, 2 der 
Rhedereivereinigung Hamburg mit 11 785, 2 der Reederei 
Siemers & Co. Hamburg mit 18360, 1 der Rickmers- 
Limie mit 7260, 1 der Reederei H Kayser & Sohn, Ham- 
burg, mit 4434, 1 der Reederei Hugo Stinnes G. m. b. И. 
mit 4595, 1 der Syndikatsreederei mit 65%, 1 дег 
Dampferkompagnie A.-G. in Flensburg mit 4708, 1 der 
Gewerkschaft Deutscher Kaiser, Hamborn a. Rh. mit 
6832, 1 der Emdener Reederei mit 4824, 1 der Reederei 
C. Andersen, Hamburg, mit 7295, 1 der Reederei Robert 
Sloman jr. mit 4990, 1 der Reederei August Bolten mit 
5090, 1 der Reederei Ernst Rust mit 5383, 1 der Reederei 
Karl Wohlenberg, Hamburg, mit 3980, 1 der Reederei 


Leonhardt & Blumberg mit 5662, 1 дег Unionreederei 


mit 3864, 1 der Reederei B. Fuhrmann, Hamburg, mu" 
3906, 1 дег Continental-Reederei mit 8089 und 1 Schiff 
der Oldenburgisch-Portugisischen Dampfschiffahrtsge- 
sellschaft mit 2990 Neffo-Kubikmefern. Im ganzen sind 
аат! bis eh 96 Schiffe mit 1 030 867 Netto-Kubik- 
metern Raumgehalt an die Entente abgeliefert worden. 

In Ergänzung dazu geben wir eine Liste der nach 
der Kriegszeitschrift der Hamburg-Amerika-Linie bis 
Mitte Mai abgelieferten Schiffe der Hapag: 


Name a ЫШ Abgegangen: EE 
1. Altmark (4427 Br.-R.-T.) 28. 3. 
v. Stetin Frankreich 
2. Arabia (4403) 25. 4. England 
3. Aragonia (5124) 29. 3 
v.Emden Frankreich 
4. Artemisia (5739) 24. 3. England 
5. Batavia (11 464) 30.12. Frankreich 
6. Belgravia (6648) 25. 3. š 
7. Bermuda (7038) 24. 3. England 
8. Brisgavia (6550) 25.3. Frankreich 
9. Cleveland (16 960) 22.3. Nordamerika 
10. Dania (3898) 8. 5. England 
.11. Friedrichsruh (8332) 29. 3. А 
12. Fürst Bülow (7638) 24.3, S 
13. Graf Waldersee (13 193) 23.3. Nordamerika 
14. Imperator (52 117) 27.4. š 
15. Kaiserin Aug. Victoria (24 581) 23.3. = 
16. König Friedrich August (9462) 27.3. England 
17. Kribi (3860) ‚24.3. Frankreich 
18. La Plata (4004) 26.3. England 
19 Liberia (3669) 26. 4. Frankreich 
20. Nordmark (5106) 29. 3. 
у. Stettin e 
21. Patricia (14 466) 22. 3. Nordamerika 
22. Pretoria (13 234) 24.3 n 
23. Prinz Hubertus (7523) 29. 3 England 
24. Secundus (4499) 23 3 Frankreich 
25. Slavonia (4514) 25.3, А 
26. Steigerwald (4836) 24. 4 England 


27. Swakopmund (5631) 3.4. н 


28 Valencia (5232) 11.5. А 
29. Windhuk (6344) 27.3. А 
30. Ypiranga (8103) 28. 3. 5 


Insgesamt sind also 30 Schiffe mit 278 595 Br.-R.-T. 
abgeliefert worden, davon 6 Schiffe mit 134 551 Br.-R.-T. 
an Nordamerika, 14 Schiffe mit 88 185 Br.-R.-T. ап Eng- 
land und 10 Schiffe mit 55 861 Br.-R.-T. an Frankreich. 
— Der Dampfer Rugia, der bereits mehrere Male 
deutsche Schiffsbesaßkungen von England und Frankreich 
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zurückbefördert hat, ist am 17. Mai zur Ablieferung ап 
England ausgefahren. Der Dampfer Meteor, der zuletzt 
als Wohnschiff der Hafenwache des militärischen Sicher- 
heitsdienstes verwandt wurde, hat am 18. Mai деп Ham- 
burger Hafen gleichfalls verlassen, um an England ab- 
geliefert zu werden. 


Ausland. 


Das Friedensprogramm der franzö- 
sıschen Handelsflotte. Im „Petit Journal“ ver- 
öffentlicht der Kommissar der französischen Handels- 
flotte, Pierre Dupuy, eine längere Abhandlung über die 
Pläne Frankreichs für den Ausbau seiner Handelsfloffe. 
Die vor dem Kriege 2% Millionen t fassende їгап20- 
sische Flotte ist durch den U-Bootkrieg und Abnukung 
während des Krieges auf etwa 1 300 000 Т. reduziert 
worden. Als Ersab dafür wird Frankreich einen Teil der 
deutschen Handelsschiffe und etwa 400 000 bis 500 000 Т., 
die in den Vereinigten Staaten für französische Rech- 
nung in Bau sind, erhalten. Dupuy bezeichnet es als 
wünschenswert, daß die französische Handelsflotte auf 
etwa 5 МШ. Т. gebracht wird und will dazu den bereits 
vom Parlament ausgesekten Fonds von 350 Mill. Franken 
benutzen. Die Erreichung des Zieles scheint ihm bei 
Heranziehung der während des Krieges neu entstan- 
denen Werften und einer Jahresprodukhon von 400 000 
bis 500 000 T. nicht in allzu weiter Ferne zu liegen. 


Schwedische Reedereidarlehen - 
Seitens der schwedischen Reedereien sind für 1919 
29 Anträge auf Darlehensbewilligungen in einer Gesamt- 
hohe von 18628500 Kronen gestellt worden. Das 
Kommerzkollegium hat seine Vorschläge uber die 
Bewilligung, fur die nur 2 051 000 Kronen zur Ver- 
fügung stehen, der Regierung unterbreitet. Von den Ап- 
tragstellern können nur 5 berücksichtigt werden. Es wer- 
den bewilligt Claus Olsons Handels- und Scdhiffahrts- 
Akt.-Ges. 550 000 Kr. als Beitrag für einen in Oskans- 
hamn im Bau befindlichen Dampfer; Stockholms Trans- 
port- und Bugsier-Akt.-Ges. 500 000 Kr. zur Anschaffung 
eines bei der Södra-Werft in Auftrag gegebenen 
Dampfers: der Förnyade Andgfartygs Akt.-Ges. Gölha 
550 000 Kr. für einen auf Lindholms Werft im Bau befind- 
lichen Dampfer; der Rhederei Akt.-Ges. Brage 100 000 
Kronen für einen Dreimastschoner von ca. 385 Tons 
Schwergut, der sich in Norrköping im Bau befindet und 
schließlich 550 000 Kr. an die Akt.-Ges. Осѕіегѕјдуагуеї 
als Beitrag zur Anschaffung eines auf der Werft der Ge- 
sellschaft in Norrköping іт Bau befindlichen Dampfers. 


Fährverkehr zwischen Schweden und 
England. — Wir berichteten bereits über die Absicht 
der Errichtung eines regelmäßigen Fährverkehrs zwi- 
schen diesen beiden Ländern. Die für den Bau der für 
diese Verbindung nötigen Schiffe von der durch die 
Regierung eingesekten Sachverständigenkommission 
ausgearbeiteten Vorschläge werden von Hjalmar Cassel, 
dem ältesten Verfechter der Idee, in einer Eingabe an 
die Regierung scharf kritisiert. Er verlangt größere 
Schiffe von 18 000 Br.-Reg.-T. bei 550 Fuß Länge, 72 Fu5 
Breite und einer Durchschnitisgeschwindigkeit von 19 kn 
bei 26% Fuß Tiefgang mit 17 000 W. P. S. Damit die 
Kosten nicht zu hoch werden, schlägt Cassel dafür die 
Herabsekung der Zahl der Schiffe auf 3 im Betrieb be- 
findliche und 1 oder 2 Reserveschiffe gegenüber 8 des 
Säachverständigenvorschlages vor. 


Niederlassung des Kal. Holländischen 
LloydinHamburg. — Es verlautst, daß die Gesell- 
schaft beabsichtigt, das Grundstück Neuer Jungfern- 
stieg 6 zu erwerben, um dorf eine Niederlassung mit der 


Absicht einzurichten, von Hamburg aus einen regei- 
mäßigen Dienst einzurichten. 
Entwicklung der Cunard-Linie Nach 


dem Hamburger Correspondenten geben wir über die 
Entwicklung dieser Gesellschaft folgende Mitteilungen. 
% 
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Die Cunard Steamship Company steht іт Begriff, ihr 
Aktienkapital durch Kapitalisierung des Reservefonds zu 
verdoppeln. Beabsichtigt ist, für jede Stammaktie eine 
neue Garantieaktie auszugeben. In der am 31. Dezem- 
ber 1917 abgeschlossenen Bilanz wird der Reservefonds 
mit 1 500 000 £ ausgewiesen. Die Zahl дег Stammaktien 
belief sich auf 1 335383 Stück von je 1 £. Der Abschluß 
für 1918 liegt noch nicht vor, doch wird nach Ansicht des 
Vorstandes das Jahresergebnis die Ausschüttung einer 
Dividende von 20 v. H. auf das augenblickliche Aktien- 
kapital gestatten. Die außerordentliche Generalver- 
sammlung, die auf den 31. März einberufen war, hat sich 
mit den Vorschlägen des Aufsichtsrats einverstanden 
erklärt. Für das Jahr 1917 wurde eine Dividende von 
10 v. H: bezahlt und weitere 16 v. H. wurden in Gestalt 
von 5 prozentiger Kriegsanleihe unter die Aktionäre ver- 
teilt. Die Cunard-Linie hat während des Krieges eme 
bemerkenswerte Entwicklung genommen. Vor dem Krieg 
unterhielt die Gesellschaft einen Personen- und Fracht- 
dienstverkehr nach den nordamerikanischen Häfen. Von 
Liverpool aus wurden zwei Fahrten betrieben. Eine 
weitere ging von London aus, und auch von деп Mittel- 
meerhäfen war eine Linie nach Nordamerika eingerichtet. 
Wie bereits erwähnt, wird die Cunard-Linie in Zukunft 
Southampton .als Ausgangshafen für ihre großen Pas- 
. sagierdampfer benuken, um den früher von den großen 
deutschen Reedereien vermittelten Dienst zwischen den 
Kanalhäfen und New York zu beireiben. Im Lauf des 
Krieges hat sich die Cunard-Linie eine Reihe weiterer 
Reedereien angegliedert. So erwarb die Gesellschaft 
ете maßgebende Beteiligung an der Anchor-Linie. Die 
Reederei unterhält einen Schiffahrtsdienst von Glasgow 
nach den Vereinigten Staaten von Amerika, Kanada und 
Indien, wie auch zwischen dem Mittelmeer und den Ver- 
einigten Staaten von Amerika. Eine gleiche Beteiligung 
sicherte sich die Cunard-Linie in der Anchor-Donaldson- 
Linie, die einen Dampferdienst von Glasgow nach Ka- 
nada unterhält. Ferner wurde von der Cunard-Linie das 
Geschäft und die Flotte der Royal-Linie, die von Bristol 
nach Kanada fährt, erworben. Auch wurde die Uranium- 
Linie, die einen Dampferdienst zwischen Rotterdam und 
Nordamerika betreibt, von der Cunard-Linie aufgekauft. 
Durch die Verbindung mit der Commonwealth and Do- 
minion-Linie gewann die Cunard-Linie an der Fracht- 
schiffahrt zwischen Großbritannien und Australien und 
Neuseeland. Ein gleicher Dienst ist von New York nach 
den genannten Ländern eingerichtet. Der Cunard-Linie 
wurde ferner die Well-Linie angegliedert. Diese Ree- 
derei hat ihre Schiffe in die Fahrt zwischen Newcastle 
und Indien, mit verschiedenen Anlaufhäfen unterwegs, 
eingestellt. Vor einiger Zeit gingen ebenfalls die Ameri- 
can-Levante-Linie in den Besik der Cunard-Linie über. 
Durch die Anchor-Brocklebank-Reederei, die ihre 
Dampfer von Großbritannien und dem Festlande nach 
Indien fahren läßt, schie sich die Cunard-Linie іп den 
Schiffahrtsverkehr nach Indien fest. Еш Bindeglied nach 
China und Japan und von dort über den Stillen Ozean 
nach San-Francisko oder Vancouver ist noch nicht vor- 
handen. Es ist aber anzunehmen, daß der Leiter der 
Cunard-Linie, Sir Alfr. Booth, auch in diese Gebiete 
vordringen wird, damit die Schiffahrtslinien der Gesell- 
schaft den Erdball umspannen. Die Cunard-Linie hat 
bereits die Generalvertretung der japanischen Reederei 
Toyo Кізеп Kaisha übernommen. іле Dampfer dieser 
Reederei versehen den Dienst zwischen San Francisko 
einer- und Japan und China andererseits, wobei sie 
unterwegs Honolulu anlaufen. Die Generalvertretung der 
Cunard-Linie für Rußland ist an die Eastern Company 
of Warehouses, Insurance and Transport of Goods with 


Advances, Lfd., übertragen worden. Nach Rückkehr nor- 


maler Zustände wird geplant, einen durchgehenden 
Dienst von Großbritannien nach den Häfen des Schwar- 
zen Meeres, des Kaspischen Meeres, des Asowschen 
Meeres und nach dem Innern Rußlands aufzunehmen. 
Die Eastern Company leitet die Kaukasus- und Merkur- 
Reederei. Sie unterhält einen regelmäßigen Fracht- und 
Passagierverkehr in den vorgenannten Meeren und auf 
den großen russischen Flüssen. 
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Werfteinrichtungen 


und Werftbetrieb : 


Vom Ablauf des Dampfers „Johan de 
Witt“ auf der Werft der Nederlandsche Scheepsbouw 
Maatschappij in Amsterdam. — Wir brachten in Nr. 17 
unserer Zeitschrift die Meldung vom Ablauf dieses 
Schiffes unter gleichzeitiger Angabe seiner Hauptabmes- 
sungen. Wir sind heute in der Lage, unseren Lesern 
auf Seite 511 einige Bilder und Angaben vom Ablauf 
des Schiffes zu bringen. Bemerkenswert dabei ist, daß 
das Schiff auf einem Mittelschlitten und zwei Seiten- 
schlitten ablief. Der Mittelschlitten ging über die ganze 
Schiffslange, während die Seitenschlitten nur das Mittel- 
schiff unterstüßten. Die Stoppvorrichtungen lagen nur 
im Mittelschlitten. Das Ablaufgewicht betrug 5700 t, der 
Fall der Bahn 1:16. Wir machen besonders auf die 
Ausführung des vorderen Endes der Mittelbahn auf- 
merksam. Die Ersparnisse bei solcher Art des Ab- 
laufs liegen auf‘ der Hand, und die Schwierigkeiten 
seiner Anwendung, die hauptsächlich in der Abpallung 
des Schiffes während der Ausführung des Mittelschiffes 
bestehen, soll man bei Schiffen mit zahlreichen Quer- 


schoften nicht überschäßen. 


Das Taylorsystem im deutschen Wirt- 
schaftsleben. In einem Erlaß vom 19. 3. d. J. be- 
gründet der Reichsarbeitsminister seine Stellung zum 
Taylorsystem in folgender Weise: 

„Seit einem Jahrzehnt hat, ausgehend von Nord- 
amerika, in allen Industrieländern unter dem Namen 
„Taylorsysfem“ eine Bewegung um sich gegriffen, die 
mit organisatorischen Mitteln den spezifischen Ertrag 
der menschlichen Arbeitsstunde zu steigern trachtet. Das 
System haft sich zur Aufgabe gestellt, den Arbeitsprozeß 
in all seinen Phasen grundsäßklich durchzudenken und 
vor allem auf Grund von Studien und Experimenten 
wissenschaftlich zu ermitteln, wieviel Zeit zur Ausfüh- 
rung einer jeden. Bewegung, einer jeden Arbeit not- 
wendig ist. Die Bewegung stieß innerhalb der kapita- 
listischen Wirtschaftsordnung bei den Arbeitnehmern auf 
Widerstand. Die Arbeiterschaft befürchtete, daß nicht 
sie, sondern der Kapitalist die Früchte der veränderten 
Arbeitsweise ernten würde. Nachdem die Demokrati- 
sierung Deutschlands einen ausreichenden wirtschaft- 
lichen Einfluß der Arbeiterschaft sichergestellt hat, 
werden diese Einwände nicht nur hinfällig, sondern es. 
verwandeln sich alle Rationalisierungsmöglichkeiten, ein- 
schließlich derer für die menschliche Arbeit, in eigenste 
Angelegenheiten auch der Arbeiterschaft. 

In dem deutschen Arbeilsvermoqen ist ein wichtiger 
Faktor der anzustrebenden Wiedergesundung des deut- 
schen Wirtschaftslebens zu erblicken. Deutschland ver- 
fügt im Gegensaß zu anderen von der Natur bevor- 
zugten Ländern über einen beträchtlichen Arbeitsüber- 
schuß. Alle Entschädigung- und Entschuldungspläne 
haben auf ihn aufzubauen. 

Sekt man nun voraus, daß Deutschland sich der 
größten Zumufung erwehrt, große Teile unserer Be- 
völkerung auswandern und somit offensichtlich in die 
Horigkeit des auswärtigen Kapitals übergehen zu lassen, 
so spitzt sich das Problem dahin zu, daß Deutschland 
sich um so schneller befreien kann, je schneller es die 
Entschädigungssummen durch Arbeit abträgt. Unter 
diesem Gesichfswinkel gewinnt das „Taylorsystem‘“ eine 
bisher nicht genügend gewürdigte Bedeutung, nämlich 
in der Hand eines demokratisierten und wohlverstanden 
soziälisierten Staates ein Instrument der friedlichen Ne- 
tionalbefreiung zu sein, indem es die äußere Belastung 
erträglich zu gestalten und ihre Dauer abzukürzen 
erlaubt. 

In Uebereinstimmung mit дет Reichswirtschafts- 
ministerium ist der Reichsarbeitsminister der Meinung, 
daß die Frage des Таүіогѕүѕіетѕ insbesondere auch 
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vom Standpunkt. der Arbeiterinteressen ` 
einer Prüfung bedarf. Nach Pressenach- 
richten ist in England ein besonderer Unter- 
suchungsausschuß еіпдеѕеђі, welcher sich 
mit der Frage der Arbeitszeit und anderer 
Arbeitsverhältnisse einschließlich der Ar- 
beitsmethoden, der Leistungsfähigkeit, дег 
Ermüdung der Arbeiter und der Erhaltung 
ihrer Gesundheit befassen und in den ver- 
schiedenen Industriezweigen die vorteil- 
hafteste Arbeitszeit, die besten Arbeits- 
pausen und Ablösungszeiten herausfinden 
soll. Für die deutschen Verhältnisse ist die 
u bung eines ähnlichen Unternehmungs- 
ausschusses zunächst nicht zu empfehlen, es 
ist aber für zweckmäßig zu halten, daß die 
Arbeitsgemeinschaft der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer sich mit der Angelegenheit 
befaßt. 

In einem Aufsatz der Deutschen Berg- 
werkszeitung Nr. 133 wird hierzu u. а. aus- 
geführt: Den Wert einer neuen Einrichtung 
bemißt man am besten nach ihren Erfolgen, 
und diese 
Taylorsystem, wenigstens soweit es sich 
um die technische Seite der Angelegen- 
heit handel. Daß eine beträchtliche 
Steigerung der Produktion durch dieses System erzielt 
werden kann, steht nach allem bisher bekannt Gewor- 
denen außer Frage. EIwas anderes ist es jedoch, ob 
nicht die kulturellen, sozial-ethischen Forderungen bei 
ihm zu kurz kommen, ob nicht die Erhöhung der Аг- 
beitsleistung nur erzielt werden kann auf Kosten des 
Arbeiters. 

Der Taylorismus trennt „die mechanische Ausfüh- 
rungsarbeit von der für die Vorbereitung der Ausfüh- 
rung notwendigen Denk- und Ueberlegungsarbeit“ 
(А. Watlichs). Es ist ihm deshalb zum Vorwurf gemacht 
worden, daß er die an sich schon mechanische Arbeit 
noch mehr mechanisiere und den Arbeiter zu einem 
willen- und vernunftlosen Lasttier degradiere“ (Dr. 
J. Sachs). Dieses harte Urteil maq in einzelnen Fällen 
zutreffen, im allgemeinen aber kann es weder für die 


Vom Ablauf des Dampfers „Johan de Wit“ 
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Ablauf des Dampfers „Johan de Witt“ auf einem Mitlelschlitten und zwei Seitenschlillen 


ohne Taylorsystem noch auf für die unter diesem 
System geleistele Arbeit gerechtfertigt erscheinen. Die 
Tätigkeit eines sehr großen Prozentsakes von industrie- 
arbeitern ist mechanisch und wird durch das Taylor- 
system in dieser Beziehung weder verbessert noch ver- 
schlechtert. Von unvoreingenommenen Peurfeilern des 
Systems wird eine günstige Wirkung auf die Arbeitslust 


und die Zufriedenheit der Arbeiterschaft geruhmt, was 


auch bis zu einem gewissen Grade wohl verständlich 
ist, da durch die wissenschaftlich festgestellte Hochst- 
arbeitsleistung und Arbeitsmethode Streitigkeiten unter 
den Arbeitern über Arbeitszeit, Lohnsäke usw. vermin- 
dert werden. Ferner ist nicht zu übersehen, daß das 
System eine wesentlich größere Zahl von aufsıchts- 
führenden Personen erfordert und dadurch den Kreis 
der intelligenten Arbeiter, die in eine höhere Arbeiter- 
schicht aufsteigen: können, 
vermehrt. Nach Wallichs be- 
trägt das Verhältnis von Аг- 
beitern zu Beamten in Ma- 
schinenfabriken gewöhnlich 
1:7 bis 8. stellenweise sogar 
1:12, in den nach dem Tay- 
lorsystem arbeitenden Ве- 
trieben dagegen 1:3. 

Das Ziel muß sein: alle 
Energieverluste auf ein Mi- 
nimum herabzuseken und an 
Hand des Taylorsystems zu 
prüfen, ob dies möglich ist, 
ob іп der Tat der Arbeiter 
durch das System den ihm 
in Aussicht gestellten wesent- 
lich erhöhten Lohn erhält, 
ohne daß seine Arbeitskraft 
„ausgepreßt“ wird, und ob 
auf der anderen Seite der 
Unternehmer in der Tat durch 
wesentlich gesteigerte Pro- 
duktion niedrigere Gesamt- 
herstellungskosten erzielt. Ist 
das Taylorsystem ein wert- 
volles Hilfsmittel zur Wieder- 
belebung und inneren Krafti- 
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gung unseres Wirtschafts- 
lebens, so haben wir die 
Pflicht, uns seiner zu be- 
dienen. Zunächst aber gilt es 
einmal, über seinen prak- 
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Aus der Praxis des Taylorsystems. In 
Heft 5/6 der Zeitschrift „Technik und industrie“ macht 
Dr. phil. Hintermann, Zürich, einen Vorschlag für die 
Materialerneuerung im Bureaubetrieb. Zur Ersparung un- 
nußiger Wege und überflüssigen Wartens hat jeder An- 
gestellte sein Material in zwei Kartons, Umschlägen 
oder dergl., die auf der Vorderseite eine Verbrauchs- 
kontrolle enthalten. Ist ein Umschlag leer, so wird die 
Reserve angegriffen und der leere Umschlag in einem 
am Pult befindlichen Drahtkorb geworfen. le nach Be- 
durfnıs schafft nun der Bureauboote, Materialbeamte 
oder ein anderer hierfür bestimmter Angestellter die 
Umschläge täglich oder wöchentlich nach dem Material- 
zimmer, wo sie wieder gefüllt und die Bezüge für jeden 
Angestellten eingetragen werden. Nachher werden sie 
auf gleiche Weise wieder auf das Pult befördert, dessen 
Nummer oder Angestellten-Namen sie fragen. Auf diese 
Weise wird auch der Materialverwalter durch die Ver- 
teilung nur einen kleinen Teil des Tages oder der Woche 
In Anspruch genommen und gewinnt zusammenhängende 
Zeit zu anderweitiger Arbeit. 


Stucklohnermittlung für Transport- 
arbeiten fur Maschinenfabriken. Im März- 
heft der Zeitschrift „Betrieb“ gibt Dipl.-Ing. Springorum 
für sich regelmäßig wiederholende Transportarbeiten 
eine Form der Stucklohnermittlung an. Unregelmäßig 
vorkommende Arbeiten erfordern besondere Vorkalku- 
lation, deren Grundlage Gewicht, Entfernung und Be- 
förderungsmittel sind. Für Erfahrungswerte von Trans- 
portgeschwindigkeiten gibt der Verfasser einige Werte 
an. Die durch die Vorkalkulation entstehenden Kosten 
werden nach Angabe des Verfassers durch Lohnersparnis 
reichlich aufgewogen. 


ЖОЖ Sozlale Fragen | ЖК x 


DieLohnverhandlungenmitden Werft- 
arbeitern gescheitert. Die zweitägigen Ver- 
handlungen, Ше im Reichsarbeiisministerium zu Berlin 
zwischen den Vertretern der Seeschiffswerften und Ver- 
tretern der Werftarbeiterschaft über eine von den Werft- 
Bienen geforderte einheitliche Lohnerhöhung (5 M) pro 
Siunde für alle gelernten Arbeiter an allen Werftorten 
дерше worden sind, haben auf seiten der Arbeitgeber 


en Vorschlag gezeitigt, der Arbeiterschaft im Wege der 


Wiedereinführung des nach der Revolution abgeschafi- 
ten Stücklohnsystems eine Möglichkeit der Verbesserung 
ihres Verdienstes zu gewähren und gleichzeitig die zu- 
rückgegangene Arbeitsleistung wieder zu heben. Die 
Vertreier der Werftarbeiter haben diesen Vorschlag ab- 
gelehnt und gefordert, daß eine Erhöhung der gegen- 
wärtigen Stundenlöhne jeder Erörterung des Lohn- 
systems vor anzugehen habe. Die Arbeitgeber machten 
demgegenüber geltend, daß die finanzielle Lage der 
Werften und des Reiches eine weitere Erhöhung der 
Stundenlöhne nicht gestatte. Die Verständigung über 
die Forderung der Arbeitnehmer ist als gescheitert an- 
zusehen. Beide Parteien waren sich im übrigen darin 
enid, daß de wırksamste Abhilfe für die bestehende 
Notläge durch eine kräftige Aktion der Reichsregierung 
zur Verbilligung der notwendigen Lebensbedürfnisse ge- 
schaffen würde. Die Vertreter der Arbeitnehmer glaub- 
ten jedoch eine gemeinsame Vorstellung bei den zustän- 
gen Regierungsstellen in diesem Sinne ablehnen zu 
sollen. 

Aus Hamburg erhalten wir dazu folgende ergän- 
zende Meldung: 

Nachdem die Verhandlungen zwischen den деш- 
schen Seewerffen und den Werftarbeitern, die 3 М Lohn- 
erhöhung für die Stunde fordern, in Berlin ergebnislos 
abgebrochen worden sind, war zu erwarten, daß die 
Ablehnung der weitgehenden Forderungen durch die 
Arbeitgeber in den einzelnen Werftorten noch schwere 
Konflikte nach sich ziehen würden. Tatsächlich beschloß 


heute abend eine 6000 Mann ѕіагке Versammlung der 
Werftarbeiter von Blohm u. Voß und den Vulkanwerken, 
so lange keine Steuern und Miete zu bezahlen, bis ihre 
Forderungen erfüllt sein würden. Ein Antrag auf Vor- 
nahme einer Urabstimmung befreffs Wiederaufnahme 
der Akkordarbeit wurde abgelehnt. Ein anderer Antrag 
auf Meidung der Gewerkschaften und Eintritt in die 
kommunistischen Organisationen wurde gegen den Wil- 
len einer großen Minderheit nicht zur Abstimmung ge- 
bracht. 

In Kiel scheinen die Arbeiter besonnener zu seın, 
wie folgende Meldung zeigt: 

Eine Vertrauensmänner versammlung der Germana- 
werft und der Nowaldiswerke hat dem Gouverneur 
Garbe den Auftrag erteilt, wegen der Forderungen der 
Werftarbeiter erneut Verhandlungen mit den Regierungs- 
vertretern in die Wege zu leiten. Gouverneur Garbe hat 
nun Besprechungen mit dem Reichsminister Gothein, 
Vertretern des Reichsschakamtes und des Reichsarbeits- 
атіеѕ gehabt, Ше zu dem Ergebnis fuhrten, daß 
erneute Verhandlungen mit Vertretern дег Werftarbeiter 
aufgenommen werden sollen. Es wurde jedoch be- 
stimmt, den Kreis der Teilnehmer an den Verhandlungen 
gegen fruher zu beschränken, da es sich herausgestellt 
hat, daß bei einer derart großen Teilnehmerzahl wie bis- 
her ein vorteilhaftes Arbeiten nicht möglich ist. 


Der Einheitsbund der technischen 
Angestellten und Beamten. Der Deutsche 
Techniker-Verband und der Bund der technisch-ın- 
dustriellen Beamten, die beiden maßgebenden Organi- 
ѕаһопеп der technischen Angestellten und Beamten іп 


- Privatindustrie, Gemeinde- und Staaisverwaltung, jagten 


vom 24. bis 27. Mai ın Berlin, um zur Schaffung einer 
Einheitsorganisation der technischen Angestellten end- 
gültig Stellung zu nehmen. Die Verschmelzung wurde 
einstimmig beschlossen. Die neue Einheitsorganisation 
wird den Namen führen „Bund der technischen Ange- 
stellten und Beamten“. Ueber 80 000 Mitglieder werden 
durch sie zusammengefaßt. Ein soziales Programm, das 
die Förderung der wirtschaftlichen und sozialen Interes- 
sen der technischen Pravatangesiellten und Beamten, 
vor allem die Herbeiführung eines wachsenden Anteils 
am Produktionsertrag fordert, bildet die Grundlage für 
die Tätigkeit der neuen Einheitsorganisation. Diese wird 
sicherlich ein bedeutsamer Machffakfor in der deut- 
schen Angesfelllen- und Beamtenbewegung werden. 


Heraufsetzung der Versicherungs- 
grenze. Der Vorstand des Deutschen Gruben- und 
Fabrikbeamtenverbandes hat an die Nationalversamm- 
lung eine Eingabe gerichtet, worin es heißt: „Durch 
frühere Verordnung der Reichsregierung ist bei der 
Angestelltenversicherung die Versicherungsgrenze für 
die Versicherungspflichigen von 5000 auf 7000 М er- 
höht worden. Ein Einkommen von 7000 M kann heute 
nicht mehr einer Bemessung der Versicherungsgrenze 
für die Angestellten zugrunde gelegt werden. Die 
allgemeine Geldentwertung ist soweit fortgeschritten, 
daß heute bereits ein höherer РгогепіѕаБ der Ange- 
stellien ein zum Teil erheblich höheres Einkommen be- 
zieht. Dies ergibt sich insbesondere aus den bisher 
zum Abschluß gelangten Tarifverträgen usw., bei denen 
an verschiedenen Stellen bereits Einkommen bis zu 
12000 M als unter das ‚Tarıfabkommen fallend ange- 
sehen werden. Mit Rücksicht auf das vorstehend Aus- 
geführte beantragen wir daher dringlichst, die Einkom- 
mensgrenze für die Versicherungspflicht der Angestell- 
ten hinaufzuseken und sie im Sinne der Angestellten- 
versicherung auch für die Einkommen bis einschließ- 
lich zur Höhe von 12 000 М їеѕіѕеђеп zu wollen. 


Vorarbeiten zum Reichsarbeifs ge- 
setz. In einer Besprechung mit Vertretern von Be- 
hörden, der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer, die 
dieser Tage unter Vorsiz des Reichsarbeitsministers 
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Bauer stattfand, wurden Ше vorbereitenden Schritic 
des Arbeitsausschusses für das Reichsarbeitsgesek er- 
ortert. In der Besprechung wurden Wünsche дег Or- 
 ganisationsvertreter, -die hauptsächlich auf Heranziehung 
praktisch erprobter Persönlichkeiten zu den Beratungen 
abzielten, vorgebracht, denen die Regierung soweit als 
möglich Berücksichtigung zusagtie. Weiterhin wurde 
den Verbänden der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
empfohlen, ihre besonderen Wünsche und Vorschläge 
schriftlich, gegebenenfalls in formulierten Entwürfen, 
beim Reichsarbeitsministerium einzureichen. In der fer- 
neren Aussprache wurden bereits verschiedene grund- 
säkliche Wünsche zum Ausdruck gebracht. Die inner- 
halb des Arbeitsausschusses bisher gebildeten Unter- 
ausschüsse gliedern sich wie folgt: 1. Allgemeines Ar- 
beitsvertragsrecht; 2. Angestelltenvertragsrecht; 3. öf- 
fentlichrechtliche Vorschriften des Arbeiterschukes (ein- 
schließlich Kinderschuk und Heimarbeit; die Regelung 
dringlichster Rechtsfragen der Heimarbeit ist schon vor 
Fertigstellung des Arbeitsgesekes in Aussicht genom- 
men); 4. Organisatorische Fragen leinschließlich Ar- 
beitsgerichte. die ebenfalls eine beschleunigte gesck- 
geberische Behandlung erfahren sollen): 5. Arbeitsver- 
ті илд (hier qill dasselbe): 6. Tarifvertragsrecht; 7. Ko- 
alitionen und Koalitionsrecht; 8. Lohnkämpfe (einschließ- 
lich Arbeitseinstellung, Boykott usw.]; 9. Einiqunqs- 
wesen: 10. Bergwesen: 11. Landarbeiter und landwirt- 
schaftliches Gesinde: 12: Recht der Hausangsstellten: 
13. Recht der Bühnenangehöriaen; 14. Beziehungen zum 
Beamtenrecht und Recht дег Staatsarbeiter und Staats- 
angestellten; 15. Seeschiffahrt, Binnenschiffahrt, Flößerei 
und Fischerei: 16. Arbeitsordnuna; 17. Lohnbeschlag- 
nahme. Vorbehalten bleibt daneben die Bearbeitung 
der internationalen Arbeitsrechtsfragen und eines Ein- 
führungsgeseßes. 


Lage des Arbeitsmarktes in Deutsch- 
land Ende Mai. Die Lage des Arbeitsmarktes zeigt 
im großen ganzen ein etwas qünstigeres Bild. Die Zahl 
der Untersfükungsberechtigten Erwerbslosen ist von 
900 000 im April auf ungefähr 850 000 zurückgegangen. 
Allerdings ist die Zahl der Arbeitslosen weit arößer 
als die der unterstüßungsberechtigten Erwerbslosen. 

In der Landwirtschaft herrscht immer noch Mangel 
an Arbeitskräften, namentlich an weiblichen. Die hohen 
Löhne, die bei den Notstandsarbeiten qaezahlt werden, 
scheinen auf die Landbevölkerung Anziehungskraft aus- 
zuüben. So ist z. B. im Gebiet der Zentralauskımfts- 


stelle Hannover beobachtet worden, daß sogar selbst- - 


ständige Landwirte um der hohen Löhne willen, ihre 
landwirtschaftliche Tätigkeit aufgeben und untergeord- 
mete Hafenarbeiten verrichten und ihren Hof durch 
billige Arbeitskräfte bewirtschaften lassen. 


Die Lage des Arbeitsmarktes in der Industrie ist 
noch immer unaünstig. Namentlich in der Metall-, Tex- 
tıl-,‚Nahrunasmittel- und Genußmitteiindustrie, sowie ІП 
der Industrie der Steine und Erden (Ziegeleien) und ini 
Handelsqewerbe herrscht immer noch große Arbeits- 
losigkeit. was besonders mt dem Mangel an Rohstoffen 
und Kohlen zusammenhängt. 


So hat z. В. ein größeres Hüttenwerk in Westfalen 
sämtliche angemeldeten offenen Stellen zurückgezogen, 
weil auf Апогапппа des Reichskohlenkommissars er- 
hebliche Mengen Kohle an das Ausland abaegeben wer- 
den müssen, so daß dem Werk die erforderlichen Brenn- 
stoffmengen nicht zur Verfügung stehen. Nur in der 
Holzindustrie, dem Bekleidungsgewerbe und vereinzelt 
auch im Baugewerbe werden Arbeitskräfte gesucht. 


Im Bergbau übersteigt die Nachfrage nach Arbeits- 
kräften bei weitem das Angebot. Im Braunkohlenbera- 
bau der Lausik. wo aroßer Bedarf an Arbeitern bestehl, 
scheitert die Vermittlungstätigkeit an den ungenügen- 
den Unterkunftsverhältnissen. 


Die dehfsfün dige Arbeitszeit іп 
Frankreich. Das am 23. April 1919 in Frankreich 
erlassene Oesch, nach welchem den Gewerkschaften 
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im Einvernehmen mit den Syndikaten der Arbeitgeber 
die Möglichkeit gegeben wird, den Achtstundentag in 
den einzelnen Zweigen der Industrie, des Handels und 
der Berufe jeweils einzuführen, wird, wie aus den Mel- 
dungen der französischen Presse (Petit Parisien, Ex- 
celsior, Information, Journal) zu ersehen ist, bald allge- 
Durch entsprechenden Be- 
schluß der Syndikate und Eisenbahnarbeiter, Metall- 
arbeiter, Bauarbeiter, Typographen sowie der Arbeiter 
дег Schuhindustrie und der Industrien ganzer Distrikte 
wurde das Oesch zur Ausführung gebracht. 


Verschiedene] 


Zur Auflösung des Demobilmachungs- 
amtes. Die Geschäfte der Gruppe VI des Demobil- 
machungsamtes sind größtenteils auf das Reichswirt- 


' schaftsministerium übergegangen. Das Reichswirtschafts- 


ministerium hat zur Fortführung der Aufgaben sowie zur 
Uebernahme von Einzelaufgaben, die bisher im Reichs- 
wirtschaftsministerium behandelt wurden, ein Kommis- 
sariat für die Eisen und Metall verarbeitende Industrie 
geschaffen, von denen jedes diejenigen Arbeiten über- 
nimmt, die in die betreffenden Industriezweige ein- 
schlagen. Zum Reichskommissar für Eisen- und Stahl- 
erzeugung wurde Theodor Dasbach, zum Reichskommis- 
sar für Eisen- und Metallverarbeitung Dr.-Ing. Koene- 
mann ernannt. Die Geschäftsräume befinden sich weiter- 
hin Berlin, Verlängerte Hedemannstraße 8. 


Zur Bewirtschaftung des Schnell- 
sfahls. Die Schnellstahlausgleichsstelle hat verschie- 
dentlich mit Verbraucherkreisen über eine mögliche 
Veränderung der Bewirtschaftung des Schnellstahls ver- 
handelt, doch trugen diese Besprechungen lediglich in- 
formatorischen Charakter und haben zu endgültigen 
Beschlüssen nicht geführt. Auch seitens der für die Be- 
wirischaftung des Schnellstahls zuständigen amtlichen 
Stellen, des Reichswirtschaftsministeriums, sind end- 
gültige Beschlüsse, betreffend Aufhebung der offent- 
lichen Bewirtschaftung des Schnellstahls, nicht gefaßt 
worden. Es steht daher, wie mitgeteilt wird, noch in 
keiner Hinsicht fest, wie künftig die Bewirtschaftung von 
Schnellstahl erfolgen wird, und eine so bestimmte Aus- 
sicht auf Aufhebung der öffentlichen Bewirtschaftung, wie 
sie neulich von anderer Seite zum Ausdruck gebracht 


wurde, kann gegenwärtig nur beunruhigend wirken. 


Neue Normblätter. Der Normenausschuß der 
deutschen Industrie veröffentlicht in Heft 6 (Jahrgang 
1919) seiner „Mitteilungen“ (10. Heft der Monatsschrift 
„Der Betrieb“) folgende neue Entwürfe: 


D} Norm 93 (Entwurf 1) Blechsicherungen f. Schrauben; 

Dj Norm 119 (Entwurf 1) Hängelager; 

О) Norm 145 (Entwurf 1) Bohrungen der Halte- und Ab- 
druckschrauben für Federkeile; 

D] Norm 187 (Entwurf 1) Winkelarme fur Stehlager; 

D] Norm 188 (Entwurf 1) Hammerschrauben mit Nase, 
Fußschrauben für Stehlager: 

D] Norm 231 (Entwurf 1) Morsekegel, Schaft und Hülse 
für Bohrmaschinen und deren 
Werkzeuge; 

О] Norm 232 (Entwurf 1) Morsekegel, Reibahle; 

D] Norm 233 (Entwurf 1) Metrische Kegel, Schaft fur 
Frasmaschinen u. deren Werk- 


zeuge; 

D] Norm 234 (Entwurf 1) Mefrische Kegel, Hülse für 
Frasmaschinen; 

D] Norm 235 (Entwurf 1) Metrische Kegel, Reibahle; 

D} Norm 236 (Entwurf 1) T-Nuten für Aufspannplatten; 

D] Norm 237 (Entwurf 1) V-Nuten für Aufspannplatten; 


= 
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ру Norm 238 Blatt 1 und 2 (Entwurf 1) Schrauben und 


Muttern, Benennungen. 
Abdrucke der Entwürfe mit Erläuferungsberichien 
werden Interessenten auf Wunsch von der Geschäfts- 


e — - — о — — „дй e, e Re 


Nachrichten aus Handel und Indusirie 


stelle des Normenausschusses der deutschen Indufrie, 
Berlin NW7, Sommersfr. 4а, zugestellt, der auch bei 
Prüfung sich ergebende Einwände bis 15. Juli 1919 mit- 
zuteilen sind. 


Mitteilungen aus demLeserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 


Vulkan-Werke Hamburg und Stettin, 
A.-G. Der Rohertrag des Jahres 1918 stellt sich auf 
6352789 М (i. V. 7120707 М). Nach Abzug дег Ab- 
schreibungen von 5014322 M (5621551 M) bleibt ein 
Reingewinn: von 1 338 466 М (1499156 М). Bei den Ab- 
schreibungen ist zu bemerken, daß ein Beirag von 
797 456 М für Fundierungsaufwendungen іт gepachteten 
Staatsqrund zu Lasten der Betriebsrechnungen abgesekt 
wird. Der Reingewinn von 1 538 466 М (1 499 156 M) soll 
wie folgt zur Verteilung kommen: Dotationskonto 
66 800 М (57 489 M). Kirche in Bredow 5000 М [wie i. V.], 
4% weitere Dividende 600 000 M (wie i. У). Auch im 
Jahre 1918 wurden der Beamten-Pensions-, Witwen- und 
Waisenkasse der Stettiner Maschinenbau-Actiengesell- 
schaft Vulcan 150 000 M zugeführt. Nach der Bilanz be- 
tragen fertige und in Arbeit befindliche Gegenstände ein- 
schließlich Materialvorräte 172 335 694 М (105 384 490 М). 


Debitoren 104837239 M (54011913 M), Anzahlungen 
einschließlich laufender Kreditoren 271 887 6538 М 
(157 734 758 M). ` 


Im Geschäftsbericht heißt es: „Die Entwicklung, 
welche die wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland 
seit der politischen Umwälzung und dem Abschluß des 
Waffenstillstandes genommen haben, ist allgemein be- 
kannt; wir halten es für nüßlich, davon abzusehen, Re- 
flektionen anzustellen oder in heutiger Stunde Ausblicke 
in die nächste Zukunft zu vertreten. Fleiß, Ordnungs- 
sinn und Sparsamkeit sind in der Vergangenheit die 
Imponderabilien für Deutschlands Entwicklung zum In- 
dustriestaat gewesen. Mehr denn je wird von diesen 
zukünftig Ше Absabßmöglichkeit deutscher Industrie- 
erzeuonisse, g. h. die Beschaffung von Arbeitsqelegen- 
heit für Angestellte und Arbeiter, abhängig sein. Die 


Ueberführung unserer Betriebe in die Friedenswirtschaft 


ist von uns mit allen Mitteln betrieben worden. Auf- 
träge auf Frachtdampfer für die Handelsmarine liegen 
іп ausreichendem Maße vor, die Inangriffnahme der 
Bauten hat sich aber von Monat zu Monat hinausge- 
тоаегі, da Ше Erz- wie Kohlenschwieriokeiten im 
rheinisch-westfälischen Industriebezirk die Herstellung 
der Baustoffe praktisch unmöglich machen." 


Sekuritas-Werke A.-G. für Schiff- und 
Maschinenbau und Sprengstoffabrika- 
tioninBochum. — Das erste Geschäftsiahr schließt 
mit 765 101 М Ueberschuß ab. Da er für Abschreibungen 
verwandt wird, kommt eine Dividende auf das Aktien- 
kapital von 9 Mill. Mark nicht zur Ausschüttung. іп дег 
Bilanz ist neben dem Aktienkapital eine Darlehnsschuld 
von 6 Mill. Mark auffällig. 


Werft Nobiskrug in Rendsburg. іп der 
letzten Gesellschafterversammlung wurde eine Kapitals- 
erhöhung um 350 000 М auf 1 000 000 М beschlossen. Das 
Unternehmen hat bereits im Vorjahr eine Kapitalser- 


höhung um 300 000 М auf 650 000 M vorgenommen. Die 


Werft wurde im Jahre 1908 gegründet. 


Die Lindener Schiffs мегіі Gesell- 
schaft m. b. H. erhöhte ihr Stammkapital infolge Be- 
schlusses der Gesellschafterversammlung vom 20. 2. 1919 
um 20000 M auf 150 000 M. 


Die Deutsche Levante-Linie in Hamburg 
wurde für 1918 von der Aufstellung der Bilanz gebs! 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Einberufung der 
Hauptversammlung befreit. 


Hein, Lehmann & Co., A.-G. in Berlin. Die 
Hauptversammlung genehmigte die Ausgabe von 300 000 
Mark Gratisaktien mit Dividende ab 1. Januar dieses 
Jahres. Wie mitgeteilt wurde, hatte im neuen Jahre bis- 
der Betrieb unter Sfreiks und Materialmangel zu 
eiden. 


Deutsche Maschinenfabrik, A.-G., 


Duisburg. Die Verwaltung schlägt de Verteilung von 


10 % (14) Dividende vor. Dem Geschäftsbericht zufolg: 
wurden für Abschreibungen 2,4 Mill. (5 Mill) M ver- 
wendet, so daß sich ein Reingewinn von 12 Mill М 
(4,5 Mill.) ergibt. 


Triton-Werke A.-G. vormalsFerdinand 


Müller, Hamburg. Die im Vorjahre mit 3 Mill. M 


Aktienkapital gegründete Aktiengesellschaft beschloß 
fur das erste, mit dem 31. Dezember 1918 endende Ge- 
schäftsjahr die Verteilung einer Dividende von 10% 
bei reichlichen Abschreibungen. Der ausscheidende 
n wurde in der Generalversammlung wieder- 
gewä 53 


Julius Pintsch, A.-G., in Berlin. Dem Be- 
richte des Vorstandes für 1918 entnehmen wir: Das ab- 
gelaufene Berichtsjahr stand, bis zum Abschluß des 
Waffenstillstandes unter dem Einfluß angespannter 
Kriegsarbeit. Den beiden lebten Monaten drückten Re- 
volution und Kriegsende ihren Stempel auf. Dazu ge- 
sellten sich als weitere Begleiterscheinungen des für uns 
so ungünstigen Kriegsausganges und der. innerpolili- . 
schen Umwälzungen namhafte Kurs- und Valutaver- 
schlechterungen. Alle diese Momente wirkten so nach- 
teilig auf das Geschäftsergebnis des Berichtsjahres, daß 
trok des nicht unerheblich gesteigerten Fabrikations- 
gewinnes mit einem über 700000 M geringeren Rein- 
gewinn zu rechnen ist. Da die Beteiligung an den 
Rustungsarbeiten im wesenltichen in einer verstärkten 
Inanspruchnahme der Friedensfabrikation bestand, voll- 
zog sich der Uebergang in die Friedenswirtschaft ohne 
besondere Störung. Welche Aussichten die Friedens- 
arbeit in Zukunft bieten wird, läßt sich zurzeit frotz be- 
friedigenden Auftragbestandes nicht übersehen. Fest 
steht jedoch, daß bei Fortdauer der Hemmungen der Be- 
triebe durch Arbeitseinstellungen und verminderte Lei- 
stungen von Arbeitern und Angestellten diese Aussich- 
ten um so früber sein werden, als sich in letzter Zeit die 
Anzeichen bedrohlich mehren, daß das neutrale Ausland 
geneigt ist, seine Aufträge lieber an die feindliche Kon- 
kurrenz trok höherer Preise zu vergeben, als an die 
deutsche Industrie, deren Leistungsfähigkeit, insbeson- 
dere infolge der Unsicherheit bei Einhaltung der Liefe- 
rungsfristen angezweifelt wird.“ Der Fabrikationsgewinn 
wird mit 12251757 М (9 858 625) ausgewiesen. Ein- 
schließlich des Gewinnvortrages von 46 470 М (117 378) 
ergibt sich ein Reingewinn von 1 845 206 М (2 681 564), 
woraus 10 % (14) Dividende verteilt werden. Vortrag 
20741 M. Ferner aus dem freigewordenen Spezial- 
reservefonds 47 М für die Aktie. 


Deutsche Waffen- und Munitionsfa- 
briken. In der Hauptversammlung am 27. Mai їп Berlin 
waren 15,8 Mill. M Aktien vertreten. Die Verwaltung 
führte aus, daß das Werk seit dem Waffenstillstand auf- 
gehört seinen eigentlichen Zwecken zu dienen. Die Fa- 
Бпкаһоп ist vollständig stillgelegt worden und An- 
gestellte und Arbeiter mußten in grogem Umfang ent- 


lassen werden. Die Aufwendungen, um den von dieser 


е. 
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Maßregel Betroffenen den Uebergang zu erleichtern, 
waren erheblich. Von den alten Fabrikationszweigen 
ist nur die Herstellung von Kugellagern übrig geblieben, 
über die Absichten der Direktion, auch die übrigen 
Teile des Betriebes wieder nubbringend zu verwerten, 
können in der Oeffentlichkeit noch keine Mitteilungen 


Handelsschiffbau 


Shipyard on New Orleans Canal for building „Unsinkab- 
tes“ (Eng. News.-Rec. 27. Febr. 19 S. 434/38.) An- 
lage, und Einrichtungen der Werft der Foundation Co. 
in New Orleans, die für die französische Regierung 
fünf Schiffe von je 4250 1 nach Bauart „Le Parmen- 
Her“ hergestellt. Die Schiffe bestehen aus zwei 
zylindrischen, miteinander verbundenen Tragkörpern 
von je 608 m Durchmesser. Sieben Querschotte 
teilen außerdem jeden Tragkörper. 

Keeping track of construction plant at Hog Island. Von 
Rösler. (Eng. News.-Rec., 30. Jan. 1919, S. 247/249.) 
Eingehende Beschreibung der Ueberwachung und 
Listenführung der Werkstattausrustung auf der Нод 
Island-Werft, bei der im ganzen 155 Мапа für diesen 
Zweck angestellt sind. Art der Rechnungslegung. 


Dampfkraftanlagen 


Die Anwendung des künstlichen Zuges auf Dampf- 
kesselanlagen. Моп Trautmann. (Gesundhtsing., 
A Mai 1919, S. 181/184) Wesen und Bauart von An- 
lagen für künstlichen Zug. Eingehende Versuche er- 
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gemacht werden. Sie wünscht außerdem, diese Maß- 
regeln in Anbetracht der, unsicheren Verhältnisse nicht 
zu überstürzen und kann 'damit warten, da die finanziell 
äußerst starke Position der Gesellschaft ihr auch für eine 
unproduktive Zwischenzeit die Ausschüttung mäßiger Ge- 
winne gestattet. 


gaben in einem besonderen Fall, daß die Gesamt- 
erzeugung des Dampfes bei künstlichem Zug teurer 
war als bei natürlichem Zug. Es ist deshalb stets 
eine gründliche Prüfung der Verhältnisse erforder- 
lich. Nachteilig ist auch die Vergiftung der Pflanzen- 
welt durch die in geringer Hohe austretenden Ab- 
gase. 

Die Bestimmung des Stickstoffes in Kohle und Koks. 
Von Terres. Schluß. (Journ. Gasb.-Wasserv., 19. April 
1919, S. 192/200.) Die Stickstoffbestimmungen nach 
Kjeldahl ergeben 'bei unseren Brennstoffen stets zu 
niedrige Werte. Das Dumasverfahren mit Nachver- 
brennung im Sauerstoffirom ist einzig geeignet, den 
Stickstoffgehalt mit Sicherheit fesfzusfelen. Ge- 
sichtspunkte für richtige Durchführung beider Ver- 
fahren. | | 

Die Ursachen der Zerstörungen an Wasserrohrkesseln 
im Turbinenbetrieb und die zu ergreifenden Gegen- 
maßnahmen. Von Siegmon. (Z. Ver. deutsch. Ing., 
24. Mai 1919, S. 473/478) Rosibildungen im Innern 
engrohriger Wasserrohrkessel, Bauart Schulz, haben 
auffallend zugenommen, als die zugehörige Turbinen- 
anlage häufig unter Dampf in angewärmtem Zustande 


seat Oberbilker Stahlwerk, Düsseidort 


! 


Schmieden des Ruders eines großen Kreuzers aus einem Hundert- Tonnenblock. 
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stillag. Das wird damit erklärt, 
im Седепзав zu den Verhältnissen bei Kolben- 
maschinenbefrieb nicht genügend Oel zugeführt wird 
und das Speisewasser zuviel Luft enthält, die durch 
die bei Stillstand undichten Labyrinthdichtungen der 
Turbinen in das Kondensat gelangt. Forts. folgt. 


Verbrennungsmotoren 


Gewerbliche Schädigungen durch Benzol und seine 
Nitro-Abkömmlinge. Journ. Gasb.-Wasserv., J. Mai 
1919, S. 232.) Mitteilungen über die Giftwirkung von 
Benzoldämpfen und von Alononitrobenzol [(künstliches 
Bittermandelöll) Gegenmaßregeln. 


Die Vierventilbauart bei Flugmotoren. Von Heller. (7. 
Ver. deutsch. Ing., 24. Mai 1919, S. 484/485) Bei 
großen Motoren werden zum Zwecke ausreichender 
Kühlung der Ventile statt einem Ein- oder Auslaß- 
ventil mehrere angeordnet, wobei die Verluste durch 
die Ventilwiderstände sorgfältig zu berücksichtigen 
sind. Die gesteigerte Leistung der Vierventilbauart 
ist aber, wie aus Vergleichen verschiedener Motoren 
hervorgeht, nicht ımbedingt an diese Bauart ge- 
bünden, sondern kann auch mit dem Zweiventilmotor 
erreicht werden. 


Hllfsmaschlnen und Apparate 


American standard portable threadgrinding аНасһе- 
ment. (Am. Mach., 8. März 1919, S. 1195/1196.) Die 
Schleifmaschine wird ähnlich wie die Spikenschleif- 
vorrichtungen für Drehbänke angebracht, schleift Ge- 
winde, Körnerspiken, Flächen u. dergl., ist elektrisch 
angetrieben und hat regelbare Geschwindigkeit. 


Beispiele neuerer elektrisch betriebener Spezialkrane 
für Stahlwerke. Von Blau. (El. u. Maschinenb., Wien, 


2. März 1919, S. 81/86.) Schrotverladekran mit Mag- 


net- und Muldengehänge der Ardeltwerke G. m. b. H. 
Auf der Beschickbühne laufende Mulden-Beschick- 
maschine fur 1500 Ка Muldeninhalt, Bauart Lauch- 
- hammer. Neuere Ausführung eines elektrisch be- 
triebenen Beschickkranes, Bauart Ardeltwerke. 

Kinematik der Raupenkette. Von Seiler. (Motorw., 
30. April 1919, S. 209/210.) Es werden die für den 
Entwurf wichtigen Getriebeverhältnisse einer Raupen- 
kette an Raupenfahrzeugen näher erläutert. 


Ueber Ше Verschaufelung von Kreiselpumpen. Моп 
Schacht. Schluß. (Fördertechnik, 1. Mai 1919, 
S. 45/46.) Verschiedene Vorschläge für Leitschaufeln 
im Druck- und im Saugraum. 


Motor- und Segelsport, Flugzeuge ` 


7 m-Rennjacht nach amerikanischem Meßverfahren. Von 
R. Kuehn-Rostock. (Die Yacht, 30. Ма! 1919, S. 311.) 
Segelzeichnung und Linienriß sowie Einrichtungs- und 
Bauplan. Diese Jacht ist 1916/17 in Ріда konstruiert 
worden nach der amerikanischen Hereshoff-Formel 
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Die Berliner Frühjahrswoche 1919. (Die Yacht, 20. Mai 
1919, S. 514) Bericht über die Wetlfahrten am 24. 
und 25. Mai 1919 auf der Havel. 


Wetifahrt des Hamburger Yacht-Clubs am 25. Маі 1919. 
(Die Yacht, 30. Mai 1919) Eingehender Bericht mit 
Zeitangaben. 


Theorie und Versuchswesen 


Test show high shears. in deep reinforced-concrete 
beams. Von Slater. (Eng. News.-Rec., 27. Februar 
1919, S. 430/433.) Ergebnisse von Versuchen auf Ver- 
anlassung der Emergency Fleet Corporation, um die 
Beanspruchung durch Schubkräfte festzustellen. An- 
ordnung der Versuche. Bauart der untersuchten 
Balken. Die bis jekt angenommenen Schubfestig- 
keiten von 70 bis 210 Ка/аст scheinen zu niedrig. 
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Реашайпа the oil supply оп an milling machine. Von 
Spoor. (Am. Mach., 8. März 1919, S. 1188.) Brauch- 
bare Einflußdüse mit Nadelventil am Tropfende der 
Oelleitung. 


Wirbeistromprobleme. Von Widmer. (El. u. Maschinenb., 
Wien, 23. Februar 1919, S. 69/77.) Die Wirbelstrom- 
frage der großen Maschine wird von dem Gesichts- 
punkt aus betrachtet, daß Parallelschaltungen im 
Innern der Wicklung nicht immer durchführbar sind. 
‚Zunahme der Drahtlagenzahl innerhalb einer Reihe 
von Größen. Möglichkeiten die Drahtlagenzahl zu 
vermindern. Günstigste . Leiterbreite. Vergleich der 
Untersuchungen mit denen anderer Forscher. Einfluß 
des Aluminiums auf die Lagenzahl. Bestimmung der 
„kritischen“ Lagenzahl. Verhalten des großen Trans- 
formators. 


Heat measuring instruments. Von Clewell. (Am. Mach., 
15. Februar 1919, S. 1021/1025.) Die Hauptformen der 
Pyrometer und die Einrichtungen zur selbsttätigen 
Temperaturkontrolle, zum Anzeigen und Innehalten 
bestimmter Temperatur. Optische Pyrometer, Schal- 
tungen für thermo-elektrische Pyrometer und allge- 
meine Anordnung für praktische Pyrometermessungen. 


Verschiedenes 


Anforderungen der Werkstatt an das Konstruktions- 
bureau. Von Schmerse. Schluß. (Z. Ver. deutsch. 
Ing., 17. Mai 1919, S. 460/463.) Normen. Zusammen- 
bau. Die Anforderungen der Werkstatt werden an 
Beispielen aus der Praxis des Verfassers begründet 
und gekennzeichnet. 


Aufgaben für Technik und Landwirtschaft zur Hebung 
der Erwerbsmöglichkeit auf dem Lande. Von Krohne. 
Schluß. (7. Ver. deutsch. Ing., 24. Mai 1919, S. 479/484.) 
Beispiele von geeigneten landwirtschafflichen Ma- 
schinen. Gemeinsame Benukung erleichtert die An- 
schaffung. Richtlinien für die zu lösenden Aufgaben 
und für das Zusammenarbeifen von Vertretern der 
Wissenschaft, der Landwirtschaft, des Handels, der 
Industrie und der Neusiedler. 


Die heutige Nummer enthält Beilagen folgender Firmen: 

1. Frankfurter Maschinenbau-Akt.-Ges. vorm. Pokorny 
& Wittekind, Frankfurt a M., betr. Gleichsirom- 
Preßlufthämmer; 
2. Јас. Schmik & Sohn, Düsseldorf 4, betr. Schmiede- 
einrichtungen; 

3. F. Troiksch, Seil- und Kabelwerke, Berlin-Tempelhof, 
betr. Drahtseile für alle Zwecke; 


worauf wir besonders hinweisen. 
e ENEE 


INHALT: 


* Deutsche Unterseeboote für Küstengewässer 
(B-Klasse), Von Marine-Baurat . 
Schürer. š . 

Vereinfachungen für schiffbauliche Flächen- 
und Schwerpunktsrechnungen. Von Ober- 
ingenieur H. Schultz, Hamburg . © dë A О 


Mitteilungen aus Kriegsmarinen . . . . . . 497 


Patentber icht . . . 502 
Nachrichten aus der Schiffbau-Industrie . . . 504 
Nachrichten über Schiffe 504 
Nachrichten von den Werften e . e 506 
Nachrichten aus der übrigen Industrie. . 507 
Nachrichten über Schiffahrt . e . . 508 
Werfteinrichtungen noa: Werftbetrieb . en AA 
Soziale Fragen ИИ: 
Verschiedenes ОГУ: 5. 
Nachrichten aus Handel аша Industrie қ . 514 
Zeitschriftenschau  ........... 515 


Die mit % versehenen Aufsätze enthalten Abbildungen. 


Veranlworllich für den redaktionellen Teil: Geheimer Regierungsral Professor Oswald Flamm, Charlottenburg: für den Anzeigenteil: Fried. Kleiber 
Berlin -Steglib; Druck und Verlag: Buchdruckerei Strauss А - О., Berlin SW. 68. 


1919 | SCHIFFBAU Nr. 18 
u eh FF к= кж еке r ẽ 


OLMASCHINEN Viertakt — langsamlaufend 


юг Motor-Segler, -Schlepper, -Handelsschiffe 


Ы, ; * 4 
| 6 * p ‚ АЛ 
Е í Ga LSA de 
чыгу Sa * * | da 5%, Ë ЕЯ . i 
EATA E E, 
|! "eh o Кыл". NE 2” — 7. Í 
(kat ` “ЖА H A 9 MEN 2 * Ра * 


“ey 


1200 PSe-Schiffsmotor 


e 
Ф 
D 
a 
o 


| 1915-1018. 
nach meinen 


‚Plänen Ü 
шіт бу begrif 
71Bauten mi 
einem Eigen: ` 
ewicht von 
1000 Tonnen 


5 schitehebewere milt 4 
18 qusfahrboren Pontons 
2 Schwimmdocks: 
een für 
| ге ·1 Bergungs: 
GES SOD u 
| рогаоск ѓи für U-Boote 
 Schleusentore u.Pon: ` 
` tons fur Schumm. 
kron е Getreide: 


; — 
* q E 


Schwimmdocks Bauart von ҮЛҮ der Kais. Deutschen Marine 
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Schaftwellen-Leitspindel-Drehbafik Mödell SLDE. Nr. 7; 40051500 mm, mit elektr. Antrieb. | 


Spezialität: 
Drehbänke aller Art und Größen 


Schaftwellen-Leitspindel-Drehbänke,Hinter-Dreh- 
bänke, Revolver-Drehbänke, Gewindebohrer- 
Drehbänke, Bolzen- und Stangen ~ Drehbänke: 


W. NICOLAI & Ce, SIEGEN 


Metallgleserel und reien Been 


Metallguß für alle Zwecke 
- roh ais auch ЕЕ bearbeitet 


Nr. 18 


1919 SCHIFFBAU 
eelserne рет” Süntitche (erkzeuge 


Meitallbearbeiltung 


— ge -- — - 


Fenster 


Für einfache 
und doppelte 
Verglasung 
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DDD 
x Schweissmaschinen,Schmelzófenzverw.Maschinen 


F.S.KUSTERMANN, MuNCHEN- 0.8. 


Т - 4: — === 8 
— ——— VER A e 
Verkaufsgemeinschaft der 

e G. m. 
Klingelhöffer - Defrieswerke CS 


| Drahtauschrift 
Postfach 42 ° Düsseldorf 5 _Defrieswerke" 


l 
' 
* 


j 


6% 


E liefert billigst 
2 


2 
Carl Dier garten 
| Holthausen, Kreis Altena i.W. | 


7 
% 


D. R. P. 


anz aus Vollblech, daher wich- 
tig für Schiffbau, da denk- 


ar größte Raumersparnis. 


Lieferant des Heeres, der Ma- 
i d der Großindustrie. 
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| Maschinenfabrik Su 


Düsseldorf -Ralh 


м c 
ZT и ат ез; аре.” 


SS 1 ebe ` 


_Blechkanten-Hobeimaschine 
für 13 m Hobellänge 


Wir bauen nach neuzeitigen bewährten Modellen von den kleinsten bis zu den größten Abmessungen - 


Maschinen fur aen Schiffbau 


insbesondere: Richt- und Biege- Maschinen für Bleche und Profile · Scheren 
und Stanzen ieder Art + Vielfachlochmaschinen , Exzenterpressen für 
jeden Zweck + Blechkantenhobeilmaschinen usw. + Hydraulische Anlagen 
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SKODAWERKE л.с. PILSEN 


Generaldirektion und Kommerzielle Direktion іп WIEN i., KANTGASSE Nr. 1 


St hif R jeglicher Form bis zu den größten Abmessungen und Ge- 
a orm gu wichten in zweckentsprechender Qualität, roh oder bearbeitet. 
Spexlalartikel ! Dynamo stahl von höchsterreichbarer, magnetischer Eigenschaft, Massen- 
schwungräder bis zu 150 m Umfangsgeschwindigkeit, Schiffs - Steven und Ruder, Turbinefteile, 


SE und Radsätze für Bergwerke und Feldbahnen, Hartstahl von F 
: : Härte und Zähigkeit für Hartzerkleinerung und Zemenifabrikation. 2 


| 3. 
S Siemens-Martin», Nickel- und Spezialstahl 
Schm iedestücke bie zu 5 5 = ar 


зрехнагнкаи Hohlgeschmiedete Turbinenteile, Schiffswellen, Kurbelwellen etc. nou 8 
Ei b h M t Radreifen, Achsen u. Räderpaare für Loko- 
isen a n- a eria motiven und Waggons, Radsterne, Herzstücke. 
2 h Te mit gefrästen, geraden und Winkel- -Zähnen, ein- und “төһг- 
z a nrä er facher Pfeilverzahnung. Spezialartikel! Citroönräddr und 
-МААС- ZAHNRADER 
N 


mit er und geschliffenen Zähnen, in allen Ausführungsmöglichkeiten. 
Bes EE | “ 8 d ° 


N. Jepsen Sohn 


Eisengießereiu. Maschinenfabrik 


0. Hauighorst FLENSBURG ` 


Boots- u. Jachtwerfi 


о: ғәӘйтелійаг i H. Weser 


N. 


Telegramme: Telephon 746 
E Dlumenthalhann. Vegesack 


— p 


ШШ TH, PETERSE ү Kt. Grasbrook 


FABRIK FOR SCHIFFSZUBEHOR 
SPEZIALITATEN: 
RUDERBUFFER Г / 
TROSSENTROMMELN 
SPANNSCHRAUBEN ~ 
GELÄNDERSTÜTZEN 


Schmiedeeiserne 


LADEBLOCKE 


mit Selbstschmierung 


liefert als Spezialität: 
kleine stehende 
Dampfmaschinen 
für Lichtanlagen 
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“% 4558 OCH AH 
Жаса 
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+. 
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RFTAN LAGEN 
WERFTKRANE 
HELLINGE 


AKTIENGESELLSCHAFT 


LAUCHHAMMER 
ШІМ LAUCHHAMMER= 
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Ба 2 ˙ Шы. уы E 


— _ 
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----------....-. 


Schneckenantrieb 


Übertragung 500 PS. 
bei 1000 


Umdrehungen der Schnecke; 


de ЖАҒЫН 
š „ Deg Diener 
ausgeführt für ein 7 AN d, 1 "e: a 


Reversierwalzwerk 


-— — 


166655 
| 


ein: 


ЖЕЗ 


Otto Gruson & со, Masdeburg-Buckau 


)tteniener Eiienwerk 


„a  Bltona-Ottenien 


c. = rf Catat FAR ГА самсасы саға 


Schiffskeſſel 
Aeberhitzer 


A für Schiffskeſſel 
h 4 Geſchweißte u. ges 
preßte 3 


Schiffsbeizungen 


D Zeie м 
Se, dë `~ 1 14 


1919 e SCHIFFBAU | Nr. 18 


Abeking & Rasmussen 


Boots- u. Vacht- Werft 
. Lemwerder-Bremen 
H в 


Sämtliche Fahrzeuge und Boote für Handel- und Kriegsschiffbau 
sowie für Speziaizwecke bis 50 m Länge 


in Holz und Stahl. 


Ruf: Lemwerder 4. Station: Grohn-Vegesack. | Telegr.: Abeking Lemwerder. 


Gesellschaft für elektrische Schlffsausrüstung 
mit beschränkter Haftung 
für Kompressoren, | Z À Dresden-A. Nelchsstr. 28 


Turbodynamos, ° 
Heizung, Lüftung vsw. 


9 Vollständige 
pressluft · industrie 
ö elektrische Beleuchtungs-, 
| | Kraft- und Kommando - Anlagen 
| 0 | auf Schiffen 


zum Versand von Plakaten der Kriegs- und Напаеіз тагіпе 


Cus) Ingenieurbesuche und Prospekte kostenlos 


und Zeichnungen fertigt Е “ 
Emil А4616, Reutlingen 18. Teeg’amradres:e „Gefesa". Telefon Nr. 14146 


Hochleistungs- 
Radial - Bohrmaschinen 


Ständer-Bohrmaschinen 
Schnellsägen 
Universal - Kaitsägen 
| einfache Kaltsägen 
Sägen -Schärfmaschinen 
Zentriermaschinen 
Parallei-Schraubstöcke 
Maschinen-Schraubstöcke 


bauen 


Gebr. Heller 


Maschinenfabrik 
Nürtingen (Württb.) 
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MACNET- -WERK-EISENACH: 


LASTMAGNETE- AUFSPANNAPPARATE- M.KUPPLUNGEN 
E ds | 
Г Eintache, Unlversal-, Differential- 
und mehrspindlige 

| В rdertzalleszohne 


E? . I 
reilapparate Umlsdung 
ШШ NUT TUT №; | 1 "Z Ze: 


Herbert Lindner, Berlin 01) 


Spezialfabrik für Teilapparate 


B Err Wagner Apparatebau Reutlingen 


MAGNET-WERK- EISENACH + 


LASTMACNETE-ORP- EISENSCHEIDER - SPÄNEZERKLEINERER. Ф 


Шаке. 


d fransporfwagen 


Ka 


1 


ЕТІП! ШІ г Blech- 


Schoeller, von Eynern & Co., Bonn 


Abteilung Bonner Maschinenfabrik, Mär ee 
e d RE " тш 
тти, ы. maschinen 


Schiffbauzwecke 
Richt-, Biege-, Abkant-, 
Kantenhobel maschinen 
Scheren und Stanzen 
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Kühl- und ||| Schumann’s 
Els maschinen Dampi-Hrmafuren 


D. N. - Patent | . KS ' 
speziell kleinere Maschinen, 1,500—50,000 Cal. Besonderheiten: | 
Stundenleistun ‚mit gekapselten Kompressoren 


neuem Kompresslonsuerfahren: 11 VENTILE 


“ jeder Ausführung aus 
„Trocken ansaugen — Naß komprimieren“ J W e 
arbeitend, besitzen alle Vorteile der Ueber- Gußei sen und Stahlguß. 
hitzung aber bei kaltem Kompressor, Ж 
höchste Leistung bei geringstem Kraftbedarf, | | Ferner 
keine ang пор, Schmierung, 
‚geräuschloser Gang, gefahrlos, geruchlos, < һ - 
keine Stopfbüchse für die hin- u. her- C | S- r m at u ren 
gehende Kolbenstange, billig in | | i 
Anschaffung und Betrieb. ° nach eigenen und fremden Modellen, 


la. Referenzen. “> В 
Kostenvoranschläge unentgeltlich auf Anfragen. aus Gußeisen, Stahlguß, Bronze usw. 


| ээ Sauberste Ausführung. Schnelle Lieferung. ` 
„Sumak | Günstige Preisstellung. 

Süddeutsche Maschinen- und Metallwarenfabrik | 
=== Weckerle vorm. Karl Schlechter 


Zuffenhausen-Stuttgart | SCHUMAHH g Co, Leipzig ROT 10 


Brief- und Telegramm - Adresse: „Sümak“ Zuffenhausen. 


THEODOR ZEISE 252%; sl 
| 
| 


=== Spezialfabrik für — == 


Patent Zeise- Propeler | 


D. R. P. 277689 und 281456 
und Auslands-Patente 


Bronze, Gußeisen, Stahl « und 
Gußeisen mit Stahlzusatz 


nen D. N. P. №. 308966 zum Hobeln der 
Druck- und Saugselten von Propellern mit Turbinenantrieb 


een 
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) Е 


[find Genauigkeits- und Hochleiftungs - Werkzeuge. Über Toleranz- 
grenzen unterrichtet unfere Schrift „Etwas über Gewinde“ (koftenfrei). 


RICHARD WEBER A CO. ., BERLIN SO. 26 


Gustav F. Richter 


Berlin 0 17, Münlenstr. 000 
Metalischraubenwerke 


Telegramm-Adresse: Schraubenrichter 
Fernsprecher: Alexander 3988-3989 


Blanke Schrauben 
° und Muttern 
für den Schiffbau 


Spezial: 
Kondensatorverschraubungen 


Hermann Rob. Otto 
Вега 0 1), Münienstr. 00) 


Telegramm - Adresse: Gewindebohrer 
Fernsprecher: Königstadt 878/879 


Präzisionswerkzeuge 
Verhstattmaterlal ` 


Spezinlität: 
Schneidewerkzeuge 


i 


d SCHIFFBAU 1919 
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Friedrich 


osendahl= 
öllinghoff 


x 


рем ы 


Verlangen 
Sie | 
billigfre 
Offerte: 


sunase Import und Lager aier Schiffbauhölzer, — 
Pitchpine, Oregonpine 
Hamburg 15 F. A. Sohst Hamburg 15 


Teakholz, Whitepine in baken und Planken 
Decksplanken aller Dimensionen Spruce Callfornisches Redwood 


ausserdem 


Schwedische Kiefer :: Australische Harthölzer ss Amerik. Ahern etc. 


С ACallm 
Halle (Saale) ei 


551277 Д 4 e ТИГЕ 
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Nr. 18 SCHIFFBAU 1919 


Schiffsboden- und Rostschutzfarhen 


sowie 


 Anstichmaterial Sri ama de T ш Schiffbau 


liefert in bekannter Güte 


Chemische Werke 


Can Tiedemann KEN 


Ori 9 ingi Paul e SI i pwi nd en 


Autogena Podeus han in bewährten Konstruktionen 
Ñ ШЕШІ Gebr. Burgdorf, Som Б 
[ш Maschinenfabrik 


Gesenkschmiedetelle 50 44 


liefert schnellstens in vorzüglicher Ausführung | 
ІҢ Gebr. Post, Hagen і w. 


bruck Re -Ventile 


für Se? i 

Azstylen, Kohlensäure, Stick- 

stofi, Ammoniak, Leuchtgas, 
Druokluft usw. 


Keller ® аралы” 
я a рп С, 
d өңеле Schwein. Dampi- — 

Schwelßbrenner Dampf-Ankerwinden 


Schneldbrenner Dampi-Ladewinden 


| ` Prampte Lieferung 


Feinste Referenzen Dampf-Langspills 


| е Die Schrauben-Steuerapparafe 
t 


„Goldene Staatsmedallle 1911" 


ГУ Же ШІШ, dit ШІНШІ ӘШІМ Wien, ИВИ, 


In Riefern- ШҮ 


liefert waggonwelse, lose verladen, 
eigenen Köhlerelen in der Lüneburger Heide 


Brikett-Vertriebsgesellschaft Hamburg 


Mönckebergstr. 7, Levantehaus, (Fernruf Gr.4 1439) 


umd alles ühride Zubehör 
Verlangen SieDrucksache 27 $. 
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See C. 2 odo Rey, SPANDAUERSTR, UT CR 


en Мек 
EIGENE gLassun® EIGENE N IN AL ELLEN. 
NIEDE FABRIKEN IN ZEN WEDI 
BERLIN NEUKOLLN | 
 GUDBEN ` 


“Für Werkstatt асызы MN Mit 


| ” S s 150 oder 300 mm 
und Zeichentisch EN Š ық KEN W | langer Schiene 


Vielseitig % Қы 95); О = | Nonius 
anwendbar A ©... К Е И hat 5 Min. - Teilung 


Universal-Winkelmesser C 125 


Druckschrift € 653 frel. 


та 15 ГӘ үн! Late ml Eu sl шй 


DN 
Ж. 


10 


waagrecht zum Anschluß von Gelenkwelle u. Winkelbohrapparat tur eine Schiffswerft. 
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A.H.Meier & Ce 


Maschinenfabrik 
und Eisengießerei 
G. m. b. H. 


aller Art ° Hamm (Westf.) 


C. Aus. Schmidt Söhne, TEE ö 


Tel.-Adr.: Apparatbau, Hamburg Fernspr.: Gr. V. Nr. 644/645 ` 


Og Sueisewasser-Sberftäcen-Yorwärmer 
2. R. P. mit Heizrohrspiralen ` x 


1050 Ae та. 6100000 P$ ` 


für Xrlegs- und Handelsschiffe gellefert und Im Jun. 
Bleselben Vorwärmer auch mi selbsttätiger Entläffung 


— für Schiffbau u. Schiffahrt e. Ú 


Wiſſenſchaftliche, көбе ud Did ra: ше ſachliche Uug- Maschinenbau = Gesellschaft | 


kunftserteilung und СИегаіштпа | SE 
ce ааа, Sirmenargio mit Bezugs || ы. Kiel m 
a EEE ` 


Öffentliches eeſezimmer 
` mí 200 Fachzeltſchriften BAS GET des In⸗ und | 


n Mitteilungen beg Fe лі РНЕ und Schiffahrt“ Sch iffswi nden | 


(пиг für Mitglieder). 
2% Geſchäftsſtelle: Mönckeberpftr. 18 (Domhof) °: 
Fernſprecher: Sanfa 1991. Orahtanſchrift: Schiffbaufahri. 


| Kriegs- u. Handelsmarinen: 


Carl Burchard, Carl Meissner Nati. 


Telogr.- Ай. „Motor“ HAMBURG 27 Fersspr. Alster 1696 
Spezlalfabrik für feste und umsteuerbare 


Schiffsschrauben für Motorboote 
Meissner r Umsteuerblöcke, seit 1 at 1899 bestens ol eingeführt, 


Burchard Relbungskupplung, каи. Mr, 694780. 
Ge Eu з Ss e erg Für 15 zee „лы 
Burchard Rraftumsteuerung, БЕР Eugen, 


ee Сет 254254 D, Sek? 3 
ter Betriebssiche 


Burchard Wendegetriehe. 


Kostenanschläge, Zeichnungen, Drucksachen 
werden auf Wunsch kostenlos zugesandt. 


Neubau, 
Reparatur 


und Umbau 
von Fracht- 
dampfern, 


Fisch- 


dampfern u. 
Leichtern. 
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| 6 R | 
` | i > G. m. b. H. Wasserdasschweií erh, Dampfkesselfabrik und Mechan. Werkstätten, 


Geschweißte Artikel aer in für Schiffbauzwecke 


besonders für Kriegsschiffe, Torpedoboote und Unterseeboote, und zwar: 
Großmasten, Fockmasten, Ladebäume, Stengen, Backspieren, Wellenrohre, 
Stevenrohre, Ruderkoker, Oelauspuffkessel, Luftpatronen, Hilfsluftsammler, 
Oelkühlermäntel für Turbinen, Vorwärmermäntel, usw. usw. 
Königl. Prenn. doldene Staxtsmedaille, 


Roch, Bantelmann a Pausch 


MASCHINEN- UND ARMATUREN-FABRIR 
| METALL- UND EISENGIESSEREI 


Magdeburg - Buckau 
Hlarinepumpen 
| © für * 
| Oelfeuerung 
Resselspeisung 
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Schiffe und Docks 


Schiffsmaschinen u. Schiffskessel 


bauen als langjährige Spezialität 
christiansen & Meyer 
Maschinen- und Dampfkesseltabrik 
Harburg bei Hamburg, 
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WILHEL Fünfmast-Vollschiff „PREUSSEN“ 
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Tenax Bituminöser Cement * 


v.. Urs e Natera des Gewichts der Portiand - Cementierung für Tanks und B gen. Die Vortei'e gegenüber 
Jenas етеп” Portland - Cementierung sind 


A 2% ` dr "ee = 24 Е — 
K ferroie Emaille БЫ. Gewichtsersparnis, grössere Haltbarkeit, grössere 
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IT Ee ö А Sch, Elastiziiät und grosse konservierende Wirkung 
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wird kalt aufgestrichen — wie Farbe; von ausserordentlicher Haltbarkeit für Räume, Decks, 
Schornsteine usw. Sehr billiges Schutzmitte für Stahl. 


„Ferroid“ Bituminöse Emaille 


2 mm dick, heiss angestrichen für Kohlenbunker, Tankdecken, Kühlräume, Bodenstücke usw. 


Tenax Kalfater-Leim 


für Decksnähte das ha'tbarste und billigste echte Marine Glue auf dem Markt. 


с. FR. DUNCKER & Со. 


I Deutsche Ferroid-Werke 


WERDEN AUF DEN GROSSTEN SCHIFFEN 
UND DOCKS ANGEWANDT HAMBURG, Admiralitätstr. 33/34 (Boltenhof) 
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MASCHINENFABRIK 


ERZEUGNISSE: 


 Kaltsägemaschinen 
. Rapid- Sägeblätter mit einge- 
setzt. Shnellschnittstahlzahnen 
Sänehlattschärfmaschinen 
Gewindeschneidmaschinen 


Vertretungen: 
BERLIN-STEGLITZ, 

Thorwaldsen -Str. 231 | = | 
DÜSSELDORF, Karlstraße 16 š 


Kaltsšgemaschine zum ausschneiden. von Pleueistangen und Kurbelwellen. 
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"än: Lorenz Haben 


Denz Getriebe 


nur für 


Hohe Leitungen 
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ЧИЦЦУЦИТТИЬЧЦИЕЕ ЦИН ЦИ ИП OTTO 


eimſoth x Vollmer G m · b · h, hannover 


бешрош, pamore Ф Ф 2 vormals Paul Schmidt & Desgraz + A A Armeen 
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Of e nb a Martinöfen, Drehroſt⸗ und Feſtroſt⸗ Generatoren. 


Spezialöfen für Schiffswerften, Großſchmieden, 
preß⸗ und Ziehwerke ~ Rekuperativ-, Rege: 
nerativ⸗Gasfeuerung und Halbgasfeuerung. / 
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Zobel, Neubert & Co., Schmalkalden iTi] 


== Krane für alle Zwecke 
Hellingkrane, Spille, Sch (ech 
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RUCKENMULLER 


G. M. B. H. BERLIN-TEMPELHOF 


Drahtanschrift: e Fernruf: 
Ta ОЧ Druckenmüller, Tempelhof. Südring 610-615, 


` Eisenhoch- u, Rrüchenbuu 


Hellinganiagen 


Krangerüste 
Pabrik- und Hallenbauten 
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